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1 oinbigften Onthihten fofichin Hoch unde Neeber 


Teutſchland, at Italien, Hifpanien, Franckreich, Ungaen, Boͤheim, Pohlen⸗ Engeland, 
| Dortugals Sana, Dannemarck / ꝛe. So dann in Reuſſen / Sıebenbürgen Moſcau / Ti ccc Barbe 
Taxrtarey: Wie nicht weniger in Oſt⸗ und Wert > Indien ze. vor und zwiſchen züngſtverfloſſener 772 . 
| Frauckfurter Diterzbiß an die Herbſt⸗Meß dieſes lauffenden 1723. Jahrs / hin und a 
wieder in der Welt / zu Land und zu Waſſer / zugetragen. 


) 5 
1 Alles er uber ſchickten Laleiniſchell, Italiaͤniſchen, Spanischen, Frautzd⸗ 
ö | ichen / en Nieder⸗Teutſchen Documentis, hriefflichen Urkunden / und Geſchicht⸗ reichen e 


Theils aus ſelbſteigener Erfahrung; mit nuͤtzlichen Marginalien / ſo an ſtatt eines kurtzen 
7 13 Negiſters dienen konnen: und etlichen Kupffer⸗Figuren ausgedruckt. 


i Dormahis vun) SIGISMUNDI LATOMIJ, jetzund aber Engelhardiſche 95 
| tibes/ Erben e und verlegt, 
8 auch Königlichen athol Ma⸗ 
% ſchen Leibes Erben / erthelſter 
IA ben / mit dem Auhang / daß 
Marck loͤthtges Golds / und 
dergleichen / weder in gleicher / 
Form / unter waſerley Titul / 
es auch immer geſchehen 
nicht in Druck zn geben f 
haben oll. 


IK te Noömiſchen Köyſerl 
| 100 Yin Ceed N 285 
N ſonderbahrer Gnad und Frey⸗ IS 
niemand bey Straff ſechs 5 
Verllehrung deſſelben Drucks 
noch gröffer = oder kleinerer d 
Form und geſuchtenn Schein 
mochte / an keinem Ort / 
noch nachzudrucken ig | 8 
| gt am Mayn 9 . 
80 den penhad f Em Joh. Balthaſar „ Not l. p: ist au finden, 
5 N NN Anno N; 5 
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AHA: ALIS ee 


| | Das iſt: 10 1 1 
Poſchrabung der decken Sefcbichten | 


fo von juͤngſt⸗ verwichener Franckfurther Oſterbiß 
an die Herbſt⸗ Meß! dieſes laufenden er SR i ; 
ae Am | Be u und Bee ; EI 


IR 
1 AREA 


we Erſter Haupt Titul. 


on dee Kae, Hoffs auch Nici onen 
ER Wee | 


Seo gemabienf 1855 man das barbie 0 Gerte: etiam pacis tem- 

Spore de bello cogitandum, fteißlger pra@ieiren geſehen / als bey 
MI den gegenwärtigen. Irtedeng: Zeiten: inmaſſen fat alle Euro⸗ 
e. 12 >: paͤſſche Hoͤfe mit dem groͤſten Eifer ſich armiren / und ohnet⸗ 
cachtet dteſelbe biß dato von keinem Krieg wiſſen / dannoch nicht 

8 anders als wann die groͤſte Gefahr ſchen wuͤrcklich vorhan⸗ 
nie 0 unterlaßſen allerley Kriegs Ruͤſtungen zu machen. Es iſt aber au 
nicht ohne / daß dlejentge / ſo hierunter nicht gantz beſondere Abſichten führen’ 
wenigſtens um des willen auf ihrer hut zu ſeyn ſich gemuͤßiget ſehen / alldtetpeilen su 
befuͤrchten daß / wann die Wagſchaale der jetzgen R Ruhe von Europa emmahlies 
geſchehe auch auf welcher Seiten es wolle einen Stoß bekommen / und dadurch aus 


ihrer balance gebracht werden ſolte / die Bewegung und daher zu beſorgende Um 3 


ruhe wiederum fo groß und allgemein werden ne fo allgemein der in dieſem 
Wal, Thel 50, Mach U : 
e 5 


dene e er Was m un Hof e * er, 
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C  RELATIONK: HSTORIGE Cap. Igor Räpfe, 
Anno 1723.[0 hatte berfeibe um deſtomehr Urſache auf dle von der Ottomaniſchen Pforte biß⸗ 
Der Kin. her gemachte re wage dead ch Ban m 
10 = fi 3 je bekandter aus der Hlſtorle voriger Zeiten und der letzten Tuͤrcktſchen Irruption 
gute ver: es annoch iſt / wie weng man ſich auf den mit dieſer Nation getrof enen Frieden / 
faffang ge oder vielmehr Waffen⸗ Stillſtand zu verlaſſen habe. Dannenhero ob ſchon der zu 
Türeiſche onſtantinopel rehidirende Käyferliche Mintſter / Herr von Dierling/ auf Sein 
Armasr öffters disfalls gethanes Anfragen von dem Groß ⸗Vezier die kraͤfftigſte Verſiche⸗ 
rung erhielte / daß S. Hoheit det Groß Sultan weder auf der Selten von Uns: 
u noch 55 9 5 1 8 15 6 Ebrifl potentaten etwas feindſeeliges vor⸗ 
zunehmen / ſondern vielmehr den zu aſfarowwis geſchioſſenen Tractat heilig und un 
sei ade a A nie 5 Mache alla 
gen zu geben geſonnen waͤre / fo waren d b alle dieſe Conteſtationes an dem Kay⸗ 
ſerl. Hof nicht von ſolchem Nachdruck / f nicht nach und nach ſowohl in 
Ungarn / zumalen da von Belgrad berichtet wurde / daß die Tuͤrcken einige kleine 
hoſtilitæten in daſiger Gegend verüber / auch mit einem Theil ihres Kriegs volcks 
ſich der Donau genaͤhert / gegen einen zit beſorgenden Überfall alle malige A 
Falten gemache / als auch in Italten / dtewelen man ſich haubrfächlich befurchte / 
dab die Fürcklſche Flotte in den Jrallaniſchen Waſſern fich belgen doͤrffte / an die 
Vice. Rois und Gouverneurs der daſelbſt gelegenen und der Gefahr exponirten a 
Staaten / Neapolis / Stetlien / Mayland / und Mantua alle behoͤrige ordre gege⸗ 
ben haͤtte / daß Sie wohl auf free hut ſeyn / die Veſtungen in guten Defenſions⸗ 
Stand fegen / und mit noͤchtgen Mund und Krtegs proyiſtons verſehen / tnfone 
beihelt aber der von Neapolis die Stadt Oiraucc als einen für die Sicherheit von 
gantz Italten hoͤchſt mportanten Platz wohl fortiliciren ſolte. Es wurden anbey 


ble din und wieder ſich aufpateinbe See Oſheioks an hre Poſten ſich zn verfügen 

befehllget / und in einer gehaltenen Kriegs, Confereng befande man fuͤr gut ale Ca-. 

- vallerie Regimenter in dienſten zu behalten / und die zu Fuß biß auf 2300. Mann 

zu verſtaͤrcken. An Ihro Paͤbſtliche Helligkeit aber / und die Maltheſer Ordens⸗ 

Ritter geſchahe die nachdruͤcklichſte Vertroͤſtung / daß dieſelbe m fall ſie wuͤrden von 

den Tuͤrcken attaquiret werden / von Kayſecl. Seiten einen conliderableh Succurs 
zugswar ken hätten; un et un r i 


* 


Gleichwie nun ſolchergeſtalt Ihro Kayſerl. und Königl. Cathol. Majeſtaͤt / 

Dero Länder gegen aus waͤrtige Feinde garanticen zu koͤnnen Sich aͤuſſerſt ange⸗ 

legen ſeyn lieſſen / alſo fuhren dieſelbe auch fort alierley zum beſten derſelben gereich⸗ 

ende Anordnungen darinnen zu machen⸗ geſtalten dann / auſſer der in den Oeſterret⸗ 

chischen Nlederlanden / wegen der daſelbſt aufgerſchteten Indiſchen Compagnie, zu 

ertheilenden Ocroj, wegen welcher dem Kayſerl. Hof / wie wir in dem Eilfften 

Haupt Titul mit mehrern melden werden von Holland und Sugelland nicht went⸗ 

ge diffcaltæten gemacht worden / unter andern auch in einer dit falls gehaltenen 

Verord⸗ groſſen Commillion noch im Martio.cefolvigge wurde / daß alle diejenige / welche 

> mung Pr von der Kayſerl. Hof⸗Kammer niche immediate per Decretum zur Bancslitat 
Dancalnäf. angenommen worden / callirr werden / die Bancalitaͤt aber hinkuͤfftig Wan N 
| | N einer 
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mit ihren Fatmilten / wie auch alle andere ohne Privilegio daſelbſt ſich aufhaltende 
Juden abgeſchaft willen wolken / auch in deln Ende die anberohlne Emigrirung 


nen bereiss durch beſondre Hof Decreen intimiren laſſen alle und jede fo ewas 


werden. Sonſten wurde auch zu Wien gehoͤrtger Orten ausgerufen / was maſ Die Som 


Vernal Relation einige Meldung geſchehen / haben eine Zeichero am Kayſerl Hof pit Drag 


Erblanden an dieſen letzteren Ort ab⸗ und voraus gefuͤhret auch endlich nebſt den 


Kayſerl. Kammergütern und Canzleyen den koſtbaren Kayſerl. Hauß . Schatz 


Sr 


** 


F 
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wellen hoͤchſtgedachte Anno 2728. 


die Kayſerl. 
Erbiande 
wird ver⸗ 


it das von S. Kayſerl Ma Das neue 
Bechfel Gericht unter dem præſidio Dero wuͤrck W 


Wogenlpurg eröffnet, und die erſte Seon me- erblickt 
er das Poſtweſen auf einen ſolchen Fuß gerichtet / und in 
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wacht. Prelident , Graf von Windiſchgraͤz / ſich mit auf die Neyſe begeben würden, uns 


zu laſſen gnaͤdigſt relolvirt hatten / und die Jultig demnach ohne interru ption nach 


aufgetragenen Function poſleſſion genommen, ſonſten aber waͤhrender Abweſen⸗ 


anch end, beyzeiten gedaͤmpft werden koͤnte. Nachdem num auch dieſe Reyſe den 17. April. . 


Publeizet n Wien, und daß felbige auf den 19. unit die Eroͤnung aber auf den J. und 


die Boͤhmſ⸗ 


ſche Stän, bey befohlen worden / daß fie ſampt und ſonders auf den 4. September in der 


de civret. Koͤn gl. Mefideng: Stadt 


Prag an dem gewöhnlichen Ort in dem Prager Schloß 


gewiß und unfehlbar er ſcheinen die gewoͤhnliche Erbhuldtgung leiſten / und an den 


geſetzten Tagen beeden Köntglihen Croͤnungen beywohnen ſolten / fo bekame man 


darauf in Ween folgende 


Lſten zu ſehen / wovon die erſtere anzeigte wie die Reyſe 


hoͤchſtgedachter Ihro Kaͤyſerlichen Majeſtaͤten ſolte ailponirt werden/ die andre aber / 


was für hohe Minittri, C 


avallierg und Raͤthe denſelben dahin folgen wuͤrden. e 


Lite, wie dir Rey: Ahro Kupſerl, Drafeftäten nacher 


Prag foil eingerichtet werden. | 
„Erſter Tag. Mittag. Mahl in der Stade Cor Neuburg 2. Mell / 
3: Stund. Nachts, Stock rau / 2. Meil 2, Srund . e en are Be 
Anderer Tag. Früh. Mahl Gellersdorf Schloß und Marckt / 2. Mell 
7. Stund. Nachts Sollebrunn Marckt / 2 Meil 3. S: 


| Dritter Tag. Fruͤh⸗ Mahl Guntersdorf S 
3. Stund. Nachts / Stadt nam / 3. Mell 4. Stund. 


1 


Gloß und Def Mell 


Vierdter Tag. Mittag Mahl im Dorf Wolfs⸗ Kirchen 1.3. Mell f 
* Stund. Nachie, Marke Bude witz 2. Mel . Stund. 


— 


Sun 
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; Foͤnffter Tag. Fruͤh⸗ 
Machts im Marckt und Schloß Pirnitz eine und eine halbe Meil 3. Stund. 
Sig er Tag. Aae e Nacht Mahl / zun Iglau eint und eine hal⸗ 
be Wel 3. Stund. . | 
Sie | Tag / Frühmahl im Thier Garten nechſt pfauen. 
Der 2. Mel eine und eine halbe Stund. Nachts Teut ſch Brod / 2 Meil/ 
3 und, 
8 Achter Tag. Miragmahlı Haabern a Mella Sund. Rache Sal 
und Stadt 7 enikau / 1. Meil / eine und eine halbe Stund. 
UNaeundter Tag. Frühmahl zu Neuhof /a. und eine halbe Mell 5 Stund / 
und eine halbe. Nachts / Collin / eine und eine halbe Mell / 2. Stunde. 
„ Eap.- Srübe und Nachts / Schloß Podiebrad / 2. Mel 5 


Mahl zu Schonau Dorf? 2. Mell / z. Stand. Anno n 


. Stund e 
Eilffrer Tag. Frühmahl ue ſchemhof⸗ 25 Da) 3. Sund. Mache, en 


3. Mell / 4. Stund. 
28 ie he Brandeß Race an prag 3. Mel 5 


Eile, der. hohen ee Cavalliers und Käthe, wel⸗ 
wi che che Ihro Kayſerl. Maj. nach Prag begleiten werden. 


Ihro Hoch- Fuͤrtl. Durchl. Prin Eugentus von Savoyen. Prinz 
Max von Hanover. Printz Emannel von Portugal. Prinz Friederich 5 
von Modena. Ertz⸗ Biſchoff von Valentia. Fuͤrſt Trautſon / Obriſt⸗ Hof⸗ 

meiſter. Graf Rudolph Sigismund von Sintzendorff / Obriſt⸗Caͤmmerer. 
Graf von Herberſtein / Hatſchler⸗ Hauptmann / und Hof: Kriege: Rath. Vice- 


Piæſident. Graf von Harrach / Land Marſchall. Sraf von Schoͤnborn / Reichs Vi⸗ 


ce. Canzler, Graf von Windiſchgraͤz / Reichs Hoffraths⸗ Prefident. Graf Phi. 
lipp Ludwig von Sintzendorff / Obriſt Hof⸗Cantzler wird in der retour von eint⸗ 
gen Hoͤfen nach Prag kommen. Graf von Schlick / Boͤhmiſcher Obriſt⸗Hof⸗ 
Cantzler. (dieſer iſt immittelſt geſtorben und der naͤchſtfolgende Graf Kinsky an 
feine Stelle kommen) Graf Kinsky/ zweyter Bohmiiäher Canzler. Graf Kolle 
brath / Teutſch⸗ Boͤhmiſcher Canzler. Fuͤrſt von Schwarzenberg / Obriſt⸗ Stall⸗ 

meiſter. Graf Kobentzel / Obriſt⸗ Hof⸗ Marſchall. Herzog von Hollſtein⸗ Wle⸗ 
ſenburg. Graf Wentzel von Althan / wuͤrcklicher Gehelmer⸗ und Finang Confe⸗ 
rent, Rath. Graf Thierheim / General⸗Kriegs Commiſfarius. Die ur 
Alexius und Emanuel von Naſſau⸗ Stegen. Marcheſe- e Surf Jo⸗ 
ſeph von Lichtenſtein, Graf Oropefa. Graf Gundacker von Althan. Die voͤl⸗ 
lige Boͤhmiſche Hof. Cantzley wentge ausgenommen. Die Königl. Boͤhmiſche 
Hof⸗RNaͤthe Ritterſtandes als: Herr Hofrath von Freyenfels in der Maͤhriſchen 
Expedition. Graf von Paar Obriſt⸗ Hof⸗Poſtmeiſter. Fuͤrſt Hartmann von 
Aachenſtein d ee Graf molar. At Kucheweſſer ek 
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| | Cale nd 
Graf Monte- Santo Niter des güldnen Dlieſſes Graf von Roſenberg / wuͤrck⸗ 


lccher Geheimer, Rath. Marcheie Perlas. Graf Franz Leopold von Stahrenberg / 


aber / nebſt einigen olncianten / werden ab⸗ und zu reifen. Von der Kayſtrl. Haupt⸗ 


Hof, Sammer bleiben Prefes und Vice Pra ſes hier. Von der geheimen Sinarıgs 


| Tererchan / Böhmifcher Hof Rath. Graf Friederich von Harrach, Reichs- Hof 


Rath wird von Cambraj eintreſſen. Graf Pros kau, Kammerer. Graf Anthon, 
von Thurn und Grof Wenzel ven Enckwert. Dom Reichs, Hof. Raths Colle. 
810 bleibt der Vice. Plæſes in Wien. Bon den Herrn Reichs⸗Hof⸗Raͤthen aber 


reyſen ab⸗ und zu: Graf von Kufftein / Graf en Hamilton / Graf von Trautſon. 


Graf von Hartegg bleibt beſtaͤndig um Ihro Kayſerl. Maj Ab, und ser reyſen 


can gebeliien expedittouen: Herr gon Langenbach, Hr. von Ollebrand. Hr. von 
Binder / und elnige officianten aus der Cantzley Teutſch und & ateiniſcher expedi. 


85 


ion. Die völlige Nieber⸗ Defterreichtfehe Regierung der völlige Hof. Krlegs Nath / 


ausgenommen 2. Referendarien / und das völlige Marſchall⸗ Gericht / ausgenome⸗ 


Cabimels und Obriſt⸗Hofmelſtets Canzzleyen gehen biß auf wentge mie. Von der 
geheimen Nieder, Oſterreichiſchen Drift. Hof⸗ Reglerungs⸗ Expedition gehen auch 
mie, Herr von Blomegen / Hr. von Dollberg / Hr. von Managetta / und Hr von 


Blumenchal von der geheimen Staats Hof Tanzen abet Herr Referendatius 


den Buol / Herr geheimer Staats Boncibift von Kooh , und Herr Secretatius 


Bonzen. End ich auch die Kayſerl Hof Prediger Actual“ gelb Medici, Beſcht⸗ 


Vatter und Naͤche benebſt dem geheimen Cabiners- Secretatio von Imbſen 


Ifnmmittelſt waren Ihro Emineng der Herr Cardina] don Sachſen⸗Zelg 


nach einer ausgeſſandenen ſchrweren Kranckhelt den 2. April. von Presburg wieder 
Sor affe en Wien angekommen allwo ſich auch nicht lange vorher Don Emannel von Por⸗ 
gersälene. rugal wiederum eingefunden. Der Venetſaniſche Bottſchaffter Herr Pranesfco . 

in hade hl den 1 r. April, mir gewöhnlichen Gepraͤnge feingn offentlichen 4 N 


Wen eine kleine Deputation, hletben hier / und ſolrd ſbrigens wegen der Kayſerlichen 
Inſtantzen alles auf den Fuß eingerichtet / wie es bey weyland Kayſers Leopolds 
Zeiten Anno 1889. und 1650 / in Alg ſpurg geweſen. Die Geheime Hof ⸗ Staats- 


x 


Salad, AUTUMNALS CONTINLATIO. 2 
in Wien / und wurde dazu mit allen den Bottſchafftern von gekroͤhnten Haͤuplern Anno r 
querweißen gewohnlichen Ehrenbezeugungen! und eine Cortege von gr mie. Pfer 
den beſpannten Kurſchen eingeholet. Die Ordnung und Magmificem dieſes Ein⸗ 
zugs und der Equipage dleſes Abgeſandten / haben demſell en nicht wenig Anſehen 
zu wegen gebracht und folgenden Tages hatte derſelbe bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt⸗ 
bey Ihro Maß. der regierenden Kayſerin und bey Ihro Mah. der verwittibten Keys 
ſerin ( welche deswegen aus Dero Kloster in die Keyſerl. Burg gekommen / Abends 
aber ſich wieder hinaus begeben) Audieng / und wurde von allen Hoͤchſtged. Kayfer⸗ 
lichen Perſonen mild⸗ und gnaͤdizſt empfangen. In eben dieſem Monath halte 
auch der Holländiſche Geſandte Herr Hamel B uyninx bey Ihro Kayſerl. Majeſt Der Hel 
Aud lentz / und brachte dar innen nicht nur feine Remonſtrationes gegen die in Dar m 1 i 
Niederlanden anfgericherer Indiſche Compagnie vor / ſondern ſuchte auch einen Vorſtell ges 
Vorſchlag zu chun wie dleſen Streitigkeiten abgeholfen werden konte: allein wie der Jad mp 
Kay perl. Hof von feiner gefaſten Relolurion nicht ablaffen will / fo wurde diefem 

'Miniftie wenige Hoffnung gelaſſen daß Er in feiner Negotiation reuſtiren wuͤrde. 
Dahingegen hatte der Herr Graf von Thoͤring / welcher wegen der Nartoge des . 
Durchlaucheigſten Chr» Prinzens von Beyern und der Joſephintſchen Erehergo en 
gin in Wien geſtanden / in dem Majo feine Abſchtevs Audienz und nebſt einem Abschieds 

extra koſtbaren / und um und um mit Erbſen⸗ großen Diamanten beſetzten Kayſerl. Audienz. 

Portrait, die allergnaͤdigſte Verſicherung erhalten / daß Ihro Kayſerl Majſeſtaͤt mit 

deſſen vernuͤnfftigen Conduite wohl zufrieden wären. Ss haben auch Ihro Kay⸗ Den beiden 


ſerl. Maj den beyden in Wien aufer zogenen Printzen von Nagotzy zwo ſtattliche Feuda 99 1 


in Italien / und zwar dem aͤltiſten eines in Stcilten / dem andern aber etnes in Nea 95 werden 
polis, von conſiderablen Revenuen verehret / wie weniger nicht die dahin benoͤthig es en 
te Reyſe⸗ Gelder Ihnen anweifen laſſen. Auch haben biefeibe auf inniſtändliges 
Anhalten des Fr. Tomafo Napoli Palermitanerg / des Prediger⸗ Ordens / um auf 
dem Plat vor der herrl. Kirche des H. Dominiti zu Palermo in Slellten eine ert 
umphirliche Bild⸗ S aͤule der unbefleckten Empfaͤngnis Marta aufzurichten ein Ca- 
pital von etlichen tanſend Thalern zu employren Sich allergnaͤdtzſt gefallen und 
ermeldtem Beiftlichen disfalls eine ſchrifftliche Kayſerliche Anordnung erthellen F 
ſen. Sonſten aber erhielte man auch Nachricht von Wien / daß der daſelbſt ohn⸗ e 
laͤngſt aus feiner. länger als dreyſſig⸗ jährigen Gefangenſchafft zuruͤck gekommene deug kont 
Prins von Veldenz / ſchon Anno 1686, bey der damaligen Belagerung der nn | 
Stadt Ofen / welcher er als Volonrair beygemohnet, in einem Ausfall von den ſchafft nach 
Tuͤrcken weggenommen / und darauf In die Selayerey geführet“ immittelſt aber fin Wien. 

tod gehalten worden / auf ſtarckes Anhalten des Keyſerl. Hofes endlich von Chur⸗ 
Pfalg eine Peofion habe aflignire bekommen. 1 — 
Hioͤchſtgedachte Ih. Kayſ. Maß. hatten Sich ſchon nebſt Dero Kayſerl. Hof 3. Kepſerl. 
ſtat t den 28. April. nach Laxenburg erhoben um allda der Frühlings: Sailon, und En TR 
des um dieſe Zeit gewoͤhnlichen divertiſſements der Reyger Pate zu genkeſſen. nac Leren⸗ 
Man berichtete / als etwas curieufes, daß den 1 1. May elner gefangen worden wel. s 

cher einen Jus⸗Ring von dem Herrn 8 jego regierenden 8 
I Mae. 
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To | 1 RELATIONIS-HBTORICH, Er Cap. 1. von Kayel 


Anno 1723, Majeſt. Ferdinando III. glorwuͤrdiggten Gedaͤchtnuͤß angehabt⸗ tboorauf das Jahr 


2 


165 1. g ſtanden / und daß man dleſen alten Baffı nachder e fich die hohe Verfam⸗ 
lung nicht wenig hierüber vergnuͤger / und hen einen neuen Ring nent der Vegzeich⸗ 
nung Carolus VI. anno 1723. Un den Juß gemacht / wiederum fliegen laſſen. Se 
wurde auch gemeldet / daß Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt/ in Begleitung vieler M iniltres, 
und hohen Standes Perſonen der Scher ung des Queck ſlbers von dem Mineral, 
ſo der Herr Frantz Leopold von Lichten aimb! des H. N. Reichs Edler / und Key⸗ 
ſerl. Verweſer in Iſtria / mit Beyhnufe det Hrn. Ambroſil Arguſt. Erichs ſenes 
Eydams auf die Art wie maß tu Iftrla Branche in dem Wald ven Laxenburg den 
12. Maij verrichtete bey zuwohnen allergnaͤdigſt gerußet / und das dleſer. Werck zu 
jedermann Verwunderung / und tie Ihre Mapeſtaͤt ſanderbarem Vergnuͤgen und 


Genehmhaltung ausgeſchlagen. Iniwviſchen hatte jedermann behher in der Perſaa⸗ 


fion geſtanden / daß Ihro Kayſerl. Majeſt. vor ders Ketoat nach Wien auf etliche 


Tage nach Preßburg gehem und alda in aBerhöchker Kayſerl. Perſen den Be 


| ſchluß des bißher gehaltenen Ungarischen allgemeinen Land Tages machen wuͤrde / 
allein wider Vermuthen kamen dieſelbe ehlie daß ſolches gefdichen ı Abends den 


Kommen 16. Jimti wiederum in Ders obgemeidren K RE. Reſidenz⸗ Stadt Wien an und 


wi eder 


4 
zuͤcke, 


1 ohnerachtet man gealauber halte / daß die Prager Reife von dem Veſchluß des ers 


wehnten Lands Tags dependiren wurde tratten die ſelbe nachdem Sie den . ind 

dm dito noch verſchiedene Confereutzten über dle Ungariſche und andere Angele⸗ 
genheſten gehalten / wie auch etliche Zelehnungen ! ag die Hollſtemiſche / und Bi⸗ 

ſchoͤfflich Lübeck iche den hiezu abgeordneten Helandten an gedeyten laſſen / und hier⸗ 


auf ſehr vielen ſo geiſt als weltlichen vornehmen Minifires und Cavaliiers Audienz 
ercheilet / und von Ihnen die Gluͤckwünſchungen zu der refolvirren Prager Reife 
empfangen? endlich aber von Ihro Majeſt der verwitribten K ayſerin / und den bey⸗ 
den Leopoldiniſchen Ertzhergoginnen Sich wegen dieſer Reyfe beurlaubet / dieſt un⸗ 
ter dem Schuß des Alſerhoͤchſten den 19. Juni nebſt Ihro Majeſt. der regierenden 


vnd retten Kayſerin / und Dero zwo Durchlauchtigſten Ertzherzoginnen / unter Aufwartung aller 
darauf die auweſenden inn. und auslaͤndiſchen Miniſtres, Cavalliers , und des geſamten Adels / 


Meyſe nach 
Prag an. 


bey groſſem Zulauff des Voleks mit Dero ganzen Hof⸗Staats Gefolge an / 
worauf ſodann diejenige Stands⸗Perſonen freinbhe und einheimiſche Miniktriumd 


Cavalliers welche der Koͤntglichen Kroͤnungs Ceremonte in Prag von Ambts we⸗ 


gen / oder aus curjolitæt benwohnen wolten / ſich bäuffig theils auf die Reyſe begaben / 


PS 


Das der. kheils Reyſe fertig machten. Das von Ihro Keyſerl. Maj. vor der Abreyſe zu Beo⸗ 


ni 


badır. und Verwaltung der Sefchäfftenumd Angelegenheiten deren Kayſerlichen Erb⸗ 
Eoliegium Landen deput rte Gehelme⸗Naths Collegium ſteng glerck etliche Tage darauf ſelne 
fängt feine Se fſtones in der Kayſerl. Anti- Camera an / und ware ſelches aus folgenden hohen 
ee Kapſerl. Herrn Miniſtris beſtellet. Nemlich: 15 | 


Ihro Exeell, Tit. Herrn Aloylio Thoma Raymund, des Hell. Röm. Reichs 

Sraſen von Harrach zu Norau ꝛc. Obrifk, Erb⸗ Land- Seal. Meſſe in Obere 
und Nieder⸗Oeſterreich ' Atttern des guldenen Vlteſſes/ der Nom. Kayſerl und Ko⸗ 

nige Cathol Maze. würcklich Gehetnen und Finanz: Conferenge Nach, e 
NEST ee 5 rern / 


N 
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Ems welcher als dermahler al lſter geheimer Rath das Preßdium fü ret. 

Ito kxcell. Tir. Herr Joſeßh Janattus“ des H. R. Reichs Grafen ven 
Paar de. der R. Kayſerl. und Köntgt. Cathol. Maſeſt. würcklich geheimen Nath⸗ 
Cämmereru / und Obrict⸗ Reichs, Hof- wie auch E entral Elb Land Poſt Mei⸗ 
fern / und Ihro Diafeſt. der verwitelbten Keyſerin Obriſt Hof; Melftern. 
I bro Ercell. Tir. Herrn Sigmund Friedrich / des H. Roͤm Reihe Grafen 
dern des guldenen Blieſſes / der Rem. Kapferl und Könfgl- Cachol Majzeſt. 
Urckſich geheimen Rath /Cämmmerern / und Statthaltern deren Nieder; Oeſter⸗ 
Achiſchen Erb Fürsten rk ium und Landen. 
JIhrokxcell. it. Herrn Wirch Phillpp Lorenz des H. N. Reichs Graſen 
und Herrn ven und zu Daun Justen zit Thiano, Rittern bes gulenen Vlieſſes / 
der R. Kayſerl. und Ksnigl. Carholiſchen Majeſt.wuͤrcklſch geheimen Nach Zeld⸗ 
Marſchaln / General Land und Hauß Zengmeiſtern / Obriſten uͤber ein Regiment 
zu Juß / Stadt Guardi- Obriſten und Commendasıen der Kayſerl. Haupt- und 
:: N 

Ihre Excell. Lit. Herrn Gottfried Helfried / des H. Roͤm. Reichs Hrafen und 

ern ven Wels ze. der R. Kanferl. und Nönigl. Carhottfchen Majeſt würcklich 
JJ a ee >, 
Ihro Hoch Fuͤrſtl. Gnaden / Fir. Herrn Sigmund des H. N. Reichs Jür⸗ 
90 und Erz Biſchoffen zu Wien / Grafen von Kollonttſch ze. Ihrer Kayſerl und 
n a . 


igl. Catholiſchen Majeſt. wuͤrcklich geheimen Naeh. „ 
Ihre Excell. Tu. Hettn Johann 2 llhelm / des ) R. Reichs Grafen von 
Wurmbrand und Stuppach ꝛe. Drift Erb,Land⸗Kuchel Meiſterndes Herrog ⸗ 
chums Steyer“ der N. Kayſerſ und Königl. Catholiſchen Mafeſt würcklich gehel⸗ 
dach / Cämmerern / und Reichs⸗Hof-Naths Vice-Lræſicenen. 
IJhbro Excel]. Tir. Herrn Johann Fredrich / des H. R. Reichs Grafen von 
Seiten x. Obreiſt Erb⸗Poſt Meiſtern des Herzogthums Mana / der Nom. 
8 ayſerl. und Königlich, Sacholiſchen Mafeftär geheimen Rath / und Hof Viee-- 
Ihro Excel, Tit. Herrn Anton Ehrenreich von Perſchowiz Freyßerrn auf dands⸗ 
Preiß ae der Rem. Kayſerl und Königl. Carholichen Markt. gebenen Rath Tara 


merern / und Hof Cammer Vice Prælidenten —— —_\, 
I Herrn Johann Georg von Managetta / Kapferl. Hof Ha. 


rern , Lande Mearſchalen / nnd Gheleral⸗ Land- Obtiſten in Oeſterreich unter der Anne as · 


Uunterdeſſen fente de aherhöchſt⸗ gedachte Kayferl. Reife Ses üſchafft die nach Sun. 
Prag angesrettene Reiſe nach der oben gemeldten Koute gluͤcklich ort diverkirten gn Bero 
fich auch oͤffters unterwegs mit Jagen und Schieſſen / und wurde in alen Kerrſchaf ae 


ten / wobn ich di: elbe paßte 7 auf das pr aͤchttgſte bewirthet und von Dero geireue⸗ fort. 

fen Unterthanen mit allen unterthaͤntgſten Devorions- und Ehren Beieigungen 

überall empfangen. Inſonderheit wi die Magnificenz gerühmet / mis weſcher 
F N 1 5 a Er a RS nn ER : der 


— 


0 N Anne 152 ;. der Herr Anton Rombald des H. R. Reichs Graf von 
| Majeſf. wirdfticher Caͤmmerer ze. diefe allergnaͤdigſte Gaͤſte in de 
10 Zu Grafen Staͤdtlein Pirnis / allwo Ihre Majeſtaͤten ſamt Dero H 
1 toner, entſchloſſen! empfangen / und eractirer hae. Hö hgedache Ihre Käyferl, Ma⸗ 
i mens Kfldten / nebſt Dero Durchlaucheigſtn Erg, Nergoginnen / als auch Dero hohen 
al ns Miniſterlo / wurden von demſelben auf der Graͤnt eingehohlet / und gelangten in dem 
an. fſchon erwehnten Scaͤdtlein Pine den 23. Juntt gegen 8. Uhr unter Geläut aller 

| Glocken an. Die Burgerſchafft daſigen Ortes war auf dem Marckt in Ordnung 


gefteller / und bey der Pfarr Kirchen befanden ſich der Dechant von Groß⸗Meß riz / 


ten; Bey dem alldaſigen Panlaner- offer aber ſtunden dle 75. alldafige Geiſtliche 


von Collalko / einer 
Herrn Graſen / und 

Fraͤulein Tochter auf das demuͤthlgfte empfangen / in die auf das foſtbarſte zn dieſem 

Ende zubereltere Zimmer gefüͤhret / und hierauf nebſt Dero gantzen hohen Minſſterto 


Nachdem dieſer lolenne Adtus volendet / begaben S ich Ihre Kayſerl/ Maſe⸗ 

zu den E. E. b. P. Panlanern zu Pferd / 

und zwar auf eben ſolche Weiße / wie es in Dero Kayſerl. Relidenz zu Wien zu ge⸗ 

ſchehen pflegt: Dann erfflich rtete ein Kayſerl. E nſpaͤnniger; alsdann giengen derer 
Hedducken / Seſſel⸗ Trager und Leib Laquayrn; dann die Kayſerl. Herrn Edelkna⸗ 
ben Paar wat miͤihnem Praceßtate und Nofmeißeralkn Fuß : nachgehends aber 
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alsdann zwiſchen auf beyden Seiten / wle gewöhnlich zn Fuß hergehenden Kayftl- 


Hatſchierern und Trabanten / Ihro Roͤm. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol, Maſeſt⸗ 


in allerhoͤchſter Perſon / auf einem fehr prächtigen Schimmel reitend ; w auf Ih⸗ 


te Majeſt. die Roͤm. Kayſerln / und die zwo Durchlauchtigſte Erz⸗Hertzoginnen in 
praͤchtigen von rothem E ammt mir guldnen Borden gebremten und reich geftickten 
Trag Seſſeln getragen wurden; nach welchen die Kayſerl. Hof⸗Dames in etlichen 


mit 6. Pferden beſpannten Wägen folgten. Bey dem Eintritt in die Kirche Neffen ſich 


die Trompeter und Pauck er ſtat lich hören / Ihren Kayſerl. Majeſtaͤten aber / und 
den Durchlauchtigſten Erz Herzoginnen / wurde das Alperges von daſigem W. 


E. b. Cotrectot des Cloſters / wobey die Geiſtlichen zu beyden Seiten geſtanden / ger 
woͤhnlicher maſſen geretehet. Das Amt der Hell. Meſſe wurde von oben gemeldtem 
Herrn Dechant von Groß⸗Meſeriz Grafen von Eck / in Alfillirung des Kayſerl. Se. 


remoniari umd Eleemofinaris, Herrn Balthaſar von Nollarn ı und 4. der aͤltt 


ſten Graf⸗Collaltiſchen Pfarrern / unter einer wohlgeſetzten Vocal- und kaſtruwen⸗ 


tal- Schloß Muſic mit vermiſchtem Trompeten und Pancken Schall gehalten. 
Nach völlig geendetem G Ottes⸗Dienſt geſchahe der Zuruck⸗Ritt nach dem Schloß, 
ehen auf ſoſche Weile / als vorhin erwehnet worden / und das Hamiltoniſche Regl⸗ 
ment finde ſowohl eln als das andermahl in Parade: eine unglaubliche Menge 
Volks aber hatte ſich von vielen eilen her an diefen Ort verſammlet um die unterthaͤ⸗ 
nigſte Frende zu haben / feine allerhoͤchſte ande. Herrſchafft einmahl zu ſehen. 
Dieſelbe begabe ſich endlich nach 12. Uhren zur Tafel / allwo berde regterende 
Kayſerl. Majeftären neben einander / die Durchlauchtigſte Erz ⸗Hertzogin Marta 
Teereſia aber Ihro Maxft dem Kayſer zur Rechten und die Durchlauchtigſte Erz⸗ 
Huzegen Marla Anna Ihro Mafeſt. der Kayſerin zur £inofen ſaſſe und von Dero 
Hof⸗Damen / daben die Edel Knaben dle Speiſen herzu brachten / gleichwie es al⸗ 
ler Orten au der Reiſe geſchtehet / bedtener wurden / auch einige aus der E raf Eol⸗ 


laltiſchen Kuchen aufgeſetzte Speiſen von unterſchledlichen Sorten zu verſuchen geru⸗ 


heren. Nach vollendeter Tafel / und nachdem Sich diefe allerhoͤchſte Herrſchafften 


elne jede in Dero Wohn Zimmer retit irt hatten / zogen Ihre Mafeſt. die Roͤm. Kay 


ſerin eine ſehr koſtbare Haar Nadel von 2. groſſen Brillant» Tropffen aus Dero 


Haupt Zürde / und gaben folche der Fran Gräfn von Collalto / mit dieſen allergnaͤ⸗ 


digſten Worten: » Diefes verehret Ihro Majeſt. der Kayſer der Gräfin / fie neh⸗ 


me porlieb / es iſt auf dem Lande: wir bedancken uns für die guten Bewirthung und 


»einren gcofen Eyffer: Ihro Majeſt werden euch und eurem Grafen jederzelt mit 
„Gnaden gewogen bleiben Inzwiſchen ware auch das Kayſerl. hohe Miniſterium 
mit aller erdeneklichen Pracht trackirt und die uͤbrtge ſowohl zu der Hofſtattals Dit 
n ſterio gehoͤrige nach aller Moͤglich keit bedtenet worden. Gleich nach 3. Uhren ber 
liebten Ihro Kayſerl. Majeſt. noch einmahl dee Schlaß⸗Klrchen in Dero Reis⸗Wa⸗ 
gen zu beſuchen / wohnten alida der Lttante von dem Hochwuͤrdigen Gut bey / und 


unpfiengen den H. Seegen. —)fI allerand- 
| | a.) | en) 


digſt 


1 2 8 
im Pferd dle Kayſerk. Herrn Caͤmmerer / unter welchen auch der Graf von Coſalto Ane e 
war; dann dte geheime Herrn Raͤthe / und anweſende Miller des guldenen Vlieſſes⸗ 


7 
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Kar RELATIONIS HBTORICK Cap J. von Kaßſerl⸗ 


eee. digſt gelaſſen worden verfuͤgten Sich die allrhchſte Rayſerl. Majfefic en inden 


Graf Collaltiſchen Thiergarten / allwo ſchon vorher ein prer tes runs eic aufge⸗ 
ſchlagen / die Erde aber aut gruͤnem Tuch belegt . De d 2 eh * 
lers blieben unter demgroſſen Gezelt und teur den mit Ge ſrocnen Sollen / 
Sonfituæi/ auch unterſchizdenen Weinen Bediener : Ihre N aje kaͤten aber begaben 
ſich in den Wald / und nachdem Dießlbr alda FH in die 3. Stunden verwellet / 
auch einige 12. jaͤhrtge Hirſche gefaͤlet hierauf aber unter das Gezelt ſich hoͤchſt ver⸗ 
gnuͤgt wiederum erhoben / und etwas von denen aufgeſegren frischen Früchten / und 
andern przparizten Sacken geneſſen / brachen Dieselbe unter Zuruf ung ferneren 
Goͤnlichen Seegers uud Conlervation ent lich von dar auf / und ee, ee eee 
7. Uhr nache⸗ Iglau al wo dieſelbe unter z. mahliger Lotus g der Sruczen / durch 
dle neu- and erlchtete Dragoner Compaanſe zu Pferde / weiche von dem Thor biß in 
Ihre Meiflären angeordnetes Nache Danzer reng ire ff enden / bey einbrechender 
Nacht eingezogen. Die Durchlauchtigſke Erz, Dergoginnen aber gerußeten auf Kay⸗ 
ſerl Anordnung noch dißmahlen zu obeng dachte Pirniz ze übernachten / wellen zu 
N die Kindes Blattern ziemlich eingeriffen Eyn ſolten; den 25. Juntt aber um 5 
hr in der Fruͤge / folgten dieſelbe / nach vorher gehabten Andacht / Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤten / und traffen Dleſelbe / nach den Ste Iglas vorbeygereiſet / zu Pfau 
endorff / weiches in einem Wald lieget / hoͤchſt. gluͤcklich an und gernheren Ihro 
Regie ende Kapſer. Mojetäten ſamt denen Durchlauchtigten Ergs Dersoginnen in 
dem Thiergarken ( welcher ſehr propre zubereitet / auch mit einer finnteich aus gezler⸗ 
ten Pforten verſehen war! das Mittag mahl einzunehmen / und nach demſelben mie 
einer Hir ſch⸗Püͤrſt Sich zu divertiten. Hierauf wurde die Retſe durch Tentſch⸗ 
brod / allwo in dem Haupt. Quarter bey Palicung Ihr. Kayſerl. Majeſt. die Sol⸗ 
dateſca in Parade ſtunde / und die Trompeten und Paucken ſich unaufhoͤrlich hren 
lieſſen / fortgeſetzet; Abends aber gelangten die glerhoͤchſte Reiſende in Jenickau in 
allerhoͤchſt erwuͤnſchte; Wohlſeyn an und funden das Schloß mit virlen o. Nacht⸗ 
Ampeln und Laternen fununmtret / welch es einen ungemein angenehmen Pr ſpect mach ⸗ 


te / wle dann auch in gans Maͤhren alle Straſſen inte groſſen grünen Dannen / und 


Pircken⸗Baͤumen gleich einer ſchattichten Allee beſeßt waren. Ven J: nitau con- 
tinuilte die Kayſerl. Reiſe nach Neußoff / allwo vom Gur euberg eine Vlertelſtund 

von dorten aus dem Bergwerck die Bergmeiſter und Berg Knappen / deren bey o. 
waren / mit fliegenden Fahnen, Trompeten und Pauck en fich prælentirten. Ben 
gedachtem Neuhoff war der vor dem Schloß angelegte Garten mit viel 1000. bren⸗ 
nenden Ampeln kllumintret: Von dannen aber ind Ihro Majeſtaͤten den 29. zu 


Kommen Brandeiß gluͤcklich arriviret. Man vernahme endlich daß Ihro Kayſerl. und RE: 
au Prag an nigl Catholiſche Deajeffäten nebſt denen Durchlauchtigſten Erz Herzoginnen und 
Dero Ein. Dero ganzen Kayſerl. Suite in allerhöchſt erfreuficher Geſundheit Mittwochs den 


zoften Juni um 5. Uhr Nachmlttags in Prag angekommen / und daſelbſt Dero 


prächtigen Einzug gehalten / welcher aber noch viel praͤchtiger würde geweſen ſeyn / 


wann das unbeſtaͤndige u mit vielem Regen vermiſchte Wetter hieran nicht waͤre 
hinderlich geweſen. Dann es hatten zwar Oleſelbe allergnaͤdigſt relolyrt Rn; | 


« — 
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Einzug zn Pferd unter einem Baldachin / (welchen die Königl. drey Prager Staͤd Anne 723. 


te von koſtbarem Drap 4’ or und ein Viertel Elen langen goldenen Crepin⸗Frantzen 
mit 8. verguldten Stangen / worauff verguldte Adler geſtanden / vet fertigen / und 
ſelbigen Tages unter das Stadt Thor ffellen laſſen) zu halten / allein dtewel ſolche 
wegen des obgemeldten ungeftümmen Wetters nicht ſeyn konnen! fo ftlegen doch defs 
fen ungeachtet Ihro Kayſerl. Msjeſtaͤten in das eine Viertel⸗Meil Weges vor der 
Stadt auffgeſchlagene kostbare Tuͤrek iſche Bezelt ab / und nachdem ſie wieder en ders 
Wagen gerrerten / wurde der Einzug in Pr’ folgender Geſtalt gehalten : Erſilich 
ritten zwo Sompagnten Carabinters vom Caraffiſchen Regiment mit 2. Standar; 
ten / auch Trompeten und Paucken; Diefen folgte 2. Der Königl. kleinern Stadt 
Prag Compagnie zu Pferd auch mit Trompeten und Paucken; dann 3. Der 
Königl. nenen / und ſo fort 4. Der Koͤntal alten Stadt Prag Compagnien iu 
Pferd / mit deren Standarten / Trempeten und Pancken / alle nen und nach einer 
jeden Stadt Liorce wohl montitt: Nach dieſen folgten F. Einige Herrn Cavallliers 
zu Pferd / und dann 6. Viele Herrn Cavalllers / Kayſerl. Caͤmmerer Miniſtrt 
und Gehetmbde Naͤthe in verſchledenen mit 6. Pferden beſpannten Caroſſen. Hier 
auf 7. Zwoͤlff Kayſerl. Trompeter / und ein Paucker; ſodann 8. Ein Kayſerl. 
Wagen / in welchem einige hohe Kayſerl. Mimiſtri geſeſſen; hinter dieſen giengen 


die Kayſerl. Laguayen und Laͤuffere / und darauff kamen 9. Ihre Kayſerl. Majeſtaͤ⸗ 
ten in einem uͤberaus koßtbaren Wagen / hinter welchem 10. Die Kayſerl. Edek⸗ 
Knaben ritten / und nach dieſen kamen 1 1. die Durchlauchtigſten Erg Herz ogin⸗ 
nen mit Ihrer Obriſt⸗Hofmeiſterin gefahren. Darauf folgten 12. Die Kayſerk. 

Hatſchierer mit Trompeten und Paucken / diefen aber 13. Acht Waͤgen mit Hof 
und andern Dames: nach welchen 14. Zwo andere Compagnien von obgedachtem 
Caraffiſchen Regiment den Schluß machten. Als Ihre Maſeſtaͤten an das Stadt⸗ 
Thor kamen / prelentirsen ſich die Deputirten der dreyen Koͤntgl. Prager Staͤdte / 
und warde die allerumrerthäntgfte Bewillommung im Nahmen aller dreyen Magiſtra⸗ 
ten durch den Alt⸗Staͤdter Herrn Burgermeifler abgeſtattet / und die Stadt Thor⸗ 


JJ) Ipre Kayfer. Mofinalerbäce 


ſter Perſon zu beantworten / und ſothane Stadt⸗Schluͤſſel denen dreyen Magiftraren 
hintvtederurm in ihre Verwahrang zu uͤbergeben allermildeſt geruhet haben. Bey dem 
Nen⸗Staͤdter Nathhauß Runde der Nen Staͤdter Magiſtrat / und 4. Compagmien 
von der Burgerlichen Infanterle Runden eben daſelbſt in Parade. Bey dem Eintritt 
auf den Alt S kaͤdter Ring prælentirte ſich der Academiſche Magiſtrat mit den Herrn 
Decteiibus der 4. Facultæten / und der Hrrr Rector Magniäcus legte die Oration 
allerunter haͤn igſt ab / welche Ihro Majeſt. allergnaͤdigſt beantworteten. So war 
auch auf gemeldtem Alt S tãdter Ring die Alt⸗Staͤdter aus 4 Compagnien beſtehen⸗ 
de Burge rliche In fanterle poſtiret und neben dem Rathhauß hatte ſich der Alt Staͤd ⸗ 
ter Maglſtrat gezeiget. Wee nun Ihre Kayſerl. Majeſtaͤt über die Brucken in Ders 
Kentgl Relidenz Stadt gekommen / prælentirte fich neben dem Sachſen⸗Hauß 
der Klein Seiner Magiſtrat / und auf dem Ring derſelben Stadt funden z. Bur⸗ 

gerlicht Compagnien / lincker Selts aber eine von Hratſchin / und Neben / 2 
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Dieſelbe aus der Kirchen über den Gang in Dero Relidenz Sich begeben / und in 
die Zimmer getreten. Es wurde noch hierauf denſelben Abend der geſamte hohe Adel 
zum Kayſerl. Hand⸗Kuß gelaſſen / und hlerauf hatten Ihro Kapſerl. Majeſt. bey 
Ihro Majeſt. der Kayſerin offentlich ge peiſet. | oe 
Wir brechen aber hier ab / und verſparen die Erze lung deſſen / ſo vor / ben 
und nach dleſer König. Vöhmſchen Conungs Ceremonte vorgegangen oder noch 
vorgehen wird / billig biß in dle künfftige Vernal- Relation, alſwo wir dem geneigten 


27 


£efer einen vollſtändtgern Bericht erthellen konnen: Hier aber wollen wir von den in 
dem Roͤmiſchen Reich bißher abgehandelten Publica Aff atren noch einige Erwehnung 
chun und mie der Die Herzagehumer Toscana / Parma und Placenga betreffen⸗ 
den Inpeſtttur Sache / welche auf dem Europaͤschen Welt⸗ Theatro ſelt einiger Zeit 
das groͤſte Brult gemacht den Anfang machen / und annoch allhier die bey der 


Aach Derfanmmlung zu Regenfpurg depfalls 7 obgleich ſchon zn Ende des der gen 
Jahrs ergangene Acta publica, wegen der Sache Merck wurdigkeit in extenle 
mil eit neten; ee e „ 
1 Es iſt bekandt / daß Ihro Rom Kayſerl. Majzſt./ nachdem Dieſelbe in den 
lache an zwlſchen dem Knie von Groß Brirtaunten / dem König in Franckreich / und den 
die Heide: General Staaten der vereinigten Nlederlanden den ı 3. Ju 11718 auffgertchteten Al⸗ 


wegen der Hang: Tractar cinzurrerten Sich gefalen laſſen / mit dieſen 3. Puiſſantzen darauff den 
Evenwal- 2,4119. 1718. eine Particular Allianz getroffen / welche von dieſen 4. hohen Paci- 
sonojg, Cecref den Nahmen der Dundrupte Allan führe. Da nun en dem ten Artic. der 
na ꝛcG Frledens Condttionen zwiſchen Sr. Roͤm. Kayſerl. und des Koͤrugs in Spanien Mas 
eſt. verglichen worden / daß die von dem Groß⸗ Hertzog von Toscana / und dem Her⸗ 

zog von Parma und Piacentza dermahlen beſeſſene Groß / und Hertzogthuͤmer ins 
kuͤnfftige und zu ewigen Zeiten von allen hohen Pacilcenten vor unzweiffelhaffte 

Teulſche Reichs⸗Lehen ſolten gehalten werden; und aubey Se Kayſerl. Majeſt vor 

Sich / als Oberhaupt des Teutſchen Reichs Sich dahin verſtanden ; daß wann aus 

Mangel männlicher Erben / gedachte Herzog thuͤmer einmahl heimfallen wurden / 
der Arie Sohn der Königin von Spanten / und deſſen aus rechtimaͤß iger Ehe erzeug⸗ 
8 | | ee * 
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te maͤnnliche Erben / und in Ermangelung deren / der andere Sohn oder die uͤbrt Anno 1722. 
gen Söhne von hoͤchſt⸗gedachter Koͤntgin / ſo ſie deren zeugen wuͤrde / naͤchſt ihren aus 
rechtmaͤßiger Ehe habenden maͤnnlichen Erben in gedachten Staaten fuecediren ſol⸗ 

ten; hiernächft aber / well hlerzu die Einwilligung des ganzen Reiches vonnoͤthen / 

Se. Kayſerl. Majeft, den Confens dißfalls auszuwuͤrcken Sich aͤuſſerſt bemuͤhen / 

und nachdem ſolcher erhalten / der Koͤnegin von Spanten Sohn, oder Soͤhnen / 

oder Ihren rechtmäßigen Erben in guͤltiger Form Rechtens einen Expedtanz Schein / 

darinnen die eventuale Inveſtitur enthalten / ertheilen wolten; So lieſſen zwar Ih⸗ 

ro Kayſerl. Majeſt. ſchon den 9. Septembr. 1720. dleſe eventuale Belehnungs⸗Sa⸗ 

che durch ein Commißlons Decret an das Reich gelangen / und erſuchten daſſelbe um 

deſſen Conſens. Allein es kam damahlen dieſe Sache nicht zum Stande / biß end⸗ 

lich dieſelbe den 27. Novembt. 1722. bey den Reichs⸗Collegiis in Propofttion ge⸗ Her Salkı 
bracht / und in dem Fuͤrſten⸗Rath von dem Saltzburgiſchen Geſandten vorgeſtellet pnrgiſche 
worden: »Es würdenoch allerſeits in ohnentfallener Gedaͤchtniß ruhen / was ge⸗Geſandte 


»flalten Ihro Kayſerl. Maleſt. in einem an allbiefiges Reichs⸗Convent bereits in en 2 


„Anno 1720. erlaſſenen / und anjezo neuerlich in der Raths⸗Anſage wiedergebrach ; Frorolirtoe 
„ten Commißtons⸗Decret von Churfuͤrſten und Staͤnden des Reichs ein forderſam⸗ | 
»fies Reichs Gutachten über die in der Quadruple⸗Alltantz zu Favor eines Spani⸗ 
oſchen Prinzens zweyter Ehe ſtipulirter Evenrual- Belehnung mit dem Groß Her⸗ 
uogehum Florenz / und Herzogthum Parma allergnaͤdigſt zu verlangen gefaͤllig ger 
„weſen. Wie nun nicht zu zwwelflen / es wurden allerſetts vortreffliche Geſandſchaff⸗ 
ten in fo geraumer Zeit mit beyfaͤllgen Ialtruckionen verſehen ſeyn / alſo wolte man 
„auch von Directorii wegen jeßt⸗gemeldtes Kayſerl. Commißtons⸗Decret / fo viel in 
v ſpecie den Conſenſum Impetii zu der darinnen auegedruckten Eventual Belehnung 
betreffe / biemie in behoͤrige Propoſition und Umfrage ſtellen / und die hleruͤber fuͤh⸗ 
„rende Meynung vernehmen. Dabey der Oeſterre chiſche Geſandte in ſeinem Voto 
„zeigte: Daß dem Roͤm. Reich ein groſſer Vortheil zuwachſen wuͤrde / wann dieſe 
„Lande / die fich ſchon von deculis her beynahe vom Reich abgerlſſen / und keinen Ne- 
»xum mit dein Reich mehr erkennen wollen / gleichſam jure poſtliminii wieder zum 
„Reich gebracht / und zu Reichs Lehen gemacht werden koͤnnten / ündeme dadurch 
des Reichs Graͤntzen mercklich erweitert / und deſſelben Macht und Anfehen nicht we⸗ 
nig würde vermehret werden. Dieſes alles wäre dahin angeſehen / den allgemeinen 
„Muheſtand herzuſtellen / welchen Ihro Kayſerl. Majeſt. mit Aufopfferung fo vieler 
Königreiche und Lande zu befoͤrdern willens waren. Doch wurde damahlen noch 
kein allgemeines Concluſum abgefaſt / weil eines Thets viel Vota noch mangelten / 
andern Theils die Evangeliſche Geſandten dieſe Sache erſt in beſondere Uberlegung neh 
men wolten. Nachdeme nun endlich die uͤrrige Vora, welche ale Ihro Kayſerl. Dias 
jeſt. allerhoͤchſten Intention in Anſehung des Confenfus gemäß waren / in beyden hör 
bern Reichs ⸗Collegiis abgeleget worden / fo wunden darauff den 7. Decembr. die 
Thur ⸗ und Fuͤrſtl. Conchufa adjuſtiret / und gegen einander extradiret, Es war 
gber das Chur⸗Fuͤrſtl. Conelufum folgenden Innhalts: 
5% 0 Con- 
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Anno 1725. C oncluſum Eleetorale vom = Decembr. 1 AR 
gen endlich Dictstum Ratisb. d. 7. Desembr, 1722 1 . 
Sidi en Fürſtl. Nebenzemmer per Mogunt. 


Sonchulz, Ra man im Chur⸗Fuͤrſtl. Colegio das am p. Septembr. des 1720. Jahrs per 
dictaturam publicam Statibus commanicirte Kayſerl. Commißiong⸗Decret 
den in der Quadruple⸗Alltantz Art. gro flipulitten Reichs Conlens zu ertheilender 
Expectstion fünfftige: Belehnung des Span Prenzen zrwenter Ehe mit den Floren⸗ 
tinifchen und Parmeſaniſchen Groß ⸗ Her zogthum und Landen / al⸗ ein un veraͤnder⸗ 
liches Reiche Mann Lehen jedoch nach Ausgang des jetzt reglerenden Medicelſch⸗ und 
Farneſiſtten Manns⸗Stamm betreffend / durch ordentlichen Vortrag in behoͤrige 
VBerathſchlagung gezogen / ſo iſt der Sachen Wichtigkeit / und allen dabey vorkom⸗ 
menden Umſtaͤnden / auch deren reiffer Bewegung nach / dafür gehalten und geſchloſſen 
worden / daß Jh. Kayſ. Maj von Reichs wegen nicht allein für Dero hier innen ange⸗ 
wendete Neichs⸗Vaͤtterliche Sorge / in Verſtaͤrckung des Kim; Reichs Gerechtſa⸗ 
men der ſchuldigſte allerunterthaͤnigſte Dance zu erſtatten / ſondern auch Ihro der in 
obgedachter Inadrupel Alltautz Art. V. mit bedungene ConlenfasImperii Remani 
zi der verlangten Expeckanz küͤnfftiger Belehnung des Spantſchen Pringens zweyter 
Ehe mit erſtgemeldtem Florentiniſchen und Darmefanifchen Groß Jergogthum und 
Landen / als ein urweraͤnderliches Reichs Manns⸗Lehen / jedoch nach Aus und 
Abgang des jetzt⸗regterenden Medlceiſchen und Jarneſiſchen Manns Stamms aus 
dem in Dero Kayſerl. Commißlons⸗Weeret felbſt angefuhrten erleuchten Urſachen / gu 
erthellen / und Dieſelbe an bey allerunterthaͤnigſt zu erſuchen waͤren Sie allergenaͤ⸗ 
digſt geruhen moͤchten / auch nomine Imperii den Frieden mit der Cron Spanten 
auf den Fuß des Act. V. der Quadrupel Allianz zu ſchlteſſe n. 
Das Juͤrſtliche Conclulum laulete alſo: 1 f 


8 


Fuͤrſtl. Concluſum publicirt den 7. Decembr. 1722. 
VVV 
Ls in dem Reichs⸗Fuͤrſzen⸗Rath das am 9, Septembr. 1720, perdidtaturam 
communicirte Kayſerl. Com mißtons⸗Decret den bevorſtehenden Cambrayt⸗ 
ſchen Irledens⸗Schluß / und die dabey vorſeyende Belehnung der relpe&ive Groß 
und Oertzogthuͤmer Sloreng / Parma und Placenga betreffend / in behoͤrge Propo- 
ſition und Umfrage geſtelltt worden / hat man nach reifflich erwogener Sache / und 
derſelben Umſtaͤnden einhellig dafuͤr gehalten und geſchloſſen / daß zu forderiſt Ihto 
Kahſerl. Majeſt. für Dero zu des Reichs Wohlfahrt und Wlederhe ſlellung des al 
gemeinen Ruheſtandes aber mahlen ſich graͤuſſer ten Reichs⸗Vaͤtterlichen Vo ſon ge 
der aller unterthaͤnigſte Danck zu erſtatten / und der in obgemeldten Commißvng⸗ 
Declet alleignädigſt verlangte Conſenſus Imperii gantzohnbedencklich dahin zue hate 
len ware, daß beſagte Groß und Hertzogehumne fin Reichs⸗Manng. hene kart 
und erkennt / auch mit denſelben / nach Abgang des jent n eglerenden Melee 
| un 
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und arneſiſchen Manns⸗Stamms nach einnhaleder in Anno 1718.errichteren ae zum. 

Quadrupel⸗Alltantz Artic. V. der ltiſte Spanſſche Prinz zweyter Ehe belehnet / felg⸗ 

lich allein auf jezt gedachten Fuß der Irlede auch nomine Im petri mit der Cron Spa⸗ 

men geſchloſſen werde Re) 
Das Reiche: Srädtifche aber war in folgenden Terminisabgefallet:. s 


| Reichs⸗Staͤdtiſches Conclufum vom 7. Decembr. 


0 17 22, „ 


RN 


pw chdem das alm 9. Seprembr. 1720. Ji life Kayſerl. Commsifions-Decret bie 


W Anmwäreichaffe auf einige Italiaͤniſche Lehen belangend bey dem Seaͤdriſchen 5 
Oolleg o ordentliche Dehberatiougesogen it davor gehallen und geſchloſſen ror⸗ 
den / daß anſorderſt Ihro Kayſerl. Majeſt der allerunterthaͤnigſte Danck vor Dero 

Heidi Bättetliche Sorgfalt in Vermehr⸗ und Beſtaͤrckung des Nom chen Reichs 
Macht und Gerechtſatme zu erſtatten und Deroſelben / fo viel die Herbeybringung 1 
beſagter Italkaͤniſchen Lehen / nach Jnnhalt des erwehnten allergnaͤdigſten Sommife 8 
ſtens Oeeketsbeygelegten Londiſchen Tractats / benrfft / die verlangte Bewilligung 
von Reichs wegen zu ertheilen ſehhe. i 
Beeder hoͤhern Reichs⸗Collegiorum Concluſum commune aber beſtunde in 
7JJFFFFF 1 15 


er RER - i “ ! 2 ? 
Concluſum Commune beyder hoͤhern Reichs⸗Colle- 
WVgZn gdiorum von 9. Decembfr. 1722. 1 
Ses man in allen dreyen Reichs⸗Collegiis das am 8. Septembr. des 17 2 0ſten 
KFJahrs per Dictaturam publicam Statibus communicirte Kayſerl. Commißi⸗ 
ons⸗Detret / den erforderlichen und in der Anno 171 8. geſchloſſenen Quadrupel⸗ 
Alllantz Art. V. ſtipubrten Reichs Conſens, zu der darinnen benannten Expecta- 
tion, und Eventual Belehnung mit denen teſpectivè Groß und Hertzogihuͤmern 
Florens / Parma / und Placenza / betreffend / durch ordentlichen Vortrag in behoͤ⸗ 
rige Berathſchlagung gezogen / ſo iſt der Sachen Wichtigkeit / und allen daben vor⸗ 
gekommenen Umſtaͤnden / auch deren reiffen Erwegung nach dafuͤr gehalten undge⸗ 
ſchloſſen worden / daß Ihro Kayſerl. Majeſt von Reichs wegen nicht allem für Ders 
en angewendete Reichs⸗Vaͤtterliche Sorge der ſchuldigſte allerunterkhaͤntgſte 
Dane zn erſtatten / ſondern anch Ihro der all rgnaͤdigſt verlangte Conſenſus Impe- 
zii, zu der in obgedachtem Arc, V. der Quadrupel⸗Alltanz begriffenen Erpedtanz und 
Eventual Belehnung des erffgebohrnen Spaniſchen Printzen zweyter Ehe / und defe 
ſen eh' lichen mannlichen Deſcendenten auf deren Abgang des zweyten oder andern 
nachgebohrnen Prinzen / und deren ehelichen männlichen Deſcendenten / mit erſtge ⸗ 
meldten Florentiniſchen / Parmeſaniſchen und Pincentinifchen relp. Groß / und 
Herzogthum / als einem imveraͤnderlicken Reis Manns Lehen / nach Aus und 


Abgang des et regierenden M ediceiſch⸗ und Farneſiſchen Mann⸗Stamms zu er⸗ 
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wegen der Art und Welſe / wie diefe Inveſtitur geſchehen ſolte / einig werden muſte / Auno 252 
indem Spaniſcher Seits allerley Diff cultaͤten deßhalben gemacht wurden / fo verfer⸗ a aus 
tigte der Kayſerl. Hof dißſalls ein Project / welches an die hierbeyintereßitre Höfe ab⸗ an die ande⸗ 
geſandt ı von denſelben aber / nachdem fit lange daruͤber deliberire / mit folgend en re HSfe das 
Aumerckungen / unter welchen die 2. erftere vom Sranzöfifchen / dle übrige aber vom ſer Zabel 
Spaniſchen Hof gemacht find / endlich wiederum zuruck geſchickt wurde. Daß tur. | 
nemlich x. Dieſe Inveſtitur auf die ganze Linie des Infanten Don Carlos ſich erſtte ee. 
cken ſolle / ohne daß es nörhig ſeye / nach deſſen oder deſſelben Deſcendenten Tod die: merckungen 
felbe zu renoviren. 2. Daß im Fall die Branche dieſes Infanten erloͤſchen ſolte / as 
alle andere Prinzen der reglerenden Königin in Spanten / auch die jenige / welche | 
ſie aus einer zweyten Ehe haben koͤnnte / im Fall ſie den jent lebenden König überleben 
ſolte / diefe Staaten erben / und in der Inveftitur begriffen ſeyn ſolen. 3. Daß man 

von den Worten Feudis, Homagiis & Ligiis das leztere als allzuhart / nach der 
Meynung des Spanlſchen Hofes / ausftreichen / hingegen aber 4. Die Worte: 

Cum omnibus Juribus & pertinentiis, hinzu fuͤgen / und endlich 5. Dieſe Invefti- 

tur ſolche Staͤrcke haben folle / daß der jentge Prinz / Yo ſeinem Vorfahren in ers 

wehnten Staaten luccedixen wird / Poſſeßſon davon nehmen koͤnne / ohne einige 

neue Inveſtitur davon zu verlangen. Ob man nun ſchon Nachricht haben wollen daß 

der Kayſerl· Hof zu dieſen Propoſitlonen feine Einwilligung auf gewiſſe Maaſſe gege⸗ 

ben habe / fo werden wiedoch hinküͤnfftig / gellebts G Ott / von dem Ausgang dieſer 

Sache mit mehrerer Gewißheit Bericht ertheilen koͤnnen / von der Pröiekarion 

aber / ſo Ihro Paͤbſtl. Heiligkeit ins beſondere gegen die von Ihro Kayſerl. Majeſt, 

zu verſtattende Invelticur der Hertzogthuͤmer Parma und Piacentza zu Cambray in- N 
rerponiren laſſen / in dem Illten Haupt⸗Titul Meldung thun. Das Cammer⸗ ar cum 
Gericht / welches ſeine noͤthige Unterhaltungs⸗Gelder entbehren muß / dierveilen DIE richt ſtellt 
moqdetirte Stände ihr Quantum nicht ehe zahlen mollen / als biß ſie der relolvirten ben 55 
Moderation pergewiſſert / andere aber nur deßwegen mit der Zahlung zuruck halten / lien 
wellen noch keinkundus, woher der Abgang zu erſezen / ausgefunden worden / fiefich lung feinen 
aber keine neue Laft wollen außbürden Laffın / und demnach die Sammer + Zieler ent Susan 
weder unordentlich / oder gar nicht bezahlet werden / hat / nachdei es bey der vor. 
Reichs Verſammlung ſich deßwegen ſchon zu verſchiedenen mahlen gemeldet / 
wiederum ben Ihro Rayferlichen Majeſtaͤt den ſchlechten Zuſtand / voritmen es der. 
mahlen ſtehet / in einem Schreiben vorgeſtellet / und dabey angezeigt / daß es / wann 

dle Sache nicht bald auf dem Reichs Tag würde reguliret werden, nicht laͤnger ſub⸗ 
fiſti en / ſondern aus einander gehen muͤſte / dahero dann von Ihro Majeſt. dem Kay⸗ 

fer an Dero Seſandten zu Regenſpurg Erinnerung geſchehen / daß Re dem Chur 
Maynzlſchen Directorio beſter maſſen recommendiren ſolten / ſolches Reglement / | 
fo bald es moͤglich zu Ende zu bringen. Wegen der Rellgtons⸗Affatren ſind / ohn⸗ Religions- 
erachtet alles von Ihro Kayſerl. Majeſt. um ſelbige zu redreßiren / ruhmwürdigſt an⸗ find nicht 
gewandten Fleiſſes / von beyden Theilen wiederum allerley Gravamina eingelauffen; völlig abger 
und ob zwar das Corpus Evangelicum vernommen, daß Idro Koͤnigl. Majeſt. von Fr 
Preuſſen den ee den Rest von ihren Revenuen 
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0 RELATTONIS HISTORICA,. Cap. l. von Kayſerl. 
mmiſſarius hoͤchſt⸗ 


nister zu Regenſpurg deßfalls abgelaſſene Deelgratton wiederum allerley Nachdencken 


Der Biſchof r | TEN : 3 
v. deuter . Ubrgens wurde von Ihro Kayſell. Maleſt des Herrn VBlſchoffs von dx unter 


die Admini⸗ nd e e N r 
era ion von ld (ettüths Sch wachhett 208 Graf Herman Frledrichs / in dem verwwichenen Mar⸗ 


ret an len wurde / feine aus ungleicher Ehe ergeuare Kinder niche in dg | 

el 92 ad ER N at e Lande F 
A a wentgſtens vor dleſelbe und ihre Mutter den Fuͤrftl. Tien an 5 
Stem mer 22006 der Würemberg Ms mpelgardiſchen Suecepiong Soche aber wurde au 


He | ane lugleichemm des aͤleſten mit Annen Sabınen/ Graͤ⸗ 
‚»fin von Sroneck erzeugten Sohns, Georg Leopolds / und beſſen Ehe⸗ Con we 
ferner der äldiften Tochter / Leopoldinen Eberhardinen / daneben derer itt ermeldter 


»mahlen vom Hn. Hertzog zu Möͤmpelgard offentlich declarirten daneben von Beorgen 


eden 8. November 1721. geſtellten Kayſerl, Erklärung / Vaͤtterlichen Furſtl. Di- 
ESnilat / auch Sucreßion am unmittelbaren Reichs · Erbe und dehn unfaͤhig erkandt / 
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„iu dem Ende auch die von mehr erwehntem Georg Leopold / Grafen von Sponeck ad Anne 1723. 


seffetum agendi gebethene relaxatio juramenri nicht ſtatt har. 3. Hat es wegen 
deren mit Henrletten Hedwig / Ireyin von! Elpetance erzengten noch lebenden 2. 
„Kindern als Eberhardinen / und Leopoldinen Eberhardinen / bey der vom Herrn 
Herxog zu Moͤmpelgard in exhibito vom 9. Decembr. 1 22. geſchehenen Erklarung / 
„daß von ſelbigen / als natuͤrlchen Kindern / in gegenwärtigen Recht Streit keine 
Frage ſey / fein Bewendens. Hierauff erfolgte nun unter dem 16. Aprilis noch 


eine andere Kayſerl. Relalution von nachfolgendem Innhalt: Ihrs Kayſerl Ma⸗ 


»jeft. haben gehorſamſten Reichs⸗Hof⸗Naths allerunterthaͤnugſtes welteres Gutach⸗ 


„ten vom 22. Martif nuperz und 8. Aprilis curr. dahin alergenaͤdigſt approbiret: 
„1. Habe des Grafen Georg Leopolds von Sponeck Begehren, in ſpecie wegen 
„Handhabung der angemaſten Poſſeßlon bey der gefuͤrſteton Grafſchafft Moͤm⸗ 


»pelgard / und denen dazu gehoͤrlgen Herrſchafften / ingleichem wegen Friſt⸗ 


„Verſtattung zu Behuff welterer und ſenlicher Handlung, dann auch tarione 
„Inveſtituts nicht ſtatt / ſondern es ſey vlelmehr denen leßthin publieirten Kayſerl. 
„Relolutionen gemaͤß / die von ermeldtem Grafen von Sponeck / pendente lite, 
„und bevorab wider das erſte Kayſerl. Reſcript vom 8. Nobembr. 1721 zur hoͤchſtetz 


„U hr unkernommene Poſſeßions⸗Ergreiffung und darbey angemaſte Hulsts 


„gung / auch was derſelben mehr anhaͤngig / daneben in pecie; die in denen wider 
den Herrn Hertzog von Wuͤrtemberg gedruckten Patent ibus vom 29. Martiinuperä 
„befindliche Unterſchrifft als Duc de Wurtemberg - Montbeillard gänzlich zu caßt⸗ 


„ren / und zu vernichten: inmaſſen auch das an Ihro Kayſerl. Majeſt, unter dem 


vangemaſten Fürſtl. Wüͤrtembergiſchen Inſiegel erlagene Original Schreien 1 ih⸗ 8 


me dem Grafen von Sponeck ebenmaͤßig mit Verweiß zurnck zu geben ſey. 2. Sey 


„dem Grafen von E poneck in pundto olim entarionis dahin zu bedenten / daß wann R we 
ver nach vorhero aefäichener vollkommener allergehorſamſten Submißlon / vor ſichh 
wund ſeine Zeſchwwiſter hieruͤber ben Ihro Kayſerl. Majeſt.allerunterthaͤntgſt ſupyltclren 


„ wuͤrde / ſodann nach Befindung auch deßfalls weitere gemeſſene Kayſerl. Verord⸗ 
„nung erfolgen werde. 3. Daß nach caßirten beyderſeitigen Poſſeß⸗Nehmungen ge⸗ 
vgen vorherige Aushaͤndigung derer angebotenen Reyetlalien / und eines Kayſerl: 
„Decreti ſalvatorii für die Wuͤrtemberg⸗Jultantſche oder Oelſiſche Linie nomie Cæ⸗ 
»fareo der Herr Hertzog zu Wuͤrtemberg Stuttgart in die lummarſillmam poſſeſſio· 
vnem der gefürſteten Grafſchafft Moͤmpelgard / mit allen dar zu gehoͤrigen Rechten / 
„anden und Leuten / lal vo juri ser durch den Herrn Churfuͤrſten zu Bayern / 
zund den Herzogen zn Braunſchtweig Wolffenbürtel / als hiezu aller genaͤdigſt vera 
En rg Cemmiſſarten / der mahlen ohne Verzug zufegen / zu welchem En⸗ 


ER IE: 


»Originali vor der Eupedirion beyzubringen auferlegt wird 4. Fiant Patentes Cc. 
»larec an die Mömpelgardiſche Zeiſt⸗ und Weltliche Beambte / auch uͤbrige 
„Ohr gelten und Unterthanen dahln / daß ſelbige von Ihro Kayſerl. Majeſt. krafftt 
vtagelde aller hoͤchſten Kayſerl. Obriſ⸗Richterlichen Amts, zuforderſt von den 

p widerrzechſlichen nen von dem Grglen von Sponeck arge forderten Cyd / olg an ich | 


sine 


« 
we 
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24 en aid e di ORICE Cap. I. 
— »ipſo jure mill und uch / 6 | 
»fional-Hulöigungs-Dfliche an d n den H e zu 

auf weitere $ ſerl. a neben f fonf mit lung der vorh. de⸗ 
Ve 8 Protec 6 ben ee ione horum 
incluſione atentium C dem Herrn urfuͤr zu Bay⸗ 

vern / und Herrn ee San Wol enbuͤttel 8 

rea den Hertn Herzegen zu Wuͤrtemberg⸗ g⸗Sturegart auf obtge Maaß zu immirti- 

„ren / und dabey zu ſchlüzen / hiernaͤchſt dle eingeſchloſſene 1 ee zum 

2 »Anſchlag g an gehoͤrlge Orren zu beſoͤrdern / ingleichem dene t gemaͤß die Moͤm⸗ 
ypelgardiſche Geiſt⸗ und Weltliche Bearnbten auch übrige Ot Dbrfafe ten und Untere 


»thanen / nach wiederholter Abſolution hen dem ihnen zur Ungebuhr aba forderten 


Eyd zur Proviſional. Huldigungs· Pflicht anden Herrn Her zogen 5 Würremberge 
* »Stustgatt Ui auf weitere Kayſerl. Verordnung an anzuweiſen / auch dazu beduͤrffen⸗ 
„den Falls durch behöͤrige Zwe ings Mittel anzuhalten und wle lle es geſchehen 

Ihro Kapſerl. Majeſt. fordert ſamſt zu berichten. 6. Sey das K ayſerl. Commi 
„rium, ſamt allen dazu gehoͤrtgen Kayſerl. Patenten olfobakeanspufkerlgen. Das 
neben wird 7. Dem He errn Hertzog zu zu Wuͤrtemberg und denen Agnatis der Julta⸗ 
»nifägnoner Oelſiſchen Linie ins beſonder auferlegt / daß zu Ausmachung des tam in 
»pofleflorio.ordinario , quam ratione petitorii in Fey incl ihre Roche 
Hören 0 , gebühtender maſſen forderfaruft bey Ihro Kayſer „ Mafſeſt. 
N igen und Darüber den Hecht; Dich Au uch 
gerner in nur folen. „ In Sachen des Herrn Hertzogs Chriſtlan Lud⸗ 
et solgs zu Mecklenburg wider einen. Deren Bruder den regierenden Hertzog zu Meck⸗ 
Ehri a 7750 . Haltung ka es Abe Grabau und wegen der dem acer 
eglerenden Herrn Hertzog / unter dem 
pendente lite, 


e zelaſſen / auc | geruhig ee 

uwerden moͤge. . Es „ dle Ke „ Air, bp 
ner dem klagenden Herrn Hertzog an N fahr / Authoritate Cæſa area durch 
die annoch vorhandene Crayß Mill 6 Anfaenurgugfm ne he 


helt des Herrn Her 


Bedienten wilder alle ungebuͤhr⸗ 


liche Gewalt biß auf wetkere Kay Be vorzukehren. So n v 8 
den hoch) ermeldten regierenden Herzog zu Mecklenburg / auf deſſen an Ih 
Kayſerl. Majeſt. «trlaffenes Schtelben / darinnen er um dle Hefte yung einer $Ander 
Head) von den Exeentions⸗Trouppen angehalten hatte / gen eldet: »daße es bey dem jungſten 
3 ti⸗ Reichs Hof Raths Schluß / deſſen Innhalt dahin lautete: Daß dem reg terenden 


on an den re Hertzog zu Mecklenburg zu notificiren / daß er die Kayſerl. ſubdelegirre era 

Herzog von erkennen! mithin auch die Nobleſſe lacisfaciten ſolle / in Ermangelung deſſen aber 

Heelklenb. »die hohe Direckeurs vom Nieder⸗Saͤchſiſchen 1 W Be El hy 1 | 
BE debe auchauennmirr/ dur ch feine Widerſezung nicht ſelbſt fir 
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„me Unterthanen zu rnintren / ſondern vielmehr zu trachten / denſelben wieder einpor Anno 1585 

„gu helffen / geſtalten Ihro Majeſt. nichts mehrers ſuchten / als was Recht und 

„Billigkeit im Roͤm. Reich mit ſich braͤchte / und lieber Dero getreue Reichs « und 

„Mete⸗Staͤnde conſerviren als enerviren wolren. » Auch wurde demſelben unter 

andern annoch anbefohlen / »die im vorigen Jahr von Roſtock nach Doͤmiz / und 

„von Guͤſtrau nach Schwerin verlegte Regterungs und Hof. Gerichts Collegla bin⸗ 

„nen elner gewiſſen Friſt wieder an die vorige gewohnliche Oerter zu trans lociren / wi⸗ 

»drigen falls aber auf Kayſerl. Ordre andere Reglerungs und Hof⸗Gerichts Colle 

»stain Roſtock und Guͤſtrau angeſtellet werden ſolten Hingegen gelangte in dem Dem Her⸗ 
uno ein allergnädfgftes Kayſerl. Conclufum in Favenr des Herrn Herzogs zu Reihwiig 
loͤn⸗Rethwiſch in dein Pollſteiniſchen an / krafft deſſen Seiner Hochfuͤrſtl. Durchl. wird die 

die Poſſeß ion in dem Fuͤrſtenthum Plön zuerkandt, und hingegen der Printz von Carl, et 

ſtein gaͤntzlich desavouiret und ausgeſchloſſen worden. | erkannt. 

Wir wollen der Gewohnheit nach bey dem Beſchluß dieſes Tituls / von den Reichs Be⸗ 

bißher vorhergegangenen Reichs⸗Belehnungen / Promotionen zu hohen Ehren Stel⸗ jehnungen. 

len / und Standes ⸗Erhoͤhungen noch einige Meldung thun. Den 20. Aprilis em. 

pflenge der Herr Ferdinand Cafpar / Freyherr von Droſte / Coͤllniſcher wie auch 

Münſteriſcher Geheimer Rath / und Geſandter am Kayſerl. Hof: ſodann Herr 

Hugo Kaverius / Edler voͤn Heuniſch / Muͤnſtertſcher Hof Rath und Bevollmaͤch⸗ 

eigter zu dieſem Act nahmens Ihrs Hochfuͤrſtl. Durchl. des Biſchoffs von Muͤnſter 

die Belehnung über Paderborn und Münfter : und den 23 ſten darauff er heilten Ih⸗ 

ro Kayſerl. Majeſt. denen Herren Carl Frantz von Wachtendonck / und Herrn Jo⸗ 

hann Bapeiſt Munereti von Rotenfeld / als Bevollmaͤchtigten Ihro Hochfuͤrſtl. 

Gnaden Herrn Goswin Herman Otto / des Hoch⸗Ritterlichen Johanniter Or: 

dens Groß⸗Priorn und Obriſt Metſtern in Teutſchen Landen / die Belehnung über 

dle Hochfuͤrſtl. Hoch⸗Ritterl. Ordens⸗ Reichs Regalien. So wurde ferner gemel⸗ 

det / daß Hr. Johann Moritz / Biſchoßf zu Neuſtadt / des H. R. R. Graf zu Man⸗ 

derſcheid⸗Blanckenheim und Gerolſtein ze. nahmens Hn. Armand Gaſton / der H. 

R. Kirchen Cardinalen / des H. R. R. Fuͤrſten und Biſchoffen zu Straßburg / die 

Regalien und Lehen uͤber das Hochfuͤrſtl. Selfft Straßburg den o. Juntt erhalten / 

zu welchem Ende auch Hr. Anton Friedrich von Zimmermann / Chur Coͤllntſcher 

Reſident / und Stifft⸗Straßburgiſcher Hof⸗Rath Bevollmaͤchttgter geweſen. 

Den 17. dito aber empfienge endlich der Koͤnigl. Daͤnenmaͤrckiſche Etats Rath und 

Extraordinair⸗Envoye am Kayſerl. Hof / Herr Chriſtlan Auguſt von Berckentin / 

als Gevollmaͤchtigter Ihro Koͤnigl. Majeſt. von Daͤnenmarck / das Lehen über das 

Dertzogthum Hollſtein / und die demſelben incorporirte Lande; und den 18den dito 

hat der junge Herr von Huldenberg von Ihro Kayſerl. Majeſt. mit den getroͤhnlichen f 

Ceremonien die Biſchoͤfl. Luͤbeckiſche Belehnung erhalten. Was aber die Standes⸗ 3 

Erhöhungen / und Befoͤrderungen zu hohen Dignttaͤten anbelangt / fo ſchlugen hoch 5 u Pro⸗ 

ged. Ihro Kayſerl. Majeſt. den n. Prencipe Alfonſo di Cardinas Comte del Acer- motiones zu 

ra, welcher deßwegen kurz vorher aus Siellten in Wien angekommen / in der Kay fen Stelen 

ſerl. Hof ⸗Capelle / mit nee en den 30. Marti zum Ritter 10 5 
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1 fiche hohen Wuͤrde er 
dle Kayſerſn Amalia far 
florbenen 2 . Hoch⸗ Adel 
Hoch Adelſche Ordens Zeichen 8 
des H. N. R. gebohrne Hertzogin v 
na / gebohrne Marcheſa C hedt. 
Hof Dame. Blanca raͤf 1 | 
t0 / Füͤrſtin Triuſei / Herzogin 
kara / Gräfin Eſterhaſt / eboyrn 
Lodron / gebohrne Freyen 1 
deck / Ihro Durch. der Chur⸗Princeß 
von Leibelfeng / gebohrne Gräfe‘ 
bohrne Marcheſa Fontanellt. Aloyſta / Fr 
Dame in Mortugall. Clara Eistee, 3 en / geb 
Lon Keſſhkadt. Moria Anna / Gräfin von Zwirbt / gebohrne Gra 
tislan. Eliſabetha / Freyin ven Bivaluſcht. 7 46. Ke raf en in: 
Freyin von Plictersdorff / geb. Graͤfin Sorontum. $ ) 
Lucceſini / geb. Marcheſa Gherardint Anna Eleong G. 
geb. Gräfin von Clara. Catharina / Marcheſa Calcag 
de eg Obizzi. Ama a Graͤſin von In agt / geb 
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„Barbara / Freyin von Onclllan / geb. Gräfe Brown und Camus. Anna Fran⸗ Anno n 3. 


elſca / Frey in von Tawlckel / geb. Freyin von Droſte. Maria Anna von Lerchen; 
feldt / geb. Freyln von Au / Ihro Durchl. der Chur⸗Princeßin von Bayern Fraͤul. 
Hofmeiſterln. In eben dieſem Monath ernennte auch Ihro Kayſerl. Majeſt. den 
Tit. Hn. Frauß Martino Marla Caraccloll / des Hell. Roͤm. Reichs Fuͤrſten von 
Avellino / wie auch Monſign. Johann Michael Grafen von Spaur / Fiavon und 
Valer / Biſchoffen von Roſſa zu Dero wüͤrckl. gehelmbden Raͤthen: den Hn. P. 
Ggetane Coſta del Porto aber / Beicht⸗Vattern Ihr. Koͤnigl. Hohett / Don Ema⸗ 


nuels / Infanten von Porengal / welcher ais M Monarius Apoſtolicos den bey der 


Ottvmanniſchen Pforten ver entgen Jahren geſtandenen Kayſerl. Reſinenten On. 
von Fleiſchmann auf der Reife / in dem Gefaͤngniß zu Semendria / und Arreſt zt 
Belgrad begleitet / zum Biſchoff von Cotrone / im Koͤnigreich Neapolis. So eru⸗ 
gen auch Dieſelbe die durch den zeitl. Hintritt Dero geweſenen Feld⸗Marſchall⸗Llen⸗ 
kenants Freyherrn von. Becker bereles ber 2. Jahr lang erledigt geſtandene Slavo; 
che Generals Verwaltung und Commando der Veſtung Eſſeck Dero Sentral⸗ 
Held, Wochemelſtern und bißherlgen Commendanten zu Brod am San Sirohm / 


enheren von Petraſch auf. Des Hn. Printzens Frledrichs von Modena Durchl. 


Freyherrn vo 
aber erhielten das durch Abſterben des Kayſerl. geweſenen Feld Marſchall⸗Lteutenants 


Grafen von Contrerourt vacant gewordene Curaßler⸗Regiment / und des Hu. Prin⸗ 


dens Albert Wolffgang zn Brandenburg⸗Culmbach Hochfuͤrſtl. Durchl. das durch 
zeltl. Hintritt des Kayſerl. geweſenen General⸗Feld⸗Vachtmeiſters / Freyherrn von 
Lalmbruck in Erledigung gekommene Regiment zu Fuß. An ſtatt des ohnlaͤngſt vor⸗ 
her hochſeel. verſtorbenen Herrn Grafen von Solms Laubach / der Roͤm Kayſerl. 
Majeſt. bey Dero und des H. R. Reichs hoͤchſt preißlichen Cammer⸗Gericht gewe⸗ 
ſenen hoch ⸗ anſehnlichen Praͤſidenten / wurde der Hockgebohrne Graf und Herr 
Herr Carl Graf zu Wied⸗Runckel zum Cammer/ Praͤſidenten ernennet. Item 
wurde der vormahlen bey dem Vöbl. Bettendorffiſchen Regiment geſtandene Obriſt⸗ 
Lieutenant / Hr. Johann Henrich / Fre yherr von der Trendt / zum Commendan⸗ 

en der an dem San Strohm gelegenen Veſtung Brodt / welche durch die obgemeld⸗ 
te Erhebung des Freyherrn von Petraſch vocant worden erklaͤret / und zugleich zum 
wuͤrcklichen Kayſerl. Obriſten promoviret. Der Hr. Fran Carl / Graf von Ga⸗ 
ſchin wu de in dieſem Msnath von Ihro Kayſerl. Majeſt zu Dero geheimbren Rath 
denominiret: und nachdem Hoͤchſtgedachte Ihro Kayſerl. Msjeſt eine neue Krlegs⸗ 
Diſpoſitton gemacht / vermoͤge welcher denen Kayſerl. jedes Orts commandirenden 
Feld⸗Marſchallen ein Feld Marſchall⸗ Lieutenant adjungiret / und zu Kapferl. Dien⸗ 
ſten beſtellt werden ſolte / ſo wurde Hr. Seinzich Reichard Lorenz / des H. R. R. 
Graf von und zu Daun zu ſolcher Feld Marſchal⸗Ltettenants Svellebenennete auch 
ihm hierüber das gewoͤh iche Patent von einer Hoch LOL. Hof Kriegs⸗Cantzley unter 
dem 25 May ausgeſereiget. Ferner haben Dieſelbe Dero bey dem Loͤbl. Print Ale: 
xander⸗Wuͤrtembergiſchen Regiment beſtellt geweſenen Obriſt Lleutenant / On. Oli- 
verium Comte du Bourg nicht allein zu Dero Kayſerl. würcklichen Ober ſten aller⸗ 
gnaͤdigſt ernennet / ſondern auch * 8 das durch Abſterben Dero gewesenen 
- a - veld⸗ 


— 


9 28 ae 
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Den gten Junli wurde der Hr. Franz Albrecht / des 
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Ihro Kayſerl. Majeſt. zu Dero wuͤreklichen geh 
deßhalben bereits den 10. Aprilis dieſes 1 zu 
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= x A8 gen auch ro Kam Kante. ee | 
daß der ſchon vor einem Jahr nach Preßburg ausgeſchrlebene u. den 30, Ju- 

ni 1722. daſelbſt eroͤffnete allgemeineUngar ſche Land Tag ſelne Endſc 4. f 

vor Dero Reiſe nacher Prag haͤtte erreichen mögen / ſo hat doch folchest 

ger pet ne von den Staͤnden gemachten Schwuͤrigkeiten / um die verhoffte Zeit 
kn geſchehen 1 2 und dit man ne 19 een hatte ale daß 
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pro Kayſerl. Majeſk ich vor gemelbrer Abretſe / nach Preßburg erheben / und den Anno 1785. 
Vicchluß des dand⸗Tages fe in alerhöchrter Rayfert. Perfon machen würden 7 6 
geſchahe doch dafelbtge niche! ſondern Diefelbe famen von Layenburg unmkteibar tie | 
datum auf Wen / und rrasten darauff wle bereics weitläuffeig in den eorhurgehen⸗ 
den Tiiul gemeldet worden / den xy. Junilldie laͤngſt reſolvirte Prager Neifkan.. Es 
wurde zwar nach Dero Zuruckkunfft von gedachtem Laxenburgen Wien indsrofeibeny 
wie auch des On. Cardinal von Sachſen Zelt Prinzens Engenti / und etlicher 
Hungar. Deputirten der Stände Gegenwart d. 17. Jun eine Conferenz gehalten / u. 
Ihro Kayſerl Majeft das endliche Reſultar diefes General Lau Tages eingehaͤndi⸗ 
4 / auch gebeten / daß daſſelbe möge ratlfictret werden / allein weilen ſolches der Kay⸗ 

a alergnädtgſten Intention noch nicht conform war / fo wurde geordnet / daß es von 
nenem examiniret werden / und ſodann die Ratifieation von Prag aus ſolte eins 
gchole werden. Man har pon diesem Land⸗ Tag fo blelerkaßren“ daß das Sue 
fing Were nach Ihro Kayſerl. Majeſt. Verlangen zur Nichtigkelt gebracht / viele 
Protonotaren abgeſchafft / auch in Militeribus einige neue Verordnungen gemacht 
worden. Das Neligtons⸗Weſen aber hat demſelben allem Anſehen nach den groͤſten 
Anſtand gegeben / gestalten der Stände Meynung dahin ergangen daß die Prore⸗ 
ſtanten ſchuldtg wären ı ſich aus Ungarn zu machen Ihro Kayeerl. Majeft. aber 
dleſelbe (dem Verlauten nach) bey dem Exercitio ihrer Religton haben wollen main ⸗ 
tentret wiſſen. Allein wir werden fo wohl von dleſem / als andern Spectalien dleſes 
Land⸗ Tages / deſſen Beſchluß ı obgleich die Ratiftkatlon in Preßburg ſchon zu Ende 
Juni angekommen ſeyn fol / ohnedem biß auf Kayſerliche Zuruckkunfft nach Wien | 
gusgeſegt worden / in kuͤnffttger Vernal-Relation mit groͤſſerer Gewißheit Nachricht es gehen 
geben können. Inzwischen horte man daß nach und nach aus den Meich viele Sur dhe don 
milten in dem Königreich Ungarn arripiret / welche nachdem Ihro Kayſerl. Majefk: len Vene 
die in dem Temeswarer Bannat durch den lezten Türcken Krieg verwüstete Pläne Ungarn. 
wleder um zu beſezen und anbauen zulaſſen Sich allergnäbigft ensfehleffent unden dem 

Ende den jentgen / ſo dahin ziehen würden / verſchledene Privilegla verſprechen laſ⸗ 

fen / ſich daſelbſt haͤußlich niederzuſetzen geſonnen waren. Es beſtehen aber die von 

der Kayſerl. Hof Cammer publieirte Prtvilegla in folgenden. r. Wird und ſoll th⸗ 

nen Jarmada / Neu⸗Arrath / und Lippovaan der Maroſch / ſedann das Terrain 

bey Modern ! Nudima / Poſſeſchona / und Bosnick an der Donau! ſamt den 

dabey befindlichen Hauß⸗ und Hof ⸗Grund Plaͤtzen / Gaͤrten / Aeckern / Wieſen / 
Weingarten / Viehe⸗ Weid / und die zum Bau und Brennholz erforderltehe Wal 

dung ſrey gegeben / und einem ſeden nach Proportlon mit Diſtinguirung emes gan⸗ 

zen / halben und Viertel ⸗Hauſes zugemeſſen werden. 2. Sind dieſelbe krafft eines 

Kayſerl. freyen Reichs Paſſes allenthalben auf der Reife init ihren eigenen Mobillen / 

und Hauß⸗Nothdurfften Zeil: und Mauth frey. 3. Sollen ſor dane Familten die 

erſtere drey Fahre / von deren Ankunft an iu rechnen von aller Contributtons⸗An⸗ 
lage nnd Einguartirung freyſeyn das darauff folgende vierte Jahr aber ſoll ein feder | 

nur das Drittel der von andern Inſaſſen bezahlenden Contribution / das pte Jahr 

zwey Drittel / und das öte Jahr gllererſt bie ganze Quotam zu entrichten haben. 
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ammer! | 

barmens· wuͤrdt als gegen 5. Uhren der ulver 
Stuhlweſſſenburger⸗ Rondell mit vter hundert Sentner Pulbe 
bierdurch daſſabige elner gelegten Bteſche gleich machte / dleg 


. und . an nn Dre 


dan ss 10 00 An are rſonen bey d 
Keimerfhrdeichen Bein das eagle Li 7 a, 7 
verſichert / und weilen auch die Fortificationes hier und da Schaden dadurch 


Aaſtalten daß kein aus wärttger Feind / noch Belagerung dieſelbe jema len o! el ach — 
19 io als von dieſer Jeuers⸗Brunſt gefi hen Aalen 15 1 1 En. . | 
8 tze Gaſſe zu Debrezin viele Gebaͤude / zu Segedin ſtd | 

Diane n e zu Guede Hof, Bae in Sei erer 


BR e AN 
Geschichten AuTUMNALIS CONTINVATOS — zu 


Unglück auch viele andere kleinere Oerter in Ungarnbetroffen / ſo ſtunde man deshal⸗ Anne 1733, 
ben in dleſem Königreich in nicht geringen Sorgen / zumahlen 1 nachdem man tre, Ä 
gen der an verſchiedeuen Orten gefundenen Machinen und gefährlichen Materlen / 
perluadirer wurde / daß ſolches Feuer durch verruchte / und vieleicht von dem am 
Türckichen Hof jet wiederum wohl gelittenen Erg- Feind des Durchſauchligſen 

Oeſterr. Hauses ausgeſchckte Mordbrenner angeleger worden. Man fiellte aue Dies 

fer Urfache fo wohl in Defterreich als Ungarn uͤberal Wachten von Burgern und Bau⸗ 

ren aus / ſo wegen der bißherigen vielfaͤltigen Feuers Bruͤnſten vigiliren / und allem 

ferneren Ungluͤck vorbeugen ſolten und ſahe ſich dazu um ſo viel mehr obligitet / all⸗ 
diewellen man nicht nur eine zimliche Anzahl ven dergleichen Mordbrennern / welche 

ſich thells vor Kauffleute ausgegeben / aber durch ihre bey ſich habende ſchwefelichte 

und ſalpetrichte Wahren / theils auf andere Wetſe verrathen worden / wuͤrcklich er⸗ 

kappet / ſondern auch durch die peinliche Frage mit der groͤſten Beſtſirzung die Auſſa⸗ 

ge von ihnen erhalten / daß derſelben eine Bande von 300: Perſenen waren, Dem af 
Aus der Wallachey hatte man / daß einer Nahmens Michnel Schend n 
Cefalonten gebürtg / welcher ſich vor einen Arzt ausgegeben / nebſf einern deiner dei 
Lands Leute / Nahmens Spiridion / den Anſchlag gemacht / dem berühmten Wal. mit ON, 
lachiſchen Fuͤrſten Mauro Cordato mit Gifft zu vergeben / es ſey aber dieſes Comple 
entdeckt / und Die Verraͤcher gefaͤnglich vor den Fuͤrſten gebracht worden / welcher 


feine andere Rache an ihnen ausgeuͤbet / als daß er ſie von feinem Hof gejaget. 


tte Halt Ski 
Von Nömifc- und Italianiſchen Geſchichten. 


dis Paͤbſtl. Helligeelt haben ſich bißher wegen der durch die berühmte Qua⸗ 
druple⸗Alllantz dem Spanmſchen Infant Den Carlos zugedachten Kayſerl. 
Jyveſtcur von Parma und Placenta nicht geringe Molwemenes gegeben / 
denn weilen diefelbe gedachte Herzogchümer für, Lehen des Pal. Subls 
wollen gehalten toiffen / fo koͤnnen ſie nicht mit ingitteretnem Eemuͤch anſehen / daß; 
,,,, DOIIAN SA HRARIDE AA PIRTnaM 
) ahan apenibegien dr Tg 
Dee Lander Parma und Platenza find ſchon Anno 5 fo. nebſt der ganzen Lor Kayf Ge⸗ 
bard e von Kayſer Ottone dem (s reſſen / nachdem er den Lombardiſchen König Be, recti 
rengar nm obligtret / den £chens Eyd deß falls auf den Knten zu ſchwoͤren / nachher a Melt 
aber / als derſelbe untreu worden / ſich ſelpſten zum Kaſſg der Lombardie gemacht / | 
zum Teunſchen Reich geſchlagen / und darauff von ihm üttd ſeten Nachfolgern durch 
Stadthalter Marggrafen und Licarios regleret / die Reichs Hohett daruber aber 
von den folgenden Kapfıcn / obschon beyden in Jacen wihfältig vorgegangenen Re 
voluci nen und Veraͤnderungen allezeit biß auf dieſe Stunde / und alſo ſckon uber 700 
Jahr / kraͤfftigſt maintenirt worden. Im Anfang des raten Sceult / fell die bes 
kühne Marggräßn ven Thüstken und Speleno die [a genannte weiche Machlig⸗ 
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Geſchichten. Au mars CONTMUATIO, „ 
zumaßlen als Ha vl der eh mahlen Carolt V. præeeptor geweſen / den Paͤbſtl. can ragt 
beſtiege / di e nicht mit allzugroſſem Eyffer getrieben Als aber Alexan⸗ f 


ſich nac gehends Paulum II. genennet / dieſe beyde Herzogthuͤmer ſels 
eye auffernge 11 nahm ſolches der Kayſerl. Hof ſehr übel auf / 

achter Petrus Aloyſius von etlichen Verſchwor 

wiederum Poſſchten ſehmen; allein es bemuͤhete ſich nach⸗ 

mit ſolchem Elfer / daß ermeldte Staaten bey der Farneſiſchen Faml⸗ 
5 Sohn Octavio / welcher eine natuͤrliche Tochter des 
Gemahl ß endlich die Sache auf 


n hatte / moͤchten gegeben werden / da 
alten defelhen dahin gebracht wurde / daß 


0 arolus V. welcher dabey zeig⸗ 
der einige waͤre / an welchen man ſich deß falls zu addreßfren härte / unter 
zewiſſen Wonen dieſe heyde Herzogthuͤmer / ermeldtem Octavio demChef des Far⸗ 
ne. Hauses welches a anjetzo auf Oduardol l. der keine männliche Deſcendenten hat / be⸗ 
ru eee Die Reichs Hoheit darüber nach ucklich maintenirete / deren 
dte nachf Ka ſpeeie Joſeph 9 1 Andenckens / als welcher 


aan bee die Lehen 98 


inaffer u begeben haben. M 2 
die dabey interehlrte hohe Puste Are 5 825 a 
i ns Eünfftige und zu ewigen Zelten vor um weifelhaffte Teutſche Reichs ⸗ 
Ban werden / und folglich bey der dem Don Carlos deſtinirten Even- De, 
vielmehr auf Ihro Kayſerl Man en Paͤbſtl. Stuhl Reflexion e 
Es im Gegentheil Ihro 1 . Helligkeit nicht ermange NO demſel⸗ 
e ; leſelbe zum oͤfftern / wegen Schictt des⸗ 
d darauf nicht nur an dem Kayferl.! 5 en 
. . . 


al 1 
er 


dee a x | 


J ts iſr unſerer r retten Sorgfat 0 ale die elle er 
sa Zr gemeine Ruhe / und Beſtand habende Elnigkelt der Chriſten: allein alles das 
jenige / fe bißher fe wohl auf dem Congreß zu Cambray / als auch bey der Reiches 
Beam mung zu Negenſpurg / unter dem Vorwand / dle Ruhe zu befoͤrdern / gegen die 
Herechtſame des H. Stuhls vorgenomuen worden / kündet uns vielmehr etwas gantz 

und . an aseden reden! und die Fruͤchte des Frledens zu ver 

Heil. röffern Lbel / als man von dem Krieg ſelbſfen 

eten koͤn unte. Denn die Abgeſandle es Eatholiſchen Königs Phillppt V. un: 
Sohns in Ehriſto haben als eine Praͤluninalr Conditton / um den Frle⸗ 

7 inget / daß der K hof Sarofo dem Sohn beſagten Gas 
ſtitur der Hertzogthuͤmer Parma und 
a on a und fu- 
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34 70 EI ATIONIS HIISTORICE Cap. Il. bon Rönſch⸗ und 


Ano 1723 U“bber dieſes haben die Stände zu Regenfpurg FR Einwiligung zu obbetmieldtem 
von den S pantern verlangten Praͤlimtnair⸗Punet durch elner ſo untechtmaͤßig⸗ als 
unkraͤfft gen Reichs⸗Schluß gegeben / durch welchen der Apoſtollſche S Stuhl ſeiner 
hergebrachten ſichern und unſtritttzen Rechten beraubet / und aus dem ruhigen Beſiß 
und Recht dieſe Inveſfitur zu vergeben und zu erneuern ſoll gebracht, werden. Denn 
wer weiß nicht / daß in dem vorigen und gegenwärtigen Selulo / ohne daß man auf 

Ältere Zeiten zu gehen h hat / die Inveſtttur von dieſem Herzogthum durch den H. Stuhl 
ohne einige Interruption vergeben / und demselben ein fährt her Tribut ohne die ges 
h Widerſetzung iſt bezahlet worden. * 
Aus dieſen Urſachen / nachdem wir dleſes umechmäßtge Miel die Reuhennd 
Einigkeit zn befoͤrdern / verwerffen / und ſo wohl den zu Cambray gemachten Tra⸗ 
ctat / als auch den Schluß der Reichs Verſammung zu Negeufpurg gänsiich miß⸗ 
billigen / haben wir davor gehalten / daß wir bey der Bekuͤmmernuß unſers Herzens 
Ew. Brüderl Liebe durch gegenwärtigen Brieff (welcher uns ein public und ewiges 
Zeugniß unſxer in dieſenn Stuck gethanen Widerſtzung ſeyn wird / anzeigen ſolten / 
daß wir uns gaͤntzlich dagegen opponisen / auf daß man nicht glaube / als ob der 
H. 1 Kirche durch dergleichen Tractat und Deren einiges Prdjupte witderfah⸗ 
ren konne ö 
Demnach erinnern wir euch . Ehrwüͤrdtger Bruder / daß ir: alen euren Flelß 
zu 1Beobacht und Beſchuͤtung der Rechte des Heillgthums auf eine eurem Cargeter / f 
Wurde und Froͤmmigkelt zukommende Weiſe employren / und mit allen Kraͤfften | 
dahin euch beſtreben moͤget / damit das unbedachte Decret der zu Regenſpurg anwo⸗ 
ſenden Miniſtres wo die eurige ſich auch enufnden pfegen / auf eine sonvenabls Art 
corri igire und vernichtet werden moͤge. 

| Die Gerechtigkeit erfodert von euch dees SWerck welches eurer Medlicheck 

und d Religion gemaͤß iſt. Es verlangt ſolches die Beveffidung des Friedens / gleich⸗ 

wle auch die Hochachtung fo man dem hoͤchſt ſeeligen Petro / dem Fuͤrſten der Apo⸗ 
fiel ſchuldig Il. Der G Ott des Iriedens / welcher gerecht iſt in allen ſeinen Wegen / 
geleite Eure Brüder. Liebe auf dem Jußſteig der Gerechtigkeit / und nehme euch unter 
feinen Schuß / die wir immittelſt unſern Apoſtoliſchen Seegen euch von ganzem Her⸗ 

zen ertheilen. Gegeben zu Rom / zu St. Maria der Groͤſſern / lub . 
toris den 27. 1 5 7a im driten Jahr unſerer 5 Regerung⸗ n 

N . 


| " Matheo en Er 
a 8 Es e Ka 95 ro Heifigteit hierdurch 1 5 nicht genugſam verwahret / 
geh die ſondern weil dieſelbe wohl fahen, daß dero Einwenden bey den Reichs Ständen, und 
De übrigen intere flirten Pulſſaneen in keine € onſideratton kame / fo ſolte wenigſtens eine 
zu rejchende folenne Proteſtation dagegen inter ponitet werden / geſtalten dann endlich / nachdem 
Belehnung von Ihro Paͤbſtl. Helligkeit und den Herrn Cardinaͤlen öffters hierüber deliberirt 


The Brote worden / der Abt Rota den 25. Martit zu Cambray anlangte / und for thane Proteſta- 


Enden zu tion nahmens Ihro Heiligkelt denen daſelbſt anweſenden gevollmaͤchtigten Herrn Ab 
e N in die Haͤnde zu ſpiehlen / 1 ale Art und Wale ſic W * | 


interponige⸗ 


A EN. 


— . 
. CONTIIUATIO. WE, . 

| ıten/ foaddrefhree efi ch zulegt an Anno 71. 

denſelben / dieſe Proteſtatlons⸗Aete sum 

behalten / welches dann dleſer nachdem er 

jan / aber gleich darauff eine Deputation 

ckt hat / um den ſelben vorzuſtellen / daß er 

en / dem Abt Rota feine. Bitte zu ge⸗ 

icht übel auffzunehmen. Wir wer⸗ 5 
weiler . curieus ſt / a 2 


ertzogthum Parma und 11 5 n . 
eo u machende Srgelaten 
gethan worden. „ 
Va mee entlus von G Otles Gnaden Pabſt N der ll. bite | 
81 2 5 er 4 Erfahrung gebracht / welcher geſtalt die 
n Eröffnung eines Cong reſſes in der Stade 
Animoſita on ſo lange Zeit geſtoͤrte 
| 5 en Ber ng wieder her zuſtellen und zu beve⸗ 
einem Gebett zu SH / noch feiner Sorgfalt / und inſtaͤn⸗ 
intereſſi ten Puiſſancen erme ngen laſſen um ein ſo gottſee⸗ 
bei en se 36 s Werck unter dem Seegen dess 
5 a llezeit anf! die Æquitæt der 
veſtiglich perfuadirt geweſen / | 
riffen find / fie nicht wuͤrde der 
oliſchen Stuhls und der Kir⸗ 
t ermangelt haben / gleich von 
ohl durch die dahin ab⸗ 
om vejibirenden: Minfis 


ſchub ber Sache / wodurch 
n verſchledenen Orten her 
raͤltminatr Condition des 
Nacenna iſt / welche der Kay⸗ 
m Infan u Carlos auf Anſuchen Philippi 

Heiligkeit wiſſen / daß dieſe Propoſition auf 
0 1 1 15 die 5 0 e 


S 36 | REI. ATIONIS HISTORIE. Emin n Roͤmiſch⸗ und 
Anno 2783. guten Menu 1 fo diefelbe 4 um die Jura Imperii zu extendir 
det / wie man ſolches in dem Capitulari der Churfuͤrſten vom 
Kg Jahrs und in den Concluſis der Sirfen und Sta 
nkan. 152 
Ob man nun schen gauben könnte 1 daß dergleichen A in ermabien. 
ſtatt finden werde / anerwogen die In veſtttur dieſes Herzogthums keines weges vom 
Reich / ſondern wie die ganze Welt weiß / unmittelbar von der Souverainete des 1 
H. Stuhls / und des Nöm. Pabſts dependiret; ſo haben doch Jr Heilig keit aus 
obliegender Pflicht wegen deß von der Providenz ihr anvertrauten Ambts fich fuͤr ver⸗ 
\ bunden erachtet / noch bey rechter Zeit einer ſo offenbahren Verlegung? der H. Rechte 
des Apoſtoliſchen Stuhls vorkommen. Dieſelbe haben zu dieſem Ende dem Wohle 5 
Gebohrnen und Hochwuͤrdigen Herrn Barrholomaͤs Maffei / Erz⸗Biſchoffen zu 
Athen / dero ordentlichen Nuntio an n dem Framzſiſchen Hof / und dem Ort des Con ⸗ 
greſſes nächft-refidirenden Miniſtre / Krafft ausführlicher vom 15. Seplembr. 1722. 
5 durch Dero Breve ihm erthellten Vollmachten / und in Qualitæt eines wahrhafften a 
und legitimen Procuratoris , Agentens / und Miniſtrt des Paͤbſtl Stuhls / und 
der Roͤm. Kirche ins beſondere anbefohlen, alle ſeine Sorgfalt / und die aller⸗un⸗ 
ſtirittigſte Bewegungs Gründe / entweder in eigner Perſon / oder ver mittelſt einer an⸗ 
dern / welcher er dieſes committiren moͤchte / ob er uhr gleich kein beſonderes Prædicat 
gegeben / zu employren / damit die Gruechtſame des H. St Stuhls in ihrem gantzen Um⸗ 
fang erhalten / und Für dem mercklichen Präjudig 7 fo ihnen dergleichen Unterneh / 
mungen zuwege bringen koͤnnten / ob man ſich gleich flateiren ſolte / daß dleſelbe nie / 
mahlen zur Execution kommen dörffeen / garantirt werden moͤgen. 
ug Damit dann alſo beſagter Wohlgebohrner Erg⸗Biſchoff von Athen ein ſpecis⸗ 
le Contradiction des Pabſts gegen dieſe unrechtmaͤßtge Praͤllminarten / welche ſo of 
fenbarlich die Rechte des H. Stuhls antaſten / opponiren / und die Ordres / welche | 
derſelbe von neuem durch Brieffe / die Ihre Heillgk. in Form eines Breve unter den 
26. Febr. dleſes Jahrs 172 3. an ihn abgehen laſſen / vollkommentlich exeguiren moͤge / 
fo hat er mich hieher geſchiekt / die Gründe der Roͤm. Kirche zu einer Confequens- all⸗ a 
hier bekandt zu machen / damit fein Stillſchwelgen nicht auffgenommen wende als 
wenn man es bey dieſer Neuerung wolte bewenden laſſen 
Ob es nun ſchon ganz unnoͤthtg zu ſeyn ſcheinet / dle bekandte Tirulost des Apo, | 
ffoktfäyen Stuhls / welcher hierinnen niemand als G Ott allein für feinen Richter er⸗ 
1 A i 5 1 9 5 un mee, „ Hs vage in 
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liget und ver 
und proteſtiret 
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C welches doch G Or 
eichs⸗Tag zu Regenſpurg / 
ſchehen / wo ſie wollen / we⸗ 


‚queptien / welche ma 50 bwl Ich schen gemel der 
Krafft der oberwehneen Vollmachten / und im Nahmen rote ich ſchon gemeldet habe 


mißbillige / verwerffe und widerlege ich dleſelbtge auf die allerfräffetafte Art / und wis 


derſetze mich kormaliter dagegen / daß man hieraus einiges jus, actionem oder titu- 
lum oder auch nur einen præte nt; um die Poflefion oder præſcription zu fundicen / 
machen kannte / ob gleich hinkuͤnffiig eine geraume Zelt ſeyn möchte / bingen weicher 
man den Genuß davon hätte / ohne daß dieſelbtge einigen Staat haben machen oder 
ins künfftige werden machen konnen / ſondern im Gegenthell ſollen dieſelbe zu ewigen 
Zelten angeſehen werden / als wann ſie niemahlen waͤren auffgerichtet worden. Folg⸗ 
lich declarire und proteſtire ich noch einmahl / daß fie zu keinen Zeiten nicht haben koͤn⸗ 
nen / noch konnen noch werden tonnen der hohen unmittelbaren und oberſten Gewalt, 
und andern Gerechtſamen / ſo der H. Stuhl / und die Nm. Kirche über beſagtes Hero 
ogthum Parma und Placentza hat / præiudiciren: dergeſtalt daß eben dieſe Rechte / 
und dieſe oberſte Gewalt in aller Ihrer Krafft und vigueur bleiben / ohne daß dieſelbeje, 
mahlen haben koͤnnen verletzet oder violiret werden. Geſchehen zu Cambray den 
des Monaths Marttt 1723. Indictione piimâ, im andern Jahr der Paͤhtl Kegter 
ung unſers heütgſten Vaciers Pabſis Innocent / des XII Tt diefes Mahmens 
echte. Dteſeroteltation bat an dem Kayferi Hof ncht wohl konnen aufgenommen 
Wirkung werden. Es ſahen aber Ihro Paͤbftl. Heiligkeit wohl / daß fo lange die offtgemeldte 
derſelben. Ouadrupel⸗Alllantz zum Fundament und Richiſchnur der anzuftellenden Früedens 
Haudlungen wuͤrde geleget werden / ſie mit allen dero Bemühungen wenig ausrichten 
würden / dannenhers gertethen dieſ lbe auf die Gedancken / ob nicht auf eine andere 


na dem Pabfl. Hol anſardiget ait ein daurhaffee Seide solfhen Zhro Ra 


un” 
* — 


t / em pat . Dis Card. 
ſeone verſchiedenen auf dem greſſu tet 
ständifchen Sefandtchaff sg: Project fin⸗ 
ntwurff / ohnerachtet der Pabftl. N 
Mühe gearben bey Ihro Kayſerl. Maſeſt. 


ö 
deren einge mich Be 
die auffrichtigſte Inten⸗ keferiret. 


n zu kommen / zu welchen Ende 
Frankreich u. Groß Brit? 
t den 25. an 5 
eleg 
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" RELATIONIS HISTORICE ap. lin vong am 


cken. 27. Solten Ihro Kayſerl. Majeſt. uber dieſen Srieden elwa in einen Krieg ver⸗ 


wickelt werden / fo verſprecht er allen Beyſtand an Voker und Geld. 12. Er wolte auch 


1 e ee 2 ; ; 4 F e Er 
unde -Inzzwiſchen unterlieſſen Ihro Paͤbſtl. Helligkeit nicht / nach dem Exempel aller 
gende kr in und an der Melaelländiſchen See gelegenen Staaten gegen die Türckſche Armatur 
aud ora, ich ir ante Verfaſſung zu ſegen / wie auch die Itallaniſche Küͤſten von den Barbarl⸗ 
ren. ſchen Corſaren / von welchen es etliche mahl in dieſen Gewaͤſſern gewimmelt / ſauber 
iu halten. Es wurden demnach in dem Kirchen⸗Sttaat alle Plaͤze / ſonderlich die Sees 


ge MD ber aus. Für die Juden weiche die Nm. Keltgtemannehmen wollen / wurde in 
Juden wer, Febr. von dem H. Officio ein favorables Decret gegeben / deſſen Innhalt war / d 45 
ben {avant ale die jenige / ſo ſich hierzu entſchlieſin werden / ihrs Berwand ien ſolaen ztwungen con 
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bſchaffts wegen zukommende Guͤter heraus zu geben / und daß Anne rz. 
derſelben ſo frey wie von den andern Paͤbſtl. inter: vle Diſpoſi⸗ 


es in Nom. Cathol. Ländern geſchehe / zu etabliren. Man ſagte / 
ernog von Florenz dem Pabſt hierauff offeriret habe / alle Juͤdiſche 

len / welche ſich zu dem Chriſtenthum bekehren / in feine Länder aufzunehmen / 

enfelben groſſe Vrivilegia zu verſtatten / welches verſchtedene gelehrte Rabbnen 
reiche Jüͤdiſche Kauffleute bereits engagiret / die Catholiſche Rellgton anzuneh⸗ 
om. Hof aber die Hoffnung macht / daß auf dleſe Weiſe das Judenthum 
aͤuzlich in Italien koͤnne ausgerottet werden. Als im verwichenen Fruͤh⸗ 
dem berſtorbenen Pabſt Clement XI. die Exequlen gehalten wurden / lteſſe der nowinen 
-ardinal Cämmerling Albant dem ganzen Collegto ein Exemplar der von gedachtem den verttor- 
Pabſt wahrend ſenner Regierung gehaltenen Homilien austheilen / und zu gleicher Zelt Pabſts re 
nachten Ihro Eminenz einen Fond / wovon nach Abgang des Haufes Albant “ dle den dengar⸗ 
tmeldee Erequien jäh lich gehalten werden koͤnnen. Dagegen craten endlich Ihre gene 
Paͤbſtl. Heil. Innocentins der XIII. den 26. Aprilis die laͤngſt reſolvirte Reiſe nach Jh. Hell. 
der Villegtaeu von Catena an / und wurden nachdem dieſelbe mit dero gewoͤhnlt⸗ gehen nach 
m Comſcat aus dem Quirtnal in die Kirche Marta Maggiore / um da elbſten de, Catena. 
et zu verrichten / ſich erhoben / und ven den daſelbſt verſammleten Cardinaͤlen / 
räͤlatur und dem Adel die Compllmenten wegen bevorſtehender Reife empfan⸗ 
en! hierauff aber ſich in eine Senffte geſeget / biß vor dle Pforte Magglore von dn 


ralaten und Cavallters / ſodann aber von der Schwelzer⸗Guarde, der leichten Nena 
und den Sniapiers / unter dem Zulauff einer unglaublichen Menge Volcks / 

gluͤckliche Reife wuͤnſchte / begleitet. Vor dero Trag ⸗Chaiſe fuhren der 
0 der Cardinal Corradini / Proda- 


t abet auf ro. Jahre von allen Laſten befreyer. Die Afklienz der von Rom nach 
Latena / und von dar wieder zuruck gehenden Prinzen / Praͤlaten / Meiniftres und 
Edelleute war emmtttelſt ungemein groß / nachdem aber Ihro Heilegkeit etliche mahl 
u Poli geweſen / auch in der Gegend von Catena zu einer von den . Capellen / die 
aherum gebauer worden / und vermoͤge eines Paͤbſtl. Privllegti eben die jentge Pre- 
og ati en und It —— e 1 
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42 RELATIONIS HISTORICZ Cap. III.“ 

Anno 1723. den erſten Stein geleget zeit dero Anweſenhelt auch den frembd 
Andlenzge geben / und indeſſen von dem Herzogen von Poll ſehr pl 
Kommen den / ſo kehrten dleſelbt den 3. May wiederum nach Rom zuruck /_ 

7 05 nach por der Pforte von allen Per ſonen von Diſtinction, unter welchen der The. 

von Bayern der erſte war / bey der Kirche S. Maria Maggiore aber von dem gantzen 
Colegio der Cardtnaͤlen / und dem Stadt⸗Magiſtrat wegen glücklicher Wiederkunfft 
die Compllmenten empfiengen. Saft alle Einwohner dieſer groſſen Stadt hatten ſich 
auf die Straſſen wo die Paſſage war / gem icht / und ihre Freude / den Pabff I 
vollkommner Geſundhelt wieder kommen zu ſehen / durch ein beſtaͤndiges Viva Viva 
ausgelaſſen. Abends wurde derſelbe von dem Cardinal Contt feinem Bruder, und 
s aber machte die 


den Haug⸗Praͤlaten im Qutrinal empfangen. Des andern Tags ab 
Naobleſſe und die auslaͤndiſche Miniſtrihre Reverenee. Ih. Hell haben dem Herzog 
von Polt 500. Scudi / um dieſelbe unter die Soldaten / welche delt dero Seſour die 
Garde formiret / auszuthetlen / ohne die J. Sendt / ſo ein jeder Offlcter bekommen / 
verehret. Alle Prinzen / Car dinaͤle und M niſtri / welche u big» Zeit nach Ca⸗ 
tena kommen / ſind auf Unkoſteu der Apoſtoliſchen Tamm tiret worden / wel⸗ 
che zu dieſem Ende täglich eine Depenſe von 6000. Se a 


| äglich eine Depenfe von gemacht / dagegen hat der 
Hertzog von Poll die jentgen defrayret / welche Ih. Heil. von Rom aus nach Catena 


accompagniret haben. 1 


Den bring Des oben gemeldten Prins Theodor von Bayern Biſchoſſs zu Regenſpurg 


Sbeodor v. Durchl find ſchon den 20. Martii , nachdem dieſelbe dero Studia in Stena mit ho⸗ 


En rt hen Ruhm abfolvirer / in Rom angekommen und ſowohl von dem Pabſt als der 
in Rom vie⸗Nobleſſe daſelbſt mit aller Diſtinction empfangen worden. Diefelbe haben ſich eine 
le ehre. Jett lang alldorren unter dem Nahmen eines Grafen von Hachenburg auffgehalten, 
und alle Merck wuͤrdigkelten der Stadt / und der daherum liegenden Gegend in Augen⸗ 
ſchein genommen. Den 22. May aber tratten dieſelbe Ihre urnckreiſe wieder nach 


Teutſchland an / und wurden von Ih. Heil bey der vorher genommenen Abſchleds⸗ 

Audienz mit groſſer Hochachtung und Genetgeheit empfangen auch von berofiiben 

mit verſchte denen allerley koſtbare Reliquien in ſich faſſenden Kaͤſtlein / im Nahmen 

des Cardinals Althan aber / durch einen exprelle hierzu abgeſchickten Edelmann / wel⸗ 

cher Ih. Durchl ver der Abreiſe nochmahlen complimenzitgn ſollen mi einem auf 
Alffeicaniſche Art koſtbar gekleidetenjungen Mohren bſcheneket. Hingegen kam den 
en 2 1. Aprilis der Monſign. Mezzabarba, geweſener Apoſtol. Vilitatot in China / nach 
amn nog einer langwierigen Reife und vielen ausgeſtandenen Fat gnen wieder um in Rom an / 
China zu⸗ und hatte ſogleich folgenden Tages bey Ih Heil eine lange Audiens worinnen der⸗ 
ſelbe nicht nur von ſeiner Verrichtung und Reiſe Bericht thate / ſondern auch das von 

dem Chinefifchen Kayſer dem Pabſt uͤberſchickte Prefent, welches in elner mit ellff[ Per⸗ 

fen / worunter eine von auſſtrordentlicher B roͤſſe war / auf Chineſiſche Art ſehr kuͤnſt⸗ 

ich beſezten Tabatiere beſtunde / überreichte. Er hatte noch mehr Kapſerl. Prefen- 

ten init ſich aus China gefuͤhret / allein diefelse find nebſt dem Schiff / worauff er ge 
weſen / und deſſen ganzen Ladung / durch ein in demſelben unverſehens enſtandenes 


Unglück auf den Cüflen von Braſil en im Feuer aufgeflogen. RE 


| N MNALIS 5 CONTINUATIO: 43 
n Papageyen welcher ſo groß als der gro Anno 77 

or it / mit heraus gebracht; auch! | 

Teurnon welchen er mit 


m Collegio de prop 3 
wo er durchpalliret / onder ⸗ 
aber mlt groſſer Affect ions Bezeugung 

Hell. ihm ſogleich nach ſei⸗ 
audi / eine auf der Reiſe gehab⸗ 
in es iſt ihm gleichwohl Deſſen Ders 
en jentgen Zeveck Ehn. I 
Elffte halte ſchnn 
lle / welche : 


Me ld / Neuer Ve⸗ 
oelſchaffter in ann 7 
a Is Ma Kom au-. 


Flat plimenten von de 1 r 5 0 Bü feinen 
angen / feinen offentli, inis. 
. es Cardinale Saas 


inctpal a gur äh 1070 5 

rſelbe den zo. dito feine erſte offent / 

d vielen Roͤmiſchen von Adel iu 
a deßfalls Legt das ie⸗ 
m m fie eli- ramentum 
REN, en 
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Kibdt dem Junti in Begleltung 8. Prälaren und verſchiedene 
Fam. Se legte bey dem Röm. Senat dle Bitte ab. Et 
fit. aus der Kutſchen von dem Nomant 


 DieP-P-Mi- Kutſche unter Trompeten ⸗ und Paucken⸗Scha 
nores Ord S. 5% FF ED RR 
Francifei er: Jett auch die Patres minores von der Ob 
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welcher ſod 


fen wären / zu Empfangung des 
Neapolis in die Haupt⸗Kirche 


918 Brleffe abgehen laſſen / daß fie 6 | 
dum der cher einfinden ſolten. Es gienge dieſelbe den 2 8ten Junti 
ee Nachmittags der Romanſſche Adel bey die Prinzen Bon 
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gabe en mie; 37. Röm Cavaliers zu ande nach dem 1 
n Groß ⸗Ce teſtabiſe Colonna, um denſelben abzuholen und zu be⸗ = a a 
naͤchſt verfügten fich feine Excelleng in einer för nombreuſen Caval- I viret, 9 0 
gehen ⸗Traͤgere des Königreichs Neapolts / unter Beglettung von 
d derer Herren Cardinaͤlen und Roͤm. Fuͤrſten / Edelleuten / ſodann a 
Gardes / leichter Reuterey und Schweitzern / unter welchen in der Mitten 
Prinzen Conti ritten / nach 1 Haupt⸗Kürche / allwo fie gegen den 
derſ Nahmens Ihro Kayſerl. M zajeſt. als dero extraordinatre Ambaſſa⸗ 
das Zelter⸗Pferd mit der gewohnlichen Summa Geldes wegen des Könige 
apolis Ihro Paͤbſtl. Heil. praͤſel titten / bey welcher Gelegenheit! Se Extell. 
rlick en Train von Kutſchen / dero Bedienten aber elne prächtige Livre hate 
des Abends allerley Kunſt⸗ Feuer und Ill inationes angezündet / auch? Wein 
Prelß gegeben / und ſonſßen allerley Luſtbarkelten angeſtellel wurden. Ihre Eminenz 
Cardinal Cinfuegos ſollen darauff eine Liſte der jentg zen Fuͤrſten / welche der Ca val 
ade beygewohnet / und der jenigen / welche nicht erſchtenen / durch einen expreſſen = 
Sonrriernad; Wien abgeſchickt / daben aber auch dieigeſchloſſene Heyrath des Don 
Ba se der Donna Agnefe Colo!i richte haben / maſſen dieſelbe 
en 2 3ten 7 Nahmens Ihro Kayſerl. a fi „ für d den Don 
ghele er nen dleſes Nahmens in offentlicher Form zur 
or ang gearbeitet worden / zur 


Figeng wolte man Nacrichrfasen daß eben dleſte Cardinal in elner e 
abſt gehabten Audtenz Se Hell. Nahıneng Ihro Kayſerl. Maß ſt erſuchet den an daß der 
lte ang Rom zu ſchaffen / damit dem Koͤntg von Engelland nicht Anlaß zn 1 
erem S. noͤchte gegeben werden. Man hat aber nicht vernommen / was geſchafft 
5 ein Reſolutlon erfolget. Indeſſen glaubte man / daß ermeldter Präs wrde. 
welcher den Cardinal Cin kuegos ſchon zu verſchledenen mahlen gebeten / Ihro det 1 
rl. Majeſt. zu engagieren / daß ihm moͤchte erlaubet werden / emen ordentlichen tendent 
lter nad Wien zu ſchicken / der deſſen Intereſſe am Kayſerl. Hof beobachten ee 
oͤnte / und hlerinnen auch wuͤrcklich an gedachten Hof von dem Paͤbſtl. Nunrtoy 1 
wwohlohne Frucht fundiert vorden / ſich die Hoffnung deß falls noch nicht gänslich ſerl Hof zu 
ergehen laſſen / ſondern daß dees das Sujet der zwiſchen ihm und dam Mylord Er / bringen 


nit 10 nach Wien abreiſenden Herzogen von Wärtemberg gehabten langen Confe 
Von dem Cardinal Alberont aber wurde geſchrieben / daß derſelbe / ob 


hon gantz ſtill in Rom auffhielte / dennoch nicht um er. Kiefer allerlen dem Paͤhſil. ä 
ſehr vortheühaffttge Projette zu machen. 
e eee en Se mamma} von welchem man Maltheſer 
n Gum | daß es hanptfächtich auf Italien gemuͤnzt wwaͤre hat mirg wegen 
Urſache in Furchten zu ſeyn / dlewellen der Türdiz 


meiſten exponnt / ſondern auch in Erfahrung a] 
ircfifche Ho en au ständifchen Miniſtrts nicht nur dent 
aß die Pfor 21 wegen der gegen ne 
. un 


die Mon vements der Türckifchen Flotte zu beobachten / auch war di Miliz ſtets in den 


tahen Attaque den Tuͤrcken genugſamen Widerſtand thun zu koͤnnen. Inzwiſchen machten 


werlan ede“ dle Maltheſer zu verſchledenen mahlen gluͤckliche Priſen / wie dann unter andern das 


| Priſen. Maltheſ. Kriegs⸗Schiff /S. Giovanni nebſt der Fregatte 8. Vincenti auf eingezogene 


Maltheſern aber nur etliche wentgeun kommen / mit ſeiner gangen Equipage / worum 


öffters vorhero groſſen Schaden gethan / auch viele Schiffe weggenommen. Bald 
darauff nahmen die Maltheſ. Armateurs wiederum in der Levante ein mit 23. Cano⸗ 
nen montirtes Tuͤrcklſches Schiff / und rz mit Stoffen / Cor» Bohnen, und an⸗ 
dern Kauffmanns Wahren beladene SQalquen weg und man ſchaͤtzte das jenige / ſo 


fie hlerbey erbeutet / über eine Million Stuck von Achten / maflen des einigen Groß⸗ 


Melſters Portion ſich über 200000. Thaler beloffen. Es trurde auch endlich die Re⸗ 


5 glerung von Tunis hierdurch in ſolchen Schrecken geſetzt / daß fie vor rothſam hiel⸗ 


te / ver dißmahlen ihre auf der See herum kreuzende Corſar Schiffe / aus Furcht / 


biß auf beſſere Zelten su verſparen. ar 


daß ſie den Maltheſern moͤchten in die Haͤnde gerathen / nach Hauß zu beruffen / und 


e a Le 


5 MER) 12. hat von Oitilen dermaklen nichts fonderfiches zu berichten / auffer daß der 
kalten in Almenara, Vice dieſem Kot le See 9 
Selen: ie ren / und zu beveſttgen / ſich bißher aͤnſſerft angelegen ſeyn laſſen / die Regierung aber 


Koͤniglich⸗ Sicilianifch / und Sardiniſch⸗ auch Her⸗ 


offers / mit der Geiſtlichteit / wegender Immunilaͤren / fo dieſe praͤtendiret / zu thun 
Be la Pi e | 7 1 en a ge⸗ 
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Marquis d Almenara, Vice-Re von dieſem Königreich / die See Plaͤtze zu vi⸗ 


des von de 
Due d' Aofta, als welche 

hat zwar von elner andern e ae den del Pens vun Die 
mont ſprechen wollen / allein es find ſelche Hi dato nur Muchmaſſungen! Den 


en auf Ordre des Koͤnigs in Sardinen wird lie: 
olledti 
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der General. Gouverneur von Mayland Graf von Col. 

dieſes Nahmens / und ſodann die Veſtung Pizzig- _ 
h und init groſſen Koſten beveſtigen laſſen / dem 
habe die Eyſen⸗Hammer zu beſu⸗ 
ten Kugeln zu allerley Gattungen 
Magazinen von Mayland und die Länder weg, 
r Zeit wurde auch mit der Abmeſſang der mein 
als weswegen einige Zett vorher ein Mandat eff ret wor⸗ - 


fahren / und dabey gemeldet / daß hierüber zwo Landeharten 10 
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eh t de auch von dar gemeldet / daß / nachdem der in May 
an, dent, Mr. Franefco Savioni welcher ſelne Function, 


wird wegen 
eines Buchs 


exeommu⸗ 
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miret / und davon elne / als das Original 


dem Kriegs Secterarto/ On Franceſto Maderna beſpro 
verneur / Grafen von Colloredo inerodue „„ 


Werck / ſo endlich unter dem Titul: 


t 


Druck heraus gekommen hatt ebenfals eln ungluͤcklich kotum, inmaſſen von dm 


gate rel Sof auch verfhtedene Gier /ſo das Haß Barber idem Nea⸗ 
polttaniſchen beſizet / L Tequeftriren / und weilen der Cardinal dieſes Nahmens das 
Ordens Band des guldenen Vleeſſes / fo fein Bruder / der verſtorbene Fuͤrſfevon Palaͤ⸗ 


michin Philtppo V. von Spanien elngehaͤndtget / die Revenuen von ſolchem dehen / ge⸗ 


wollen / gefaͤnglich nach dem Caſtel Nuovo gebracht der Hertzog von Tor 
re aber / ein Sohn des Printzen von S. Severo / welcher wegen allerley ſchwerer Ber 
ret / von dem daſigen Gon verno in den Bann 


nea Villa in einem Duell um das Leben 


| 
J 
Folge leiſten 
ve Maggios 
gebracht 
1 


* Meapollkan. Geſchichten. AurUMNALIs CONTINUATIO, 45 
gebracht / in dem Maylaͤndiſchen zu einer J. jaͤhrtgen Gefangenſchaffe in das Caſtell Anno ra. 


. e Vom 20, Aprllis wurde berichtet / daß / als dle / multu⸗ 
Ger chte „Diener einen auf die Galeeren condemnirten Menſchen zu den ſelben fuͤhren anten. 
wollen / unterwegs aber Ihnen das Vegerabile begegnet / der Miſſethaͤter die dabey be⸗ 70 
findliche andaͤchtige deute erſuchet / ihn aus den Händen der Sbirren zu befreyen : als 
nun dieſe ſolches gemercket / und ihn deßweg en in ein nahe gelegenes Gefaͤngnuß ge⸗ 
bracht / hatten dle bey der Proceßton nachfolgende Leute daſſelbige mit Gewalt eroͤff⸗ 
ner / und dieſen Menſchen nebſt andern Gefangenen heraus gelaſſen / die Gerichts⸗ 
Diener aber auf das uͤbelſte traeriret / worauff Ihro Eminenz der Vice Koͤnig dem 


nen zwar Gnade wiederfahren laſſen / allein hingegen 3. von den Raͤdels Ba 4 

führern dieſer vermeſſenen Auffrührer zu den Galeeren verdammet habe. 1 
Hochermeldte des On. Cardinals von Althan Eminenz haben immittelſt die in 

dem Königreich Neapolls befindliche Plaͤze in beſt moͤglichen Defenfions Stand zu fer 

zen / und gleichwie auch von den Viee Rois und Gouverneurs der übrigen Kayſerl. 
Stagten beſchehen / gegen feindliche Überfälle / alle moͤgliche Præcautiones vorzunch / | 
men nicht ermanglet. Es haͤtte aber wenig gefehler / daß nicht den 27. Aprilts / als 5 belt Ste 
man zu Neapolis in der groſſen Carmeltter⸗Kirche wegen Auffhoͤrung der Contaglon poli 352 
das Te DEum laudamus ſunge / und dabey aus allen Canonen der daſigen Veſtun⸗ abgewendet 

genund Galeeren voͤlllge Salve gabe / durch ein unverſehenes Ungluͤck dieſe Stadt / 


oder wenigſtens dero gröfter Theil waͤreruintret worden / inmaſſen aus einem auf dem 
Caſtel del Ovo ſtehenden Stuck ein Stupff auf einen bey dem groſſen Magazin lle⸗ 
genden Heu Hauffen fiele / und durch Anzuͤndung deſſelben / indem er ſogleich in eine 
Veoollige Flamme ausſchluge / gedachtes Magazin! worinnen mehr als 3000, Cents 
ner Pulver lagen“ iu dte aͤuſſerſte Gefahr ferner. Man hat / nachdem dieſes Ungluͤck 
faſt wunderbarer Weiſe abgewender worden / nicht unbillich deß wegen das Te DEum 
laudamus ſolenniter abgeſungen / hlerauff aber auf Kayſerl. Vefehl das groſſe Pul 6 
ver⸗Magazin geleeret / und den Vorrath von Pulver in die Caſtells vertheilet. Man 
vernahme endlſch auch / daß im Junlo der Berg Veluvius wlederum angefangen zu Bere Veln- 
toben / umd zn groſſem Nachthell und Schaden der benachbarten Weingaͤrten und ee 
Bealdern viele ſchwefelichte und hlzige Materte ausgeworffen hätte, | Ain toben. 
Foorentiniſch⸗ und Genueſiſche Geſchichte. 
Fr Groß Herzog von Florenz / welcher in feinem 8 rſten Jahr noch immer bey a 
einer ſolchen Geſundhelt ſich befindet / als man von elnem Prinzen bey fo hohem 
Alter wuͤnſchen kan / ficher freylich nicht gerne / daß man / wie es mit ſeinen Laͤndern 
nach ſtinem Tod ſolle gehalten werden / ohne ihn einmahl deßwegen zu fragen / dilpo⸗ 
niꝛet / und hat dahers durch feinen zu Cambr ay befindlichen Abgeſandten / den Mare 
quis Corſini / wider alles das jenige / was in der Quadrupel⸗Alltanz wegen der Flo⸗ 
rentiniſchen Succeßion en Faveur eines Spaniſchen Prinzens geſchloſſen worden / 
auf das feyerlichſte proteſtiren laſſen / und zwar aus der Urſache / weil ja / nach dem 
Groß Prinzen von Florentz / die 19 Churfuͤrſtin von der Pfaltz annoch wi 
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jon den Florentinern 
lche ehmahls die⸗ 
rlichdie Sien⸗ 


Die Floren⸗ © 5 
5 Bi find 7 fen Staat gouverniret / 


gan abge, neſer / vielmehr fureinen 
dels. wenigſtens ſahe man aus allen Umſtaͤnden / daß 


mahlen in der Stille zu Porto Longone Spantſche Trouppen debarqulret worden / dle 

Soldaten des Prinzen von Plombino aber / welcher ſich wieder zur Spaniſchen See 

> Und macht 5 8 8 5 > ; 8 iR ek E - 8 
allerlen e den Graͤntzen allerley Bewegungen machten. Es wurden demnach die Beſaßungen 

% von den See lägen! inſonderheit von Cosmopolt und Porto⸗Ferrajo / verſtaͤrcket / 


kein Spaniſches Kriegs. Schiff in die Dafige Häfen kommen zu laſſen / alle andere aber 
wohl zu exami niren / auch wurden alle Ritter und Militair- Officers, ſo Florentiniſche 


Verraͤthe⸗ 8 8 8 e | , 

reyen zu rentiniſchen Porto Ferrajo auf der Inſul Elva gegen dem Toſeaniſchen über lleget / 

gone wer, wurde den 21. Aprilis eine gefährliche Confpitation entdecket / inmaſſen dem Gou⸗ 

deentdecket verneur von einem Soldaten aus der Guarntſon nahmens Peter Cor rada offenbahret 

wurde / daß eine Anzahl Teutſcher / Schweizerchen und Weſſcher Soldaten ſich 
unter einander verbunden / Ihn und den Kriege Schatzmeiſter zu mallacriren / bie  - 
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Al ; 0 
den fi ff 


ff bald eine Execution , und von den vor⸗ 
etliche auf zehen Jahre zu den Galeeren 


raͤtherey / welche fich auch wuͤrcklich einer Batterie bemächtiger ind Die Canonen 
gegen die Veſtung gewendet hatten / aber ebenfalls ſogleich entdecket / und in Ver⸗ 


nanein dem Cordublſchen Reg mene gemacht worden von ber Republieque Lucca. 


berichte man 
ſelben vorguftele 


ſtehen gas 
und mit⸗ 


im Biſchoff moͤgte geſetzet werden al⸗ 
„Helligkeit in elner deßfalls prælentir⸗ 


gen dem Commendanten der Kayſerl. Truppen in dem Fuͤrſten 


nderwehnter Repablicque härte es swar beymahe einigen Beroruß ge 


Mann von Montigno[o , welches eln der Republieque iuſtaͤndi 
entſta dener diſpute wegen der Graͤntzen zwiſchen beyden Staaten 

geſchlagen / weswegen dle von ermeldtem Montignoſo den Damm eines Fleine 
„ in > | Sf 


chen Corſiſchen und Sielttantichen Soldaten angeſponnenen Ver⸗ f 


Bekommen 
mit dem 
V 5 i Kanſerl. 
derſelbe hald beygeleget / denn die Einwohner von Maſſa Ca⸗ . ; 
de 2 4 
Fürſtenth⸗ 
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end EN TIONIS HISTORIC. | Gap. yon Denelanifäen 
Anno 1723 Fluſſeg durchgeſtochen / und hierdurch einen guten Theil des Landes 


— — —-— 


7 


dite und hierdurch emen ell des Landes Maſſa unter 
Waſſer gefeger. Als nun die Einwohner des lezteren Hubs fals bey dem ail 
Commendanten ihre Klage angebracht / und dieſer an den quæſtionirten O Bu 


gen Soldaten ſich verfügt / um von de 


S ler an dent queſtionirten Ort mit einis 

| r Sache völlige Information eingugichen ließ 

| 4 „ der micht glaubte daf ayſerl. Trup⸗ 

5 | pen waͤren / elntge Canon⸗Schuͤſſe auf dieſelbe thun / um fie dadurch zu obligtren / ſich 
Mi äisterieisen) worauffder Kanferl, Dfficter fogleich eine gröfere Mannfhaffe / in der 
/ Intention befagteg Montignofo mie Eruſt anzugreifen / anf daſſelbe anrucken lieſſe/ 

allein der Sam nendane “ halte davon kaum Wind bekommen / ſo begabe er fich in 

0 Doch mer, Perſon zu erwehntem Kayſerl. Offleter / und exeuſirte ſich wegen des vorgegangenen / 
a ut Ihe ver ſprach auch nucht nur das übergelauffene Waſſer wieder in feinen vorigen Cangl zu⸗ 
| gelegt, ruck zur ztehen / ſondern auch dle von Maſſa⸗Carara wegen der Uberſchwemmung } 
a und des dadurch berurſachten Schadens zu indemnihren’dergeftalt/ daß dieſe Sache⸗ 
7 | welche allerley Welllaͤufftigkelten haͤtte nach ſich stehen est nen / guͤtlich beygelegt wor⸗ 


der Commendant von Montignolo, welcher nicht glaubte daß dieſes K 


J 


VPVPenetianiſche Geſchichte. 
— 1 i Eilen die Durchl. Republic que Venedig / aller von der Pforte / daß dleſelbe 
Feb. > mol mie hr zu feieden wäre, gegebenen Berficherungen ohngeachtet bey den 
wee groſſen Kriege Anftalten derſelben fich niche allzuſich er hlelte ſo machte Diefelbe diß falls 
1 Poßkur. alle behoͤrtge Gegen⸗Verfaſſung / lleß dte ihr zuſtehende Platze inſonderhelt Cor fuund 
1 Oattaro beveſtigen / und war mit Ausruͤſtung verſchledener Kriegs Schiffe / und 
g vieler andern Fahrzeuge wie auch mit Herbeyſchaffung der Marrofen noͤthigen 


Schiffs⸗Materlallen / und übrigen Krlegs, Requlſtten beſchaͤfftiget / wie dann ſon⸗ 


derlich nach Cor fu conſiderable Summen Geldes und allerley Krtegs⸗Nochwen⸗ 
4 digkelten nach und nach abgeſandt wurden. Der Herr Marco Flangint wurde im 
13 Junio zum Provediror und Gouverneur von Corfu erwehlet / vorher aber und zwar 
1 den 19. Aprtlis war der Herr 1 Marſchall Graf von Schulenburg zu Land über 
| Otranto dahln abgerelſet um die Fortificationes daſelbſt n perlectioniten und an⸗ 
| dere bræcautiones gegen die Unternehmungen der Tuͤrcken vor nukehren wie an dann 
| nachhero erfahren / daß er den 20. Maft allda glücklich ang kommen. An obge⸗ 
4 Dre Melorem 12 Aprilts hielte auch S. Excell der Herr Giov-Priuli Ritter und Pros 
| Procurator: curator von S. Marco feinen prächtigen Einzug in Vinedig / und verfuͤgte ſich in 
ne Begleitung von 3 10. Proeuratoren / Senatoren und Edelleuten welche ſaͤmtlich in 
nen Eimug. ſcharlachenen Kleidern erſchlenen / in das hohe Collegium, allwo fie von der Pros 
0 h curator⸗Wuͤrde Beſig nahmen. S. Excell begaben ſich darauf in die Kirche von 
4 O. Marcos und verfügen fich von dar zu Waſſer unter einer dreyfach en Salve / 
1 aus den Stuͤcken / von 3 hlerzu verordneten Galeeren und aller andern groſſen in 
| dem Canal liegenden Schiffen / nach dero eigenen Pallaſt / worauff in der Stadt 
| allerley Fleudens Bezeugungen gemacht / auch viele Maſquen geſehen wurden. So 
N  „Jangte auch im Sunlo der Republicque zu Rom geftandene Ambaſſadeur Herr An⸗ 
| dreas Cornaro wieder in Venedig an / und begab ſich gleich andern Tags nach fer 
. ö 1 N ner 


Seinen  AUTUMNALS CONTINUATIO. 53 
Comitat vieler Edellente / und von feinen in koſtbarer Livrée Anno 1729. 
begleitet in den Senat um von ſeiner Ambaſſade muͤndli⸗ 
urn. Dahingegegen aber gienge den 2 r. ermeldten Monaths 
Sritti , neuer ernannter Ballo oder Abgeſandter an dem Türcktſchen Neuer Ve 
onſtantnopel / mit dem Schiff la Coronna unter Segel. Es wurde net Aboe, 
5 echt. Senat wegen der Juden ein Decret publiciret / vermoͤge 12 5 a 
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das Berbotr auffgehoben / 


en ri N e Türckiſche 
arcken Kriegs Ru Armatur 
und in ſpecie der macht allen 


e Renublicane Raguſa, die Malt „Nachbarn 
die Republicque Ragula, die Malthe oe 


ds gethane Vorſtellungen von dem 
daß derſelbe ſie mit Betheuerung 
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s wird | vr / . 
der der noch die conquétirte Plaͤtze wieder heraus zu geben Luft hatten / fo lieſſen dieſelbe 


lben 
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u gen / daß es zu einer Ruptur zwiſchen dem Szaaren von Rus! 


De at 


»auıch denſelben micbem Roß Schweif und dem Pannler (welche Ehre fonften dem 


ka 


; ! 
bes 17 ſuchten aber unter der Hand den Tuͤrckiſchen Hof auf andere Gedancken zu bringen / 
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ten wegen Bin Sache angelanget find. | 
nderer Puiſſancen Miniſtri, fonder ich aber der 
ckiſchen / und! Monl. Camp don, am 
e der Pforte u und Moſeau zu 
icht nur unterblieben / ſond ch S 

ar gefchehen lieſſe / daß J. Czaar. 
zugeben wuͤrde / daß dieſelbe dero Con 


Vergnügen ſchoͤpffte / und die 115 
ckiſchen offt formidable in 10 ei u 


zehrte / und es hatte gern. 
| darinnen u un⸗ 


nf 
Geſandſchaff t 
eiche nur 1 | 


| edle) | md sfr Det 
1 
on durch ihn gefallen ſeyn, BRD IR, 


Tatolien in das Exilium verlwie/ 
lick gekommen / allein er wurde 

g in das al Se dee Gefangen: Dem Sub 
jo lleß d Vester denen autlaͤndiſchen Miniſtris tan wird 
it einem Printzen niedergekommen / wel er 
ſten / und daß Se. Hoheit i me dem Groß ee 
4. N chte wage d Sn u 


Immtttelſt ſchient es als wann e 


ohne daß man erfahren in Anfehen- 
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dent ent⸗ 


eht ein 
1 


Der neue gerathen waͤre. Dem Uſun Huſeyn Effen 


ſer / Getvoͤlber und andere Gebaude von Conſtant nopel / Galala/s 1 „ 
benachbarte Oerter illumintren und verzleren zu laſſen / dannen hero 5 0 und andert 
Abgeſandten und Refidensen erſuchte bey ihren Pallaſten und Haͤuſeng 


. 


chte Herren 
eine der zu 


dem Tuͤrekiſchen Hofe tragenden Freundſchafft conven ble Ark dergleichen zu thun - 
Gegen den welches dann auch von denſelben mit der groͤſten Magnificent een 5 
Kant Def hatte der Or. v. Dierling / Kayſerl. Reſident zu Conſtantinopel bald einige Verdrleß⸗ 


lichkeiten bekommen denn als der Groß Veiter ihn eint gefraget / was Ihro Kayferl, 
a weicher opnlängR auseinem Ehrißeneln Zıetikher 
Aga worden hielten / und dieſer Miniſter ihm geantwortet / daß Ihro Maßeſt. dle 


aͤuſſerſte Verachtung gegen ihn haͤtten / breitete dieſer Marſig unter dem Voſck aus / 


1 


daß dieſe Verachtung aus keiner andern Urſache herkaͤme / als wellen er die Mahemmed. 
Religion angenommen / und ein Muſelmann worden / wodurch dann die Popula ce ſo 
hefftig gegen ermeldren On. v. Dterling erbittert wurde / daß wann der Groß: Bester 
nicht Deieeel gefunden härte den Tumult zu ſtllen / derfelbe in groffe debens⸗Gefahr 


di aber / welcher als nen er wehlter Cadi oder 


Gouver⸗ Gouverneur von Smirna / von ſener Charge Polſeſſon zu nehtnen / dorthin abrelſt 
Smyrna de! iſt unterwegs ein berrübter Zufall begegner. Es hatte derſelbe ſich refolvirer / auıf 


Smyrna 


mind anfber elner Frantzeſiſchen Tartane, welche er zu dieſem Ende zu Conſtanſtant nopol gemie · 


Reiſe vo 
Straſſen 


Raͤnbern 


het / Dahlm abzugehen / allein well feine Frau ſchwanger / und die Satiguender See 
nicht ausſtehen kunte / aͤnderte er feinen Schluß / und ſtellte feine Reife zn Lande an. 


umgebracht Als er nun auf die Örängen von Aſten kommen / gab ihm der M agiftrat von der | 


Stadt Mana zi eine Efeorre von 30. Mann mit / welche ihn mir feiner ganzen Famt⸗ 


lle gegen die Rauber ſo ſich in daſigen Gegenden auffhielten / befchüsen ſolten. Zu 
Dervent / welches nicht mehr als 9. Mellen von Smyrna lleget bekam er / nachdem 
die erſtere wieder zuruck gegangen eine andere Eſcorte von 5 0. Mann; welche ihn be ⸗ 
nebſt den 20. Domeſtiquen / ſo er bey ſich fuͤhrte / biß nach gedachter Stadt ſolten ges 
leiten. Allein als er den ten Aprilis gegen 3. Uhr des Morgens von Der vent mt 


feiner Familte und Bagage ſich auf den Weg gemacht / wurde er eine Meile davon von 


einem Hauffen Raͤuber welche den Emir All zum Führer hatten / überfallen; und 
dle von Dervent mitgegangene Eſcorte hatte dieſelbe nicht fo bald erblicket / als ſie ſos 
gleich die Flucht nahme / und den Gonpernenr / mit allem was er hatte / im Stich 
lieſſe. Dieſer / nachdem er fich fo verraͤtheriſch verlaffen ſahe ! haͤtte wohl echappiren 
koͤnnen / aber weil er ſeine Frau dahinten ſehen muſte / u. daß die Raͤnber dleſelbe nus dem 
bedeckten Wagen / worinnen fie geſeſſen / mir Gewalt heraus geriffen / machte er ſich 
zurüͤcke zu ihnen / und ſtellte Ihnen mit aller Freundlichkeit vor / daß wann fie wahre 
Muſelmaͤnner wären / ſie doch feine Frau nicht ſo grauſam tractiren | ſondern an dem 


Raub feiner Bagage ſich begnuͤgen möchten : Er erhtelte aber / als ſie vernommen / 


daß er der neue Gouverneur von Smyrna waͤre / keine andere Antwor t als daß er 
eben der jenige wäre / welchen ſie ſuchten und bekam fogleich eine Kugel vor den Kopff 
worauff fie ihn mit ihren Sab in fo übel zurichteten / daß er bald darauff ſelnen Geift 
anffgabe. Die Frau zogen ſie nach dieſem biß auf das Hembd aus und wuͤrden dem 
aͤltiſten Sohn auch das Licht ausgeblaſen haben / wann ſie ihn een 
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Geſchichten AuTUNMNALIs CONTINUATIO. BR. 
fo aber erhtelte derſelbe vermirreift feiner güldnen Uhr und Geld. Bourſe / welche er ih⸗ Anno e. 
75 nen in die Hände ſteckte , L fartier / und erhielte fein Leben. Die Coffres aber wur⸗ 

ben von ihnen auffzeſchlagen / und das beſte daraus / gleich wie auch von der Übrigen 
Vagage weggenommen, der Reſt aber in Stücke zerhauen. Den folgenden Tag / 

als dieſe Zeitung nach Smyrna gekommen / war der geſamte Adel deßhalben nicht wer 

nig allarimiret / und zog ſogleich mir allem / was nur Waffen tragen kunte / aus der _. 

Stadt um die Raͤuber auffzuſuchen / allein ſie kamen den andern Tag weder / ch: Diefe 1 
ne biefelberencontrittgu haben. Den 7. Aprilis wurde der Leichnam beſagcen un: facht 
alas jonverneurd nach Smyrna gebracht / und nach Landes Art mit dem grö s 
begraben. Auch langte daſelbſt feine Wittib und ganze Familie an. Weil 


pltain einer Galeere des Groß: Sultans / welcher daſelbſſ vor Ancker lag auffgefodert . 


den. Als 
chen / nahm derſel 
Sclaven / und alles / was ihm nur anſtunde / wegſchleppte. Man hat von diefen 
Bandiren ſchon eine änlich: Sahl bekommen und ihnen tren verdienten don gegeben. 
Sie follen eben die jenige ſeyn / welche den 1 aten Movemibr. vorigen Jahrs wie in 
der verwichenen Vernal Relation p. 34. gemeldet worden / den Aga Machmouth mit 
estraordinairen Verwegenheit ſelbſt in Smyrna ſo jaͤmmerlich maſſaertret 


be einen Umweg / und uͤberfiel die Galeere / aus welcher er bey 20. 


elner gantz extra 


acht / babı wi eee n ren Fa n gemeldet / und st 
5 3 : ) 3 Reg? > jer 
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ſucht den 


wegen in 
ben ange: ihre Rechnung aus Am 


Camericher 


nien. , Mah weg und nach Balſaln erh 
Feöntal Ber an den Commercien Rath abge 


langten do vom Silber / und 2. 


Und wird 

die eremo⸗ ih 

nie beſchrie⸗ e | bil ommen war / nach dem Pallaſt gefüh 

ben. feiner Ankunfſt wurde er daſelbſt unten an der Treppe von alen Grandes und vielen andern 


Derkn in die Rönigl. Appartemenesgefühtet 7 melihe mm den don gan angela Dee 
Konig aber begab ſich behm Ausgehen aus der Meſſe in einen Saal unter einen magnihequen 
Thron / allwo ſich die Grandes zu beyden Seiten rangirten / und alſo zwo Colomnen for mir⸗ 
ten. Bald darauff kam der Graf von Bayern / welcher auff der rechten Seiten den Groß⸗ 
Kammerer / auff der lincken den Hertzog von Bournonrille, bor fi) aber die Introducteurs 

gehen / und hinter ſich eine groſſe Menge von vornehmen Herrn folgen halte. Der Graf hey 
dem Eintritt in das Zimmer machte 3. tieffe Reverences, und nahte ſich darauff zu dem König 
welcher zu ihm ſagle? Bedecket euch! welches er ſogleich auf eine fehr noble Art berichtete ⸗ 

u. darauff fein Compliment an den Koͤnig machte / der ungemein gnädig darauf antwortete Hiers 
auff zog Se. Excell. den Hut ab / küſte dem Konig die Hand und ſtente ſich demselben zur Sei⸗ 
ten / über alle andere Grandes: feßte folgends den Hut wieder auf / gleichwie auch ermeldte 
Grandes thaten / und begleitete endlich den König in fein Apartement. Dieſe hohe Geſellſchalſt 
paßirte darauff zu der Königin / bey welcher die vorige Ceremonie wiederum auf gleiche Weise / 

zur vollkommnen Satisfaction des Grafen vorgienge welcher wegen feiner Adbreſſe ungemein 
pabey briliete. Das deſtin / ſo nach dieſer Erdem onze gegeben worden / if eines der koſtbarſten 
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3 rahlägelchn Alchdig Kuchen Vediente hatten g. Tage und s. Nächtedar? Anno «rar: 


arbeitet / nd man at nie 
elle einige Conerierd über 6o, Meilen von Mabrutporhero abgeſchickt 
r wegen der Zaifon in den Mittägigen Provintzien zu erhalten mog⸗ 


3 


1 n Se E 
Jen onen: die andere / al wo der Spaniſche Abgeſaudte die hohe Gaͤſte aecommodirte / 
10, Couber ch 8. Schuͤſſeln: und die dritte / wo die Edel⸗ 


ware / daß viele Grandes v. N 
leichwohl nicht nur dieſer Auch be⸗ 
n z0ſten Marti dar⸗ u fi 

er Hertzog 
v. Naxers. 


das guldue 
Vlies. 
DerSpani⸗ 
Verfah⸗ 


in 


lotte / welche man von Rio di Reiche Flot⸗ 
en 10. Marti im Tago glüd- tekomt an 
i n der Flotten durch 
ſelbe beſtanden / fs 
Holländiſ. Gulden / 
15 1 und 1 ae 9155 . ; 
te nach Sernambuc gewid⸗ Dagegen 
ahia / 2 nach Malaban / 3. dere . 
E Bedeckung von 2. Kriegs: a 
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60 Rel A 
4998 1723. Schiffen unter Seegel 


+ Fluyt⸗Schiffen 


bei daß diedaſalbſt n den Gold⸗Mizen be 
m- Brand geſtekt und den Sohn des Gouberneurs übel tcastirt/. 


bekommt e / i 


Handel zu 
S. Hubes 


gemacht bey dem König uber Die gegen ihn serlibte Gewalt zu klagen / und hätte auch fo ö 
ihm ausgewürcket / daß derſelbe dem Grafen von Ribeſra / fo vor dieſem Ambaſſadeur am Frans 
801. Hof geweſen / befohlen hatte / fih nach St. 5 


lin Capitain e e Don Eonis de portugal / Obriſt⸗ Lieutenant von 


de / wann nicht der Capftain Röland / ſolches bey anbrechendem Sage wahrnehmend / ſich nach 


Hierauf wieder in Freg heit ſeten la 


6 man, welche 


e 1 Grenadiers / 300. Fuß⸗Knechten 
thut etliche dieſelbe / und attaquirten nach gegebenem 


Ausfällauf ren mehr als eine Salve auf die Span Avan 
die Mohren. len heſorgte / es moͤgten dieſelbe m 
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Ferdinand de Ribadeo Gonbernenr von dem Platz in Betrachtung zogen / daß die feindliche Anno 1725: 
Approchen der Stadt / welcher Auſſenwercke noch nicht afte perfeelionirt find / groſſen Scha⸗ RER 
den zufuͤgen Eonten / fo wurde reſolbirt in der Nacht des asten Febr. nochmalen einen Ausfall 

auf dieselbe zu thun / und zwar mit 600. in 15 Compaanien vertheilten Grenadiers“ 2. Com⸗ 
pagnien Deagener / 900. Mann Flintenirer “ 800. Schantz⸗Graber / und 640. Flintenirxer 
die zum Hinterhalt dienen ſolten. Alle dieſe Truppen wurden in 4. Detachements vertheilet. 

Das erſte beſtunde aus 600. Grenadters und Flintenirer nebſt 240. Schantz⸗ Graͤber un⸗ 


iu eludiren bishero kichtermanglel haben. Die Afcieanſſche Seerauber haben die Mittellan- Seer dau⸗ 
diſche Ses eine Zeit her ſehr infeſtiret / und ob fie ſchon dieſes halbe Jahr keine fonderliche Pri⸗ 75 1 


iff di icht mi je Japaner Japaner 
ff die Nachricht mit / daß die Japaner A eg 


aber Derfelbe enfdecet,; und vor deſſen Abreise bereits 16. biß 17. hingerichtet / und den Ni- oi nie 
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nes Geſinnen / und vaͤtterliche Ermahnungen wie auch aus eigenem Trieb dero Gewiſ⸗ Anno 1723 
ens / und zu Beil Beruhigung / laut des an die Beamten und Geiſtlichen deßfalls ab⸗ 
gelaſſenen anadigiten Neſcripts / von dero mit der Printzeßin Dorothea von Veldentz ge: ſich von ſei⸗ 
kroffenen vermeintlichen Heyrath / wegen bet obhandenen allzunahen Conſanguinität und ner Gemah⸗ 
Bluts⸗Verwandſchafft abzuſtehen ſich ſchuldig erachtet / auch ſothanes impedimentum lin. 
Aalen permöge Päbſtlichen Befehls von des Hn. Biſchoffen von Mes „ als dero ordentli⸗ 
chen Biſchoffen / nach Zweybruͤcken delegirlen Comimiſſario / Hun. Seron / unterſucht / und 
Aren hoch⸗erwehntem Hn. Biſchoffen von Metz unter dem zten Aprilis zu Paris durch 
ein gefälltes End⸗Urtheil / dieſe permehntliche Mariage null und nichtig erklaͤret / auch dieſe 
Sententz in Gegenwart einiger hierzu verordneten Hn. Gezeugen / hoch⸗ermeldter Printzeſſin be⸗ 
hovig infinniret worden fo wurde ſolches alſofort / um den irrigen Wahn / als geſchehe ſol⸗ 
ches ex odio Religienis > der Welt zu benehmen per modum Reſeripti unter dem 1 2ten Aprilis 
allen Beantten und Geiſtlichen angezeigt / und denſelben zu gleicher Zeit befohlen / die Printzeſ⸗ 
fin Dorothea von Veldeng nicht mehr als Gemahlin Ihro Hochfürſtl. Durchl. des regierenden 
Hn. Hertzogs / ſondern als dero nahe Fr. Baaß zu ehren / auch in dem gewohnlichen Kirchen⸗ 
Gebert / nachfolgende Worte: Vor dere Durchl. Frau Gemahlin und Cands⸗Fuͤrſtin / 
fürohin auszulaſſen“ und nur por dero Perſohn ſodann dere Koͤnigl.Ehur⸗ und Fuͤrſtl. An⸗ 
verwandten / unter welchen der offtgedachten Printzeßin Hochfuͤrſtl. Durchl. auch eingeſchloſ⸗ 
fen und begeiffen ſehe / zu beten / und ſonſten auch die Titulatur „ Reſpect⸗Bezeugung / und 
was übrigens einer Printzeß in von dero Pfältziſchem Haufe von Schuldigkeit und Herkommens . 
wegen gebüͤhbet! hiernach einzurichten. Es reſoldirte ſich aber bey ſo geſtalten Sachen hoch⸗ een 
ermeldte Frau Pfaltz⸗Gräfin freywillg von Zweybruͤcken abzureiſen / wie fie dann ſolchesden 1 
27. Apriſis morgens um 8. Uhr in das Werck geſtellt / und mit bero Suite / unter Löſung der burg retiri⸗ 
Tanonen / wie auch gegebener Salve der daſſgen Inſanterie / und allen gebührenden Ehren: ret. 8 
Sezeugungen ihre Reiſe angetreten / und ppn Ihro Hochfurſtl. Duchl. des Hn-Hergoge&am: 
mer⸗Junckern und Hoſ⸗Lavallers ! fobann Det Leib⸗Gnuarde zu Pferd / wie auch ſamtlicher 
Hofftatt biß nach Hornbach 2. Stund von gedachtem Zweybruͤcken / begleitet; und von dem 
Hn. Ober⸗Hof⸗Marſchall⸗ Freyherrn von Raerfeldt / und deſſen On. Bruder / dem Cammer⸗ 
Juncker / wie auch andern Bedienten Einfpannigern und Eauippage biß nach Straßburg ac» 
tompagniret worden anwo Ihr Hochfl. Durchl. in bers eigenem Veldentziſchen Hof fürohin 
zu refidiren ſich ent ſchloſſen haben an i 
Man vernahme hierauf / daß hoch⸗beſagter Hertzog / nachdem er den is. May befohlen hatte / 
daß ſaͤmtliche deſſen Regierungs⸗ und Cammer Collegia / wie auch alle Zwehbruͤckiſche ſo geiſt⸗ Der Hertzog 
als weltliche Milltair⸗ und HossBedlenle andern Tages um 10. Uhr in dero Appartement er⸗ sage Kr 
ſcheinen folten / nach vorher in der Schloß⸗Capell gehabten Andacht / bey der Zuruckkunſſtal⸗ Hofmann 
len dafelbſt Berſammleten zu verſtehen gegeben daß er aus Götti. Direction / wie auch beſon⸗ vermaͤhlet · 
derer Hochachtung und Liede gegen die Hochwohlgeb Fräul koulſa Dorothea v. Hoffmann bes 
wogen worden / nach vorher wohl gethaner reifflichen Überlegung und wegen dero raren Betz 
ſtandes / Meriten und Tugenden /ſievor eine eh Gemahlin uerwäblen, uõnd daß ſolches durch 
Prieſterl. Eopulation Ehriſt⸗Cathol Gebrauch nach würcklich geſchehen wäre / worauff dann 
fümtl. Anmweſende ſogleich dero ſchuldtaſt⸗gehorſamſte Gratulation in aller Devotion abgeleget / 
die Stucke abgefeuert / auch von der Garde de Corps Jufanterte und Burgerſchafft Salbe ge⸗ 
geben „die Stadt illuminirt / und die gantze Nacht in Freuden zugebracht: von Ihro Hoch⸗ 
fürſtl. Durcht aber auf dem Schleß ein Ball an dero Bornehmſte vom Adel / und Bebienten 
gegeden / und damit bis frühe Morgens continuitet worden. ü 
Die Mömpelgardiſche Succeſſions⸗Afſatre iſt endlich / nachdem deßſalls einige Kayſerl. d 
allergnadigſte Relolutiones en fav eur des kegierenden Heren Hertzogs zu Würtenberg Hoch⸗ ee 
fürn. Durchl. deren Innhalt wir bereits in dem 1. Haupt Zituldiefer Nelatton eingerhäet da berg erhält 
ben / ergangen / vol g gehoben worden / und hochgebachter Hertzog hat von der Gefuͤrſteten die Poſſeßion 
Graßſchalft Mömpelgard (ohne daß ſich ie Eron Franckreich / ob de ſchon anfänglich das Ir der 
Anfehen dazu hatte / indieſem Sueceſſons⸗ Sietit netzen Dis Pofleion und Huldigungen eat 
in el i 
gard · 


me 


— . — mn 
rg N e 
W 


* 


— 


A 0 


Anno 1723. 


Re 
64 RELATIONIS HISTORICE 


Plenipotentiarii, des Hn. Ober Hof ⸗Marſchallen Grafen von Gr 
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Schwuͤrigkeiten erhalten. Wie dann auch nachhero im Monat Julio 


Welfirhäl. 
Erevß Tag 


A Gemahls dem geheimen Rath beygewoh 


erſte Jubi⸗ 
laum eele⸗ 
brirt . 


in ſelbſt⸗eigner hoher Perſon von Mumpelgard mit groſſen Solennita 
ger Abfeurung der Stucken Beſitz genommen / und allerley Veraͤnder 


macht haben. Der am jungſi⸗ verfloſſenen 25ten Marti im szften 
ben Hertzog von Moͤmpelgard / Leopold Eberhard von Wuͤrtemb 
ſchalſt als ein von feinen Hn. Groß⸗Vatter / Hertzog Ludwig Frie 


‚Fon mit ſchlechtem Vortheil / veruͤbet - Er wurde aber / ſonderlich als die obgedachte Kayſerl. 
Reſolutioncs / welche ihm alles Recht abſprachen ankamen /gendthiget / den zaften Aprilis 
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Se. H 


Cap. V. von Chur⸗Pfälg Bb 


dem Lande nehmen laſſen / auch dieſelbe durch die kluge Veranſtaltun 
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5. und Hochfürdl. Münſteriſche Depulite 


Bbher⸗Iraͤnick n. 
C 
9 des dazu verordneten 
Abenitz 


ohne ſonderliche 
Se. oe Bug. | 
ten und unter offtmahli- 
Ungen in der Regierung gez 
Jahr feines Alters verſtor⸗ 
erg / hatte ermeldte Graf⸗ 
ta n fein | | g rubwig Friederich / und Vatter Hertzog 
Georg / unter welchen der erſtere ſſevon Hertzog Friedrich / Stuttgardiſcher regierender binie / 
bekommen / als ein auf ihn gebrachtes Ap panagium oder vielmehr Faragium nach Erb⸗Folge⸗ 
wird abge- Recht he eſſen. Nac deme aber derkelbe ohne rechtmaßlge deihes⸗Erben / ob er ſchon von Anna 

pold / und Tochter beopoldine 
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tis Academicis vorgetra- 
Uniyerſitatis hon welchen der 
Herr Decanus F fuͤhret wurden / wie dann von den 


ind Hofpitibus, als dein Hn. Pro Cancellario, den Herrn 


5 e und fonft ach el Eruditis Nerimbergenſibus, in- 
einer loͤbl. Kauff 9 chafft / auch die herrn Decani der 


1 jedesmal in der 
die andere, in Altdorf befindl- 


Aus machten; wobey nicht zu ver. 
n einem neuen und koͤſtlichen aus 
ze Corpus formirten die ſaͤmtl. 


. ap vor jedem Corps 


gehörigen eines Ehrbarn 
a nirlichem Glocken läuten 


Gewehr ſtehenden Solda⸗ 
feinen ihm 1 0 Platz ein⸗ 


rauf von Hu. D. Zeltnern 
ms gehalten / zum Be⸗ 


rachtem GOttes⸗Dienſt 
n die geſate Proceßſon 
zen Tapeten ſchoͤn ausge⸗ 


e Muſie unter Trom⸗ 


ch die abgefeuerte Poller / 


7 

und Studioft ihre Freude 
Hn Deputirten der Stadt 
tu udioſis eine ſolenne Naht: 
en folgenden Tag geſchahen die 


f derum ein folennes Convivium, da⸗ 
ter Abfeuerung der Poller / wie auch 


es Jubiläum gemachte Medaile ſtellet auf 


Une Das ate und 


darauf von dem dro⸗ 
zum Beſchluß aber 2. 
ngen / und endlich dieſern 


eh anbrechendem Abend bez 


ie, 7 Doctores Juris, 8. Doctores Medici- 


n Tag gieng die Rectorar-Wechſelung mit 
ademiſche Feſlip taͤl wurde wiederum mit 


llegium / uber 9 der Reichs .. 
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Icabemiebiesstfloffene 100, 
eden Juriſten ſehr beruͤhmte 


7 P. Rittershuſtus / Unge⸗ 
Schweitzeriſche 


=. in dem gegenwärtigen Secuto mit Confurationen und Verrätherehen fruchtbare Geift 
der Unruhe hat ſich auch in dieſem halben Jahr in dem fonfteubigenSchweigerland auſſern 
wollen / allein er iſt durch bie vorfichtigen Anſtallten des Canton Berns“ welcher bierbeyinteref- 
Der snajor fer geweſen / bald gebämpfft worden Em gewiſſer (and Major / Namen Dapel wilder 
Davei will ſonſt den den deuten simlich beliebt / auch vormahlen bey den Seren von Bern in autem Anſehen 
ie Lauſan wal / ließ zu Anfang deß Aprilis bey 600. Mann mit klingendem Spiel in die Stadt Eaufannez 
1 ner furduf⸗ unter dem Prätert daß ie darinnen fhte Erereitia machen ſolten einmarchlren. Racdem 
beg esto, er nun dieselbe nach ſeinemSefalen einquartiert leß er die hierüber siemlic) benkrzte mara 
Bern auf, Perſonen verfammlen/ und gab benfelden zu verſtehen daß er nichk kommen ware / ihnen eini⸗ 
wiegen. gen Sort zu thun / ſondern vielmehr Diefelben von dem Joch der Berner worunter fie gon fo 


lange Zelt geſeufttzet/ aubefteyen. Alein er kam gar übel an und es ſcheinet daß ſeine Frenn⸗ 
de 1 10 Hand zu ſeiner Defenfion / und ihn ben Dem beben zu erhalten, vorgegeben 


u 0 paßerein Phantaſt / und nicht echt bey Sinnen wäre / nicht gar Unrecht gehabt / inmaſſen oh⸗ 
1 i u e el Begierde dem Vatterland aus der vermteinten Roth zn helffen (bey 
1 ihm verurſachet / daß er ohne anderweitige Berſſcherung, bloß in der ungegründeten Einbilz 
dung / es konne ihm in einer ſolchen gerechten Sach nicht fehlen 7 noch jemand zuwider ſeyn der⸗ 
gleichen gefährliche Händel unternommen Deun der Maaiſteac von caufenge/ za welchem er 
eine fo groſſe Confidentz gehabt / ließ zwar an dieſer Propofition ein groſſes Wohlgefallen ſpüren 
8 allein nachbemer den Mafor durch allerlenerweſeneschren Bezeugur gen scher gema ſich aber 
zu deſto beſſerer Einrichtung der Sache einige Zeit ausgebeiten hatte 7 ließ er in det Eile etliche 
tauſend Mann in der Nachbarſchafft heimlich auffbieten und als ſich vieſelbe vor ver Stadt prar 
ſentirt / den Davel nebſt ellſchen von feinen Capitains bey anbrechendem Tag aus dem Belt und 
Wird aber auf das Schloß holen / allwo er ſogleich veſt gelacht / und an Händen und Füͤſſen geſchlo ſſen / 
refirt, die mirgebrachten Soldaten aber“ nachdem man fichihter Eawehregerſſchert wider nech Sau 
ö geſchickt wurden. Weil nun den Schweizern nichts empfindlicher ſen mag als was dergle. -. "> 
N chen Neuerungen mit fi) bringen kan 7 fü feng man fogleic) an > als Die ace nach Bebe, 
1 und im der gichtet worden / an des Davels Proceß zu arbeiten / und dieweil man ſich Ankangs beſuͤrchtelet / 
0 Dich ge⸗ paß er noch diele Complices hahen möchte / fo wurde er zu verſchtevenen mablen Deswegen ſcharf 
wach geſcaget“ allein man kunte kenne andere Antwort aus ihim heraus bringen „als daß er ſolche aus 
Klebe zu feinem Batterland unternommen ober ſchon kein Blut vergieſſen noch emen einiges 
Lend zufügen wollen. Er habe keine Complices „indem fein Gewſſen ihm nicht ugelaſſen hats 
i / andere eben der jenigen Gefahr zn unterwerſſen 7 weſche er über fh genommen, Er hebe 
f { e e e ET ß Tr an nich At 
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Geſchichten. AUTUMNALLs CONTINUATIO. . 67 
ſich aber flattiret / daß er wenige antreſſen wurde / die ſich feinen ſchon vor z Jahren gemachten Anno 1725: 
Projecten „das Land Baus von der Herrſchafft des Kanton Berns gäntzlich zu heſrehen / odtr we⸗ BR 
nigſtens denſelben zu obligiren / einige Sravamina abzuthun / widerſetzen ſolten⸗ und daß er in 

dieſem Stuck die Fußſtaplfen d ralten Schweitzer / als ſie fich in die Frehheit geſetzet / hatte ſol⸗ 

gen wollen. daß er die Ketten / womit er gefeſſelt / als guldne Ketten 7 und die Schmach / ſo 

man ihm zufügte / als Blumen feines Ehren⸗Erantzes anſehe: der beporſtehende Dod aber / zu 

welchem er ſich für die Wohlfahrt feiner Laubs⸗Leute von ganzem Hertzen auſſopfferte / 
machle ihm nicht die geringſte Hindernuß / mit gulem Appetit zu eſſen / noch ruhig zu ſchlaffen / 
und gutes Muthes zu ſeyn / ob er ſchon mehr als 60. Jahr alt wäre u. we d. . i. Es war auch 
in der That ewas ſeltſames zu fehen I wie ſtandhafft dieſer Mann die peinl. Frage“ ohne die ge⸗ 
ringſte andere Auſſage oder Entdeckung zu thun / ausgeſtanden / und wie hertzhafft und freymuͤ⸗ 
thig erin Gegenwart des hierzu commitlrten Monſ. Wattenbille wat mit Reſpect von demLan⸗ 
ton Bern geſprochen / allein den Beamten hefflig vorgehalten / daß ihre Vexationen ihn zu dieſer 
Extremität verleitet hätten. Seine Freunde und Verwandten bearbeiteten, ſich indeſſen mit al⸗ 
ſen Kräfſten / die Regierung von Bern dahin zu vermoͤgen / daß fie ihm das Leben ſchencken moch⸗ 
te / und in dem Rath der 200 in Vern gab es ſelbſt deßwegen wichtige Debatten / indem ſich ei⸗ 
nige verlauten lieſſen Haß allerdings die Beſchwerniſſe des Landes von Baur müſten rebreßiret 
werden / wann man nicht noch ſchlimmere Su ten erwarten wolte. Da man nun wegen der 
über dieſen Ma or zu fallenden Sententz nicht einig werden kunte ſo wurde an die . Stande ges 
dachten Laͤndgens Baur reſeribiret / daß fie ſelbſten den Proceß inſtrutren möchten / und dieſe 
ſprachen nach ein ger dieſer wegen gehabten Wortwechtlung aus daß der Davel den Tod berdie⸗ 
net / und ihm erſtlich die rechte Hand / und hierauff ber Kopff abgehauen / der letztere auf einen 
Pfahl geſteckt / der Leib aber geviertheilt werden ſolte. Es wurde aber dieſe Sententz zu Bern 
dahm miliairet Daß dem Dapel nur der Kopff abgeſchlagen / und auf einen Pfahl geſteckt wer⸗ 
den ſolle / weiches Urtheill / als es den z. May die Lanſanner Gerichts⸗Berren dem aufdem Schloß 
gefangen fade Davel vorgeleſen / von demſelben mie der groͤſten Conten ance angehoͤret wur⸗ 


de. Er wur } 


e darauff dem Scdarffrichter übergeben welcher ihm die 2. Arme uber einander auch das 
bande / ohne daß er deßwegen Die geringſte Klage boren laffen: und dieweil das Gerichte 2 Urtheil an 
Stunden weit von Lauſanne war / fo wurde ihm ein Pferd offeriket⸗ um dahin zu kommen / er ihm vollſo ⸗ 
ſchlug es aber grokmüchig aus“ und wild durch 4. Geiſtliche / welche er ſich ſelbſten ausgebetten / en. 
und so. Soldaten / welche ihre Bajonetten auf die Flinten gepflantzt hatten / dahin begleitet. 

Wie er Durch die Straſſen von Lauſaune paßıtie / faheerfich ſehr freymuͤlhig um / und grüßte die 
Einwohner / welche ſich in groler Menge an die Fenſter und auf die Gaſſenverſammlet hatten’ 

mit groſſer Freundlichkeit 7 wen che ungemeine Standhafftigkeit dieſes Manns viele Meuſchen / 

die ih deßhalben der Thränen nicht enthalten kunten / zum Milleiben beroegte. Auf dem Richt⸗ 

Platz ber richtete ein Prediger das ordentliche Gebet / und ſagte zu dem Major / daß an ihm ein 


Exempel ſolte ſtatuiret werden weil er ſich gegen ſeine Souverains guffgeworffen / ohne daßer 
ihm ſonſt etwas hatte vorgeworſſen. Er wurde darauff befragt / ob er nicht GOtt und ſeine 
Obrigkeit um Vergebung bitten wolte: alleiner antwortete / was er gethan hatte / das ware 
gethan / und wäre es noch nicht geſchehen / fo wolte er eb noch thun wo es ihm möglich ware. 
Er beſtraffte auch die Geiſtlichen und Gerichts⸗Herren wegen der Laſter / fo unter ihnen regler⸗ 
ten; im Gegentheil bedanckte er ſich gegen das Bolt / wegen der Betruͤbniß / ſo es über fein Une 
glück mercken ließ. Er hätte auch eine Erzehlung von der Urſache feiner Entrepriſe gemacht / und 
vielleicht gar das ehenahlen concipitie Manifeft. bem Volck vorgeleſen / wann ihm nicht ein 
Stillſchweigen ware auferleget worden. Als er unn auf die Frage: ob er noch etwas an ſeine 
Richter zu melden / mit Nein geantwortet / und der Scharfrichter ihm darauff den Rock auszie⸗ 
ben wollen / zog er ihn ſelbſt aus druckte feine Mütze über die Augen / und empfieng den fatalen 
Streich / durch welchen ihm auf einmahl der Kopff abgehauen wurde. Dieſer wurde auf ei⸗ 
nen Pfahl geſteckt / und der Leib ben dem Gerichte begraben / die vorgegangene Execution aber 
durch einen erpreſſen Courier nach Bern berichtet / worguff ſogleich die mit iom gelangen genom⸗ 
mene Offieiers als unſchuldig loßgelaſſen wurden 3 indem fie nicht gewuß / zu was Ende ein 
ö 5 2 ihm 
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urn 3 berbotten worden weder vor noch gegen Diefelbe mehr zu ſchrei 


macht viele wohner des Cantons Appenzell 
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Bifpusen. gen Prokeſtantiſchen Cantons / fonderlich zn Zuͤrich verurſachet. Ihre Kön gl. Maier 
von Engelland und Preuſſen haben deßwegen wiederum er de an e e 


Schwei 
riſcher 


daß die Proteſtanten wegen der Formula Confenfus ſich verglichen hatten. Es perlautete hie⸗ 
um deß willen von dieſen Formular nicht ab⸗ 


tons mo⸗ Ilnmittelſt vernahme man auch daß die Catholl 


chenKriegk⸗ gemacht / und nachdem die Proteſtanten ſich bey demſelben erkundig 


Rüſtungen Abſichlen hatten / dieſen zur Antwort; 
teſtantiſche Cantons dergleichen auch 
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d allerle En Malseelalene 


gen haben / und den 39 Apr Genere ene e 0 
1 due, Vifa / nebſt de. 25 ers bot nen Eontdirs / von welchen man ea 
# mehr als 30. Mi nan! | ecke J £ rn e un 
deen obſigniret. Mf bb ain Reute Dieler der n 
ne ERA eheinahliger Commiſſartus der Piquidarü 


ſal / dieweil ſie mit Diefem Handel zu thun gehabt / 
ahngeordnet / ſo beſagte Malverſatlones / die in de 
Be 1 das e a“ 17 75 1 


ö 18 das Siege ee ne egen ie er N 
nachdem der berühmte Frantzöſiſche Kriegs⸗Miniſter / Mir. 


In ng gel U. 
fo wurde feinen Vorſtellungen / daß er alles auf deſſen Ordre gethan lle reinigen A 


genieifen/ und man fieng an ihn sicht mehr für fo ſchuldig zu halten / als man im Anfang gethan / 
5 implicirt geweſen. 


Gedachter Mr. le Blanc aber bekame den 2. Juli durch den Ste gat „Steretai re / Mr. - 


DerKriegs⸗ dela Wrilliere⸗ einen Königl. Lettre de cachet / aus welchem er vernahme daß er ſich alſofort 
Miuiſter 20. Meilen vom Hofentfernen ſolte. Beyde Miniſtri giengen hierauf n das Hotel des Inba⸗ 
n lides / allwo der erſtete in der Chambre du Lonſell deelarlrte / daß er nicht mehr gegenwartig 

ſeyn konte / und nachdem ihn Mr. de la Vrilliere verlaſſen / zu Haug biß des andern Morgens 


F N 
An um 2. Uhr mit feinen Commis ſich bemühete / feine Papieren und Sachen in Ordnung zubrin⸗ 


quis de Treönee zuſtaͤndigen Schloß zureiſete / von wannen er ſich auf eines feiner kand⸗Guͤter zu 
begeben veſolvirt hatte. Sein erſter Commiß le Vaffeur ſoll hierauf auch in die Baſtille geſetzt / 
und folglich an alle Dirkeleurs „ Treſoriers “ und Rechnungs⸗Bedlente Ordre ergangen ſeyn / 
dero Rechnung abzulegen. Sonſten hat man auch verſchledenen Per ſonen / die bey ihnen ges 
fundene alte bouis d Or und andere guͤldne Species / welche oͤffters ſehr conſidergble Summen 
ausgemacht / weggenommen / und ein Wechsler / Nahſnens la Motte / hatte das Ungluͤck / 


daß / als eben / um ſich aus dem Königreich zu machen / in die Poſt⸗Chaiſe fleigen wollen / die 


12000, Libres / ſo el in ſolchen Speckes mit ſich führen wollen / entdeckt. und weggeholet / 
er aber in Arreſt genommen / und in die Conciergerie geführet wurde. Auch hatte man einmal 
9. der vornehmſten Baneo haltenden Acttoniſten / weil Diefelbe falſche Ger I zum Nachtheil 
der Indiſchen Compagnie ausgeſtreuet / und dadurch verurſachet / das die Aetien gefallen / wel⸗ 
che ſte ſovann in geringem Preiß an ſich gekauffet / gefangen genommen doch aber nicht lange 
hernach dieſelbe wiederum loßgelaſſen. 


indeſſen nahme man noch diele bon ihm augegeb hene Pe onen in At weil ſte ! in biefem Handel 


gen / ſodann aber in aller Frühe mit der poſt nach Dou / einem feinem Tochtermann dem Mars 


4 


55 Die Veranlassung eines Genckal⸗Sunodi der Frangöß Geigen hat ebenfals keen 


Gtueral⸗ andern Zweck gehabt / als dieſeibe um ein Don gratuit von etl Millionen anzuſprechen. Die 


DVerſamm⸗ Eröffnung von demfelben / geſchahe nach vorhero gewohnl Maſſen gehaltener Meſſe des Heil. 
inng der Geiſtes den 3. May in der Kirchen der groſſen Auguſtiner in Paris und der Ertz⸗Biſchoff von 


Er eifen Ai / welcher Tags vorher von den Depatirten der 16. Etz Biſtümer / nebſt dem Ertz⸗Biſchoff 


ha Lon Narbonne / dem Biſchof von Chalons fur Saone und dem Bischoff von hartes zum Pia⸗ 


len ſidenten der Affemöles rer hielte eine treffliche Harangue / worinnen er 1 
chen / warum biefer Spnovus vo eonvocirt worden / vorſlellte. Deu 2. J 


den darguff einige Deputirten e e um des edel 2 


Geſhenn. AUTUMNALIS GONTINUATIO. | > m 


4. Juni aber kam der Cardinal Premier⸗Miniſter ſelblten nach Paris / und nachdem er in der e 171 
Kicchen der Grands Augustins an der Thur von 8 Deputirten der Verſammlung / nemlich | 
2. Erg: Bifhorfen / und 3. Biſchoͤſſen des erſten Ordens / und s.⸗Abbes des aten empfangen / 

auch fein Gebert vor dem Altar verrichtet hatte“ wurde tr in den groſſen Saal gefuͤhret / al 

er der Aſſemblee des Königs Intention durch einen wohl⸗coneipirten Diſcours befandt machte. 
Eseerſchlenen hierauff den 8, dito die Sn. Pelletier des Forts und Fagon / Staats Näthe und 
Glieder des Könige Ralhs / wie auch der Controlleur General der Finantzen / und der Staat 
Steretarius Maupas / als Königl. Commiſſaru / vor dieſer General: Verfammlung / und 

RE, Pelletier hlelle eine ſchone Rede worinnen er dieſelbe complimentirte und darauff die 
Propoſſtion hate / daß ſie Sr. Majeſt ein Don Gratuit von 8. Migonen zu verſchiedenen Ter⸗ 

minen biß auf die groſſe Aſſembler des Jahrg 1725, zu bezahlen ateordkten möchte. Es antwor⸗ 

tete hlerauff der Ertz⸗Blſchoff von Aix“ als Präſident⸗ daß die Geistlichkeit ihr möglichſtes tzun und wird 
würde Sr. Majeſt. Satisfaction zu geben und nachdem die on Commiſſarn ſich in ein Ne⸗ em König 
ben⸗Aparkement retſeiket“ wurdeuber dieser Propofitton nicht lange gehandelt “ſondern einm gratuit 
thiglich beſchloſſen / dem König in feinem Begehren zu winfahren welcher Schluß den obgedach⸗ 1 5 er 
ten Hn. Commiſſartis durch 8. Deputitie Bralaten / nemlich 4 von dem ıten / und 4 bon dem g 
alen Orden alfofort angezeigt / und dieſelbe hierauff magnifiqueteaetiet wurden. Dem Konig 

bar dieſe geſchpinde nejolution nich wenig eontentiret / fonft aber find keine Sachen von ſon⸗ 

derlicher Wichtigkeit in dieſer Aſſemblee traetiret worden und DON der Konſtitution Unigemtus Congitu, 
ku banblen oder im geringſten elwas zu gedenken war hen vor Erbiinung berfelben ade e 
ſeansdeucklich nerbotten 7 auch ben eifeigften Birhöften „ale dem nennen diho Sa nt vill 
fonds ſich dabey einfinden / nicht weniger dem Cardinal de Roaikes als Ertz Biſchoffen bon aſſoupiret. 
Paris das Präſidium⸗ wie ſonſten geschehen dabey zu führen unterſaget worden. 

FT Was diese Eonſtttuttons⸗Aſfale aubelangt Io hat ber Hof ſich zwar viele Mühe gegeben, 

dieselbe gäntzich zu aſſoupiren : Er hal aber del noch nicht verhindern konuen daß es nicht in 

Zellen einige Verdittszung zwiſchen beyden Pachten heſetzet / wie wohl die jenige (o die Louſti⸗ 

kutlon angenommen / allezeit ehe Faveut bey bein Hoſe gefunden, als die andere. Ob nun 

ſchon wegen dieſer Sache ſerner Schriften zu wechſeln ernſſach verboten geweſen / ſo hat doch 

der Cardinal pon Biß wieder durch ein heraus gegeheneß Mandement varmer gemacht wl 

ches von dem Parlament verdammet / von Dein hlerzu ausgeſetzen Staats ⸗Ralh aber für Or⸗ 

thobor / und das Urtheil des Parlaments für null und nichtig erklären wurde. Nu cherlaubte 

der Hof deim ErtzBiſchofſen von Rheims und feinen Su tagaheis ein Prosinsial-Conalum zu 
Daten „ um gegen den Biſchof von Boulogne als einen der vornehnufien dere lanten gehen ele 
Conſtitution proerdiren zu können / undes war an den“ daß alle Eiz⸗Biſchdife Erlaubnuß er⸗ 

halten folten / gegen die in ihren Didceſen befindliche Anti⸗Lonſtitutionarios dergleichen zu 

thun / wann nicht einige Miniſtri die Borſtellung gethan hätten / daß dieſes allerley ſchumme 

Suiten nach ich ziehen würde (wie daun auch Dit ERDE oberwehnten bert Biſchoſſ pon 

zur und Biſchoffvon Boulogne gewechſelte Brieſſe niedekin vieles Aulſſehen zu machen 

2 Sn 

Der Cardinal von Noaitek hat dem Köſuig im eines gehaltenen Audientz zu berſtehen ge⸗ Card deRs; 
geben / daß Se. Maſeſt dieweilen fe nunmehr zu ihrer Maforenntät gekommen deu Pere ailes a 
des Agnieres ſich um Beicht⸗Vatter erwählen köntite / doch mit dem Bebing / daß dieſes in Re⸗ eommodirt 
gard der andern Jeſuiten keine Eonfequenk macheſſ folte. Er hat auch hierauff den Priutzen om bie a 
Gebluͤt / und dem Cardinal Preulter⸗Miniſter die Difite gegeben: weil er nun vorhin gantz e 
anders geſmmnet gewefen / fo ſchloſſe man hieraus / das dieſer Prälat ſich in die Zeit ſchicken / und 

das jenige ſo der Hof von ihm verlanget nichr langer ausschlagen werde „ 

er Maſeſt der König baseninunitielft hen per annpch derten Aer eine geofje Difpog Suclination 
tion gu ferteufen Affateen fpühren laſſen auch nicht leicht eine Raths⸗Verſawmlung verfan: des K A 
inet / doch aber auch eine ang ungenteine Inclination zn der Jagd an den Lag gegeben. Den en. 

4. Junttbesaben ff) Dieelbe nach Dexdou 7 einen nicht wel von Paris in einer ungemein an⸗ ae 
Bischen Ösen genden Konial- Schloß / wehe chemwohis des Dgnubins MINEN. ge, Sommer m 
Re £ 8 5 ö ER U M non. 
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72 RELATIONIS HISTORICE Cap. Vl. bon Köngl Frag 
Anno 1723 · ſen / um daſelbſt den Sommer zu paffiren / und es wurden allerley Verordnungen ge 


wie die benschbarte zeit bieſes Sejours ſich zu verhalten hätten. Noch vorher 2 


im Majo hatten dieſelbe die Sache der legitimirten Bringen erpediren laſſen / von welcher 


Affaire der küͤrtzlich folgendes zu wiſſen iſt. Der Hertzog Ludwig Auguſt von Maine / und Graf Ludwig 


legitimir - Alexander von Thoulouſe / zw d | | 
ten Prin- te Printzen / waren nebſt ihren mannlichen Deſcendenten von dieſem König / welcher / wie 


gzen wird 
rent 


Hand / ſonderlich durch feine Gemahlin / welche bey Hof wiederum feit gerau 


louſe / zween von der Mad. de Monteſpan dem Konig bouts XIV. erzeig⸗ 
dekandt / zu feinen naturlichen Kindern allezeit gar groſſe Neigung ſpuͤhren laſſen / nicht nur 
durch verſchtedene vorhergegange Verordnungen über die Dues und Pairs erhoben / ſondern 
auch durch ein in Jahr 1714 M. Julio publicirtes Ediet bey Abgang der Bourboniſchen Fa⸗ 


milie mit Ausſchlieſſung aller andern zur Sueceſſton auf die Kron Franckreich geruffen / und 


durch eine den 23. Mafi 1745. darauff erfolgten Declaration / den ubrigen Bringen von Ges 


blüt / was der Wurde / Prarogativen / und Rang detrifft / vollig gleich gemacht. Allein 
kaum hatte der jetz ge König budwig der XV. feinem Herrn Uhrgroß⸗Vatter dem obgedachten 
Konig fuccediret / als derſelbe / oder vielmehr der damalige Due Regent / Hertzog von Or⸗ 


reboeiret / theils geaͤndert / alſo auch im Julio des Jahrs 1717. ein Ediet publieiret / worin⸗ 
nen er alles die ſes wiederuffen / und die legitimirten Printzen kunten / ohngeachtet aller Bewe⸗ 

gungen / die fie ſich deßhalden gegeben / nichts bagegen ausrichten / fordern der Due du Mais 
ne hielte fuͤr rathſam ſich von dem Hof zu entfernen / wie er dann feit ſolcher Zeit in feinem nahe 
bey Paris gelegenem Schloß Secaur gleichſam in dem Exilio gelebet: für den Comte de Thou⸗ 
louſe aber halte der Srangofif. Hof einige Conſideration / und ob ihm ſchon ſein von Ludovico 
XIV. erhaltenes Succeſſions⸗Recht abgeſprochen wurde / ſo ließ man doch denſelben / wiewol 

nur auf Lebenslang / und dabey nicht von Rechtswegen / ſondern nur aus einer beſondern 

Aßſection diejenigen Würden und Prerogativen ferner behalten / welcher er vorhero genoſſen 
Gleichwie nun der Duc du Maine mit dem Verfahren des Hertzog Regenten wie leicht zuer⸗ 

achten nicht zufrieden war / alſo prsteſtirte er beſtaͤndig dagegen / und ee 

er Zeit er ſchel⸗ 

nen koͤnnen / daß ein favsrablers Reglement deßfals moͤgte gemacht werden. Jetzo / da der 
König majorenn worden / hat man auch wuͤrcklich dieſe Sache wieder vorgenommen / und den 
Anfang damit gemacht / daß bey einer ſichern Gelegenheit dem Due du Maine angezeigt wor⸗ 
den / daß feine Gegenwart S. Majeftät und S Koͤntgl Hoheit nicht unangenehm ſeyn wur⸗ 
be: Dann man ſagt vaß als der Herzog von Orleans hey verſchiedenen Princeſſinnen und 
unter denſelben auch bey der Ducheſſe von Maine wegen der verſtorbenen verwittibten Hertzo⸗ 


h ß 


gin von Conde die kondolent⸗Lomplimenten abgeleget / fo habe er dieſelbe befraget / wo der 
Hertzog ihr Gemahl wäre / und die Antwort erhalten / daß derſelbe weilen er gewuſt / daß der 
Koͤnig gegen Abend Ihr die Ehre einer Bifite geben wuͤrde / ſich nach dem Arſenal verfuͤget / 
aus Furcht S. Königl. Hoheit zu mißfallen. Es habe aber der Hertzog von Orleans iht hier⸗ 


auf zu verſtehen gegeben / daß deſſen Gegenwart ihm fo wenig unangenehm ſeyn wurde / daß 


fie ihm vielmehr den groͤſten Gefallen erzeigte / wann fie ihn auf das baldiſte beruffen lieſſe / 


worauff nachdem ſolches geſchehen / der Hertzog und die Hertzogin / nebſt dem Printzen von 
Dombes und Graf von Eu ihren beyden Soͤhnen / den Koͤnig / als er nach einigen abgelegten Vi⸗ 


ſtiten auch zu ihnen eingeſprochen / ſaͤmtl. empfangen. Es kam bald hernach ermelder Hertzog 


mit feiner Gemahlin und beyden Printzen nach Verſailles um die ihnen ſchon normalen aſſigmir⸗ 


te Appartements wieder zu beziehen: allein es mogten vielleicht die wegen ſeiner Sache ange⸗ 


ordnete Commiſſarii / ſolche Dinge auf das Tapet gebracht haben / welche die beyde legitimir⸗ 


ten Printzen nicht allerdings aecommodirten; denn beyde begaben fi) bald von Verſailles wie⸗ 
der weg / der Due du Maine nach Sceaux / und der Comte de Thoulouſe nach Rambouillet / 


um ihr Mißvergnuͤgen deß falls zu bezeigen. Sonder lich war der letztere nicht daun zufrieden / 


daß er an den Prarogatiden / ſo ihm doch von dem jetzigen König ſelbſt beſtattiget worden / it 
uch leiden / und dem Due du Maine / welchen man zwar in ſeinen e und 


> 


Rechte / aber mit verſchiedenen praindisirlirben Elaufuln einſetzen wolle / vollig pie a 


* 


leans / gleich wie er viele andere von demſelben herkommende Verordnungen und Edieta theils 


> 


J 
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gemacht werden. Erübergab demnach dem König eine Addreſſe / worinnen er vorſtellte: daß Anns 1723. 
S. Majeſtaͤt in dero Ediet von An. 1717. und Declaration vom Monat Auguſto des 171 31ER 


Jahres aus ſonderbarer Affeckion und Hochachtung / wie auch mit vielen Lobes Erhebungen 
nicht weniger mit dem Conſens aller Pringen bon Geblüt / ihme den Genuß aller Wurden / 
Raugs / Seſſionen / und Pravogativen die er vormalen gehabt / auf Lebenszeit accordirt haͤl⸗ 
ten; daß er durch feine Aufführung keine Gelegenheit gegeben / dieſen wiedernm zu derogiren. 
Daß jedermann perſuadirt geweſen S. Maß hallen einige Conſideration für ihn gehabt / je⸗ 
go aber niemand zweiffeln wurde / daß Er ſich deroſelben unwürdig gemacht e Es machte 
aber endlich die den 26. Aprilis dieſes Jahrs deßfalls publicirte Königl. Declaration der Sa⸗ 


Inppalts war. Daß nemlich die beyde legitimirten Printzen und nach Abgang des Due du 
Maine / deſſen beyde Söhne ber Print von Dombes/ und Graf von Eu / hinſühro / wiewol 
uur auf Lebenszeit / maſſen ihre Deſcendenten nur ſolche Dignitaͤt haben ſolten / als ihre 
Pafrieoder Hertzogthum mit ſich bringen wurde“ die Encree in Die Parlementer / ſowol bet 
der Andientz als in den Raths⸗Kammern / den Rang die Seſſion / und Deliberation⸗Stim⸗ 


me gleichwie die Printzen von Gebluͤt / aber nach denſelben / jedoch vor allen Dues und Pairs / 


ſie mogen auch ſeyn wer fe wollen aber annoch mit dieſem Unter ſcheid haben ſollen: daß da 
die Printzen von Gebluͤt bey dem Eingang in das Parlament ſogleich durch das ſo genande 


Koͤnigl. 
Dec lara⸗ 


che den Ausſchlag / welche den 4. Maſt in dem Parlement einxegiſtrirt wurde“ und folgenden tien deßwe⸗ 


gen. 


Parauet ſich an ihren Platz verfügen / Die legitimirte Bringen die Tour machen / und gleichwie | 


die Dues und Pairs den ordentlichen Weg gehen ſollen. Daßferner/ da die Printzen von Ge⸗ 


blut 2. Raths⸗Diener vor ſich hergehen haben / ſie nur einen haben ſollen / und endlich / daß 


der Praͤſident / da er die Printzen von Gebt / bey der Aufruffung nur Monſieur iituliret / 


dielegitimirten Printzen mit ihrem rechten Nahmen nennen ſolle / als Monſteur le Duc du 


Maine / Monſteur le e wiewol Er mit Abziehung feines Jnfuls oder Mir 
ge dieſelbe nicht anders als die ermeldte Pringen von Geblut begruͤſſen ſolle / welche Ehre den 
Ducs und Pairs nicht wiederfaͤhret. Man kan aus dieſer Difpofitton nicht undeutlich ſehen / 
daß die Regierung das Abſehen gehabt dieſe legitimiete Printzen theils von den Printzen von 
Geblüͤt / theils von den Dues und Pairs / etwas vartieipiren zu laſſen / und demnach dieſelde 

zwar über die letztere zu erheben / aber doch den erſtern nicht gaͤntzlich gleich zu machen. 
Sonſten vernahme man daß S. Maj dem Controleur der Finanzen Mr. Dodun das 
Goubernement von Blois gegeben der Cardinal Premier Mimiſtre hat von dem König die rei⸗ 
che Abtey St. Bertin in der Didces von St. Omer erhalten / welche jahrlich 100000, Libr. 
einträgt: Sein Bruder aber Mr. du Bois der Königlicher Cabinets⸗ Secretarius geweſen / 
iſt Aufſeher über die Brucken und Wege von Franckreich worden welche Charge ihm jahr: 
lich 40000. Libr. einbringet. Anm ſtatt bes Grafen von Morvilke iſt der Graf von Rotenburg 
welcher vormalen an dem Preußiſchen Hof als Frantzöſiſcher Abgeſandter von Franckreich ge⸗ 
fanden zum Plentpotentlario ernennt / zum erſten Plenipotentiario ader iſt der Due 
de Villars / welchen immittelſt auch der Konig in Spanien zum Grande vom erſten Rang ger 
macht / declariret worden. Den Orden der Ritter de la Terraſſe hat der König in den Or⸗ 
den du Pavillon verwandelt. Die Princeſſin von Bourbon Conde hat die Erlaubniß erhal⸗ 
ten in der Rue de St. Antoine eine Foire aufzurichten gleichwie zu St. Germain und St. Lau⸗ 
rent iſt. Der Hertzog von Retz hat ſich mit feiner Gemahlin von Tiſch und Bett geschieden / 
nd ihr eine jährliche Penfion von 3500. List. aſſianirt auſſer der von 70. welche fie biß⸗ 
er gehabt. Die Proteſtanten haben zu Paris eine Portion Landes nahe bey dem Baſtion des 
Thors St. Martin bekommen welche fie mit einer Mauer umgeben laſſen / um deſſelben 
ſſch als eines Kirchhofs zu bedienen. Zu Paris hat das Parlament den Advoeaten für den Me⸗ 

dieinern den Vorſſtz durch einen deßfalls gegebenen Arret zugeſprochen. 

Mit dem oberwehuten Congreſſ zu Cambray iſt es ſehr langſam bißher zugegangen und 


E 


man hörte bald / daß an einer baldigen Eroͤffnung nicht mehr zu zweiffeln ware bald aber / 


daß es dazu noch gar wenig Anſehen haͤtte / die meiſten plenipotentiarüi hatten ſich auch wuͤrck⸗ 


lich theils in die benachbarte Baͤder begeben / theils 1 5 Reiſen vorgenommen; was A 
er 


Kurtzer 
Bericht 
von andert 
Begeben⸗ 
heiten. 


Bey dem 
Congreſſ 
zugambray 
geht es ſehr 
langſam zu. 


Arne 1723. der Paͤbſtl. Gevollmachtigte I der Abbe Rota 


im zten Haupt⸗itul weitlaufft tg eschle 
ten / des Tituls vom Kd a Spann 
eröffnet / und eine General Co 


74 RELATIONIS s TOEICE „VI. ital 
1 mittel eine d. otefla 
negoclirte Inveſtitur⸗Sache eingeleget (ur wie er damit angekommen / ha 
ayſerl Plenpotentiarti habt 
ch zu bedienen / biß der Congreß in Form 
wurde; nachdem es aber nunmehr 


Lonf den wurde 
wegen der ermeldien Inveſtitur⸗ Sache / 1 man n biß dato als das Fundament der Nego⸗ 


kiationen des Congreſſe angeſehen / zwiſchen dem Kahſer und dem König in S panien zu meh⸗ 


. Eee u 
Montpel⸗ 
lier wird 
N 


lungen nicht ehe als des andern Morgens hervor geko um 
mit gebrandtem und weil: ren ter dreye 


ſten ſehr ſtill geſebet haben ꝛc. Es meynten 


ſchon darinnen verbrochen / daß ſie gegen die ſchar fe Königl. Verordnungen 
euln gehalten / dannoch das meifte / fe man ihnen input ſalſch 
1 e 1 0 5 0 


erer Richtigkeit gekommen ſeyn fol / ſo hoffe man mu gröſſereme runde daß er mit der Ou⸗ 
15 verture deſſelben jetzt nicht ſo lang mehr anſtehen werb... ns 
eine et entde 


von deren ſelt⸗ 
5 een 1 


Zu Montpellier hat man in verwichenem Früh 
ſamen Verfaſſung! man allerley wunderliche Dinge gemeldet Ä 90 ab 
ne Art von den Maltiplicanten wäre / und viele Greuel veru 00 d 


* 


Brantenwein eommuniciret: daß ihr Gemach mit ſſem d En 12 e 
tratzen und Stroh ſaͤcken berſehen / in der Rehen €, mmer e fie das Alle 
genennt / eine Sautzel / den ſie den Stuhl Elia geheiffen 7 ein 
men / ein filbeiner Waſch⸗Keſſel / und ein groffes mut Waſſ 
ein Allmoſen⸗Stock / Kleider nach Alt-S ſcher Art geweſen / und 
Man gab anbey vor / ihr Prieſter / mei chen ſe den bropter Jae b 
nach vollendeter Andacht geruffen; „Geht waſchet und mehret euch 
len ſie ihre Verſammlung das neue Sion genenn es vil \ 
fireben hätte / gelehret / auch fleißig für den Kon 


uchter 

gefüll fer Polka din 1 

und! as dergleichen mehr! 

zennet / habe allemahl 

eb Defen allem aber fols 

iſchuld / e zu 
5 . 


ig on den 

1 och biß 15 15 5 del 

und 1 vieleicht / ob fie. 
n ne  Conbentis 


genotten / welche man ehemahls fofehr i 
möglich / wo dergleichen zu finden / ausz 


und d Andreas Comte 10 e ee En 15 Hai) die Gaben 195 un 
ligue / und Suſanna boutiere werden verurtheilt © aln Pranger zu ſtehen / der Exeeution glei⸗ 
cher maſſen zuzuſehen folglich geſchoren / und auf bebeus⸗ Zeit in ſolche Oerter geſteckt zu wer⸗ 
den / welche man für dienlich erachten wird. Anna Roberte/ Verſchands hinterlaſſeue Wit⸗ 


tib fo der Execution zuſehen / darauff geſchoren und eingeſchloſſen: ihr Hauß aber / wo man 


die Zuſammenknnfft gehalten / raſirt werden / mit dem Verbott / daß niemahlen mehr auf 
den Boden fol gebauet werden. Ver ſchiedene Perſonen / ſo noch e im eee ge⸗ 
ſeſſen / ſind ae ONE, e 1 „ 1 
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Siebender Haupt-Titul 
Von Koͤnigl. Preußiſch⸗ Saͤchſiſch⸗ und Luͤneburgi⸗ 
ſſchen Geſchichten. „ 


| Sro Königl. Majeft. von Preuſsen laſſen ſich noch ianmer die Wohlfahrt dero Länder gyrigitegia 
a und Unterthanen angelegen ſeyn / und ſuchen dieſelbe durch allerleh heilſame Verord- für die Nen⸗ 
0 gungen zu befördern. Unter andern zu dieſem Ende publiclrten Edictis und Verord⸗ Anbauende 


nungen wurde auch den jenigen / fo die in Stettin annoch befindliche wuͤſte Stellen zu bebau⸗ in Stettin. 
en ſich reſol viren wuͤrden / durch ein unter dem 9. Abrilis! 723. emanirtes Ediet verſprochen / 
daß ihnen fo fort nach überreichte Anſchlag und Riß ihres porhabenden Gebaudes 8. pro cent. 
und wann fie das Hauß vor Ablauff des 1724 ſten Jahrs in Dach und Fach bringen / auch 
Keller und maß ive Schornſteine darinnen auffgerichtel haben werden / annoch 15. pro Cento 
an Bau Freuheits⸗Geldern aus der Genergl⸗Kriegs⸗Caſſa gereicht / von dieſen 15. pro Lento 
aber entweder die Helſfle oder nach Befinden die gantze Summe gleich anfangs / wann die Neu⸗ 
Anbauende Caution ſteſlen wollen / daß ſie das Werck nach dem gemachten Riß vor Ablauff des 
gene dien 17 zaſten Jahrs zum Stande bringen werden / baar bezahlt werden ſolle. Daß 
ferner ie jenige / welche in der geſetzten Zeit die wüſte Stellen am Marckt maßiv auffpauen / 
12, Jahre (die ander aber 8. Jahre von allen Burgzerlichen Lasten / ſo die Königl. Caſſe nichet 
affteireu / frey ſeyn / auch den Frembden das Burger⸗Recht / und falls es Handwercks⸗eu⸗ 
te 7 das Meiſter⸗Recht ſolcher Urſache wegen gegeben / und ſouſt aller beforderlicher Wille 
gereicht werden ſole. In Faveur der in Preuſſen ſich fegen wollenden neuen Colonien kam unn 
ter dem 10. Aprılis ein Koͤnigl. Edict folgenden Innhalts zum Vorſchein: Daß den jenigen / Wie auch 
fo ſich bahin begeten wurden / der freye Transport / und wann fie es bedürftig / auch der 4 0 
noöthige Unterhalt unterwegens biß an Ort und Stelle / da ihnen dann ſich zu ſetzen / und uhr Preußen. 
Brod zu verdienen / genug ſaineszelegenheit wird angewieſen werden verſtattet werden ſolle. Die 
jenige / ſo guf eigene Koſten nach dithauen gehen / und aus eigenen Mitteln die Bauer⸗Hoͤfe / wozu 
ihnen doch das noͤchige Bau Hol unentgeltlich gereicht wird / bebauen / auch die Hof Wehr 
Saat und Brod⸗Korn ſich ſelbſt auſchaſſen konnen, ſollen 9. Frey⸗Jahre / die jenige aber / ſo ſol⸗ 
ches auf Königl. Koſten thun wollen / 3. Frey⸗Jahre von allen Oneribus, wie fie Nahmen 
haben mögen / zu genieſſen haben Den Handwerks: Gefeken fol RS DULSRR und Mei⸗ 
ſter Recht / und nebſi dem frenen Vau⸗Holtzentweber die benothigte Mauer und Dach Stei⸗ 
ne auch Kalck / oder 15. pro Cento nach der Taxe des Hauſes { aus der Aceiſe⸗Caſſa des Orts 
gegeben werden: auch ſolten dieſelde / fo ich nur da ſetzen / fo bald fie den Burger⸗Ehd abge⸗ 
legt / und als Meiſter das freye Meiſter⸗Recht augenommen und geheyrathet haben / ein gan⸗ 
tzes Jahr von aller Conſumtions⸗Aceiſe / von Einquartirung / Serbvis / und allen andern 
Surgerlihen Laſten / frey ſeyn: die jenigen aber / fo auch neu anbauen / ſollen über dem 
noch durchgehends von allen dieſen und andern Laſten / ſo die Königl. Caſſen nicht angehen / 
noch 9. Jahre frey bleiben. Die zu Manufacturen erforderliche Czeſellen aber die ſich in al⸗ 
ten und neuen Preußiſchen Stadien anſetzen / ſollen / wann ſie Burger und Meiſter worden / 


Anne 15 2.3. 


und gehehrathet haben / 3. Jahre von allen ſolchen Oneribus frey ſeyn / auch denen / fo 
auf eigene Koſten dahin kommen / der Weber⸗Stuhl geſchencket / den andern aber das Geld 
dazu / nach 4. Jahren / wiewohl ohne Intreſſe zu reſtitulren / vorgeſchoſſen werden: wie 
dann auch die Preußiſche Krieges - und Domainen⸗Cammer beordret iſt / den Woll⸗Arbei⸗ 
tern / im Fall es einem oder dem andern an ndthigem Verlag und Debit feiner Waaren fehlen 
ſolte / ſolchen zu beſorgen . Ferner ſollen die 5 den Littauiſchen Aemtern ſich a 
Ä 2 au⸗ 
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König den Ilnmittelſt wurden hin und wieder die Königl. Preuſſiſche Werbungen eiſſerigſt orte ⸗ 


Preuſſen fetzet / und bie Truppen fleiſſig durch die Muſt 
= nach ſen ꝛratten endlich den ı sten Juni dero re 


virten den roten dito zu Weſel / von dannen dieſelbe / nachdem fie die allda in Guarniſon lie- 
Abouchirt Lende Truppen ebenfalls gemustert“ ſich nach Cleve erhoben und alda dergleichen gethan bas 
fihmie ben: den 29ten Junſt kamen dieſelbe zu Herre e reymaliger Loßbrennung der 
dem König Canonen an / und wurden von Ihro Groß: Brit eſtat / mit ſonderkarer Freu⸗ 
in Engel, de⸗ und Llebes⸗Bezeugung empfangen. Neben de erredungen ſo dieſe beyde Mo⸗ 
. narchen mit einander gebabt / er aleriey vorgenommen“ und den 
Ha der Es 


b der König 


u Miniſtres auf dem Königl. Schioß zu Berlin vermähle. So 


2 
® 
we 
8 
aA 
> 
= 
— 
— 
1 
85 
. 
= 
2 
3 
S. 
555 
>) 
= 
= 
+ 
= 
- 
2 
B 
> 
* 


in ihert Rechten ſaß / und auf ſeiner Seiten die Königin / die beyde Kön Beinzellunt i 
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die Margaräfin Philipp / und Marggraͤfin Albrecht hatte. Auf der Seiten des Köͤniges wa⸗ Anne 172 
ren der Marggraf Albrecht / der Erb printz“ der Ae der Fuͤrſt on Def 
ſau / der Printz Henrich Sohn der Marggrafin Philipp / die drey Printzen des Merggrafen 
Albrecht / und die beyde unge Printzen von Oeſſau. In einem andern Appartement war eis 
ne groſſe Taffel für die Slaats⸗Miniſtres / und frembde Abgeſandten / Generals⸗Perſonen 
und Obriſten. In dem zten / waren 7: Zaffeln fie die übrige Officiers der 14. Bataillons / 
und 5. Eſcadrons welche kurtz vorher die Muſterung paſſirt hatten und befanden ſich hier bey 
auch die lieutenants und Fahndriche. Und endlich waren in dem aten Zimmer 2. großfe Taf⸗ 
felnfur die eingeladene Dames, von Condition. Alle dieſe Taffeln beſtunden aus 360. Cou⸗ 
verts / und wurden mit der groͤſten Magnificentz bedienet. Die beyde folgende Tage wurden Die Hoch⸗ 
mir Lauter Qußbanfeiten zugebracht, und unter andern waren bepdem letztern Seflin 2 Taffeln forst nen 
su chen welche ein H unden S porſtelten/ weldebeybe Buchflaben demich und Sophie 92 0 
die Rahmen der Durebläuchigſten verlobten andeuteten. Dieſes hohe Paar brach endlich den Een 
25. Juniivon Berlin nac) Eiſenach unter dreymaliger Loͤſung der Canonen und vielfältigen N 
zugeruffenen Glückwünſchungen auf / und wurde von dein Koͤnigl würcklichen Caͤmmerern 
Herrn von Wulckenitz dahin begleitet: Den zten Juli aber hielte daſſelbe in Eiſenach den ſo⸗ 
Aennen Einzug unter Trompeten und Pauckenſchall / wie auch Loͤſung der Stücke / worauff 
— 1 155 455 n 3 5 un 8 Marc herum praſentirt worden / da⸗ 
e npeten und Paucken ne aldhoͤrnern und ander coli J 2 
55 eh 9 ki ur } en muftealiſchen Inſtrumen 5 
Ihre Königl. Majeſtaͤt von Pohlen find aus dieſem Königreich nachdem der darinnen D f 
gehaltene Reichstag ſich wieder einmal fruchtloß zerſchlagen / nach 1 ln 1 ns 
Land retoutnitek / und den 14. dito in Dresden / den! ten Aprilis aber von dar m Lelptzig an⸗ komt nach 
gekommen / von dannen dieſelbe nach geendeter Meſſe wieder nach Oresden zuruck gegangen. Sachſen. 
Des P. Charmants Predigt welche er den 4. Mertz in del Schloß⸗Kirche zu keiptzig gehalten /s 
und worinnen er harte Expreſſtones gegen die Proteſtanten gebrauchet / hat bey den Dafigen 5 Gas 
Studioſis einen ziemlichen Tumult erreget. Den zten Junti ward zu Drerden von den Eau⸗ Predigt er⸗ 
teln publictret / Laß im folgenden 1724. Jahr das Oſter⸗Feſt 8. Cage ſpaͤter als gewohnlich / legt einen 
wegen zugleich einfallenber Juden Oſtern und alſo auff den sten April zu halten / von den Tumult. 
an Sranden N e Se worden. f J 
Den 15. Juli kamen S. Eminenz der Hr Cardinal Salerno zu Dresde und Card 
wurden / weilen Ihro Königl. Ma} ihn beſonders diſtinguiren ln a ek Ele, 
togiver / ihm auch 2 Kammer⸗Junckern neh Pag mund kaguapen nach Proportion zur Be⸗ no lenz 
1 a . 99 7 55 a in dem gangen Chur fuͤrſtenthum mit Dresten alt 
nem Succeiffortgefeget / wiewolen ſelbige nur die Abſicht einer Erga g der Regi N 
und ee A u ſicht einer Ergaͤntzung der Regimenter a 
So find anch feine Majeſtat der König in Engeland / nachdem dieſe ſcklicher Konig vol 
Euldeck und Abwendung der in dero Groß⸗Britauniſchen Kang ee 998 e 
geweſenen Conſpiration wieder einmal in dem Schooß dero getreueſten Unterthauen des Chur⸗ . 
fürſtenthums Hannover auszuruhen / ſich allergnaͤdigſt reſolviret / den aaten Juni zu Sets Hanfın. 
ren⸗Hauſen dero nicht weit von der Stadt Hannover liegenden Luft Schloß glücklich arri⸗ 
vitet. Dieſelbe letzen ſich den 14 dite Abends um 6. Uhr nach vorher in dero Königl. Palast 
zn Londen St. James eingenommenen Mittagmahl und darauff von dem Peintzen und der 
Printzeſfen von Wahts den Jungen Printzeſſinnen / den ſrembden Miniſtres / und vielen an⸗ 
dern Slande⸗Perſonen empfangenen Com plimenten in eine Chaife/fuhren Damit nach SSbithe⸗ ee 
all / al wo dieſelbe mit einer Barque uber die Themſe ſetzten / und bey kambethin eine Caroſſe En 
fliegen / mit welcher fie unter einer ſuf | ſeor ich fu | m 
it welcher fie unter einer ſuſſtetenten Eſcorte nach Greenwich fuhren. Viele Perſo⸗ wich ent 
nen von Diſtinetion waren ſchon voraus dahin abgefahren / theils den König biß nach Hanno⸗ bafdnirt- 
ver zu begleiten chelle nochmaten S. Maſeſt eine glückliche Reiſe u wünchen: als nun höchfte « | 
gedachte S Maj nach emeldkendsrten wich gekommen ndr zullen dieſelbe ſich in dero Jacht / 
8 : | 3 welche 


nn 

— 
EEE —. ͤ um --_ Tannen nenne 1 
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bi: SL 1 e i 2 Lap. III. 1 — 
Anno 17a; welche den Nahlnen Caroline führet / und liefen damit in die &: 

Die See den ſich habenden Eſcadre zu demſelben ſtieſſe / und S. M. biß nach Bolland eſcorliete. 
7 Fancn Died Den 8. enihvn Monauhe ln Des Dt: 
viert Sun allwo ſie ſich in die Jacht der Hn. Deputirten der Staaten von Holland jegten / u 
an gekem: Maaß hinauff hiß nach Schonhofen fuhren Den 19. aber als dieſelbe an die Vaa 
1 men / Vianen / 2. Mellen von Utrecht gekommen / fliegen dieſelbe an Land / und ſetzt 
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ien ſchon gemel⸗ 
928 eue ae. bon Gros⸗Brittannien zu Herrenhauſen eine Vi⸗ 

der Königin ſite gegeden. Nach deſſen Abreiſe haben dieſelbe angefangen die mineraliſche Waſſet 
v Preuſſe ; . n N UNEREE : J. M 
1 1 die Königin von Preuflen / wie auch Ihro Hoheit der Biſchoff von Ohnabrück / dieſelbe 
Se. de Deincht / und find während dero Stiour afktlay Luſarkelen daft vorgenommen 
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. achwed. ß Er Schwediſche Reichs⸗Dag / welcher im Jannar. dieses Jahrs puhliciret / im Fehr. 

12 Keichs Tag P aber eröffnet worden / hat / oogleich die zu Stockholm berſammlete Reichs⸗Stan⸗ 
1 trainiret > 3 beſchleunigen ſich 
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ſch n de nach Möglichkeit e e ee 
angelegen ſeyn laſſen / länger gewähret / als man ſich anfänglich eingebildet hatte. Es ſind 
| viele wichtige Sachen darauff abgehandelt worden; man hat aber / weil alles ſehr geheim ges 
h be} Hhhalten wurde / von den wenigſten etwas poſit ves vernehmen konnen: doch hat man fo viel er⸗ 
| Wegen der fahren / daß die Stande beſchloſſen haben / hinführo eine gewiſſe Anzahl Trouppen in dem 
N h Mile wier bande m halten / und daß dieſeibe wenigſtens aus 22. biß 24000. Mann beſtehen ſolten / 11 
| ne che / wann die Land⸗Militz Lazu ſtieſſe / allezeit aufsoooo. konten verſtaͤrcket werden. Al⸗ 
SR lein wegen des Fonds / wovon dieſe Militz ſolte unterhalten werden / hat man ſich fo bald 
| | nicht vergleichen koͤnnen / und weil der Bauren⸗Stand ſich nicht ohne rund beſorgte / daß 
ſolches ihn am meiſten gelten mochte / fo wolte derſelbe anfangs hierzu nicht eonſentiren / ſon⸗ 
| dern verlangte / daß alles auf vorigem Fuß gelaſſen werden folte. Doch wurde die Sache / 
1 4 lau: der deßſalls erhaltenen Nachrichten endlichdahin verunttelt / daß z00 00. Mann von 
DB ermeldten regulirten Trouppen aus der Konigl Caſſa / und die übrige von den Bauren unters - 
m halten werden / bey Kriegs Zeiten aber von der Ritterſchafft / nach Proportion der Güter / ſo⸗ 
Be viel zur Koͤnigl. Caſſa geliefert werden ſolte / daß Über gemeldte Mannfhafft noch 20. Regi⸗ 
N * menter unterhalten werden konnten / dahingegen aber das zur Beſoldung der aus der Gefan⸗ 
1 genſchafft zuruck gekommenen Offieiers erfoderte Gelb von den Einnahmen der Staͤdie im gan⸗ 
Ben Königreich ole genommen werden. 
1 See Macht Von der See⸗Macht iſt auch deliberirt worden / man hat aber nichts zuverlaͤßiges da⸗ 
1 Poſten von vernehmen können; auch kam die Regulirung der von Stockholm nach Petersburg neu⸗an⸗ 
1 g gelegten Poſten in Conſideration / weil aber die Schweden die Aae ee ö 


| lte 1 fohatman gane 1723» 
Bar“ Neues Ge; 


unfä nd. 


nen / 15 0 ee Steir sie, 
Schweben zu ertra⸗ keiten tom⸗ 


5 1 geweſen. „Jui men in De⸗ 


n Stand ei⸗ 1 
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kände ausgeſtoſſen / ‚arte: ae des 
ſelben Freyhelt wieder zu erhal⸗ Sande 
Wochen lang mit Was⸗ſommen in 

Zeſtung Marſtrand relegirt / der Arreſt. 

d darauff loß gelaffen werden foite. 
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zwar die Gefaugene die ihnen 


8. Tage / und d re 5. L 
dig feyn ſolten / in n gegel 


abzuſtatten / ) uch don 0 re eye 
ſche 1 0 der Kayſerl. Pohlniſche / D ind Hol 8 
e 150 5 8 x 10 8 b Däge pe gröſte eau aber ba 2 
Ahgeſandte ben der Hollſteiniſche Geſandte / 3 1d r. von Baſſewitz / we 
euer 1 onen gemacht / und zwar der af 


Titul fuͤe \ igkel ö 
den Czaaru . jedens auszuwürcken / fondern auch für den 
bey des Hektzogs von Hollſtein Gerechtſal 9 


Präte ſio⸗ re aber weil er die Stände | germd 
nen des dem 


eemlche geit keine Audi 

ob man ſchon anfangs 

Menſchen Vermulhen 
Der Hof langte. Er war de 
SR Au- ſeine erſte Audientz 
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nicht nur der H 
wol gefallen hatte / 
i denen ln S. 
Dieſſeu 91 f og 0 Ew. Maf. 
rangue. wache dt Hertzog mein gnaͤdi 


b n een, ale bes 8 


m igen d de 
Swell en Thron Süd 
gierung zu wünſchen. Der Hertz 
nicht allein einen nahen Anverwandten un 
fen Valterlandes / deſſen Wolfahr: er fo genau 
achtet / daß er beydes vor einer ley und eineeintzige anf ch | 
obligiret an alem denjenigen“ ſo deſſen Woler und befört 1 pellen 
nehmen. Auf der andern Seiten hofßetder . 5 ät und das Königreich 
Schweden ihm diejenige Freundſchafft welche fo viele Jahre one / und ſeinen 
Ländern unverbrüchlich / und mit dem Blut / welches der ve 
Dienſt des Koͤnigreichs Schweden vergoſſen / wie auch durch fopfferung ſo der an 
mein gnädigſter Herr Deinjelben ſchon o lange Zeit von feinen Erb⸗Landern Rn / beſi 
geweſen / continuiren werden / damit Er Ew. Maj. und das Königreich Sch 
Brunnquelle aller feiner Gluͤckſeligkeit / und als eine Stüge in dem Unſtert 
Schickſal dem er ſich noch erpomurt findet / anfehen koͤnne. Der Hertzog mein 
= wird nicht ermangeln gleichwie er biß dato zu thun ſich bemuͤhel / dieſe Faveı ei 
kommne Submiſſion gegen Ew. Maj. und durch feine Affection gegen das Königreich / welche 
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Nachdem nun ſowol ber Nuſſtſche als ermeldter Honfleinifche Miniſtre bey den Ständen 

ihre Prätenſſones mil aller Macht Pouſſiret / dieſe auch eine Zelt lang daruber ſich berath ſchla⸗ 

get / ſo wurde endlich von der zu ſolchem Ende ausacſetzten Secreten Deputation nach reiffer 3 
Uberlegung der Sachen fur gut befunden / fowol Ihe Rufiſchen Majeſtät als auch Ihro Yende Mi⸗ 
Königl. Hoheit dem Hertzogen von Hollſtein zu gratificiten und die verlangte Titulatur beyzu⸗ miftei reuf⸗ 
legen. Es haben zwar / ſonderlich weil wegen des Hertzogs ein Antwort: Schreiben zu pro⸗ ee 
jectiren war / welches der König im Rahmen der Stände ſolte ausfertigen laſſen / jo wol des 

Königs als der Königin Maß dieſer wegen ag die 4. Stande geſchrieben / und darüber einge 
Vorſtelungen gemacht / welche nicht geringe Debatten verurſachten / weilen aber die Secrete 


Deputation in Pleno nicht alle Ursachen anführen wollen noch koͤnnen / welche ſie zu einer ſol⸗ 


chen Reſolution bewogen / fo wur de endlich beſchloſſen / daß der gautze Senat zu der Secketen 

Deputation gefordert / und demfelben ade Secrete motiven gezeigt werden foßten / damit die 
Jamil. Reichs Staͤnde deſto geſicherter fen konten / daß die Deputation zu des Reichs Beſten Die gehei⸗ 
ſolchen Schluß genommen / und nach Gewiſſen hierinnen gehandelt habe. Es verfügten ſich iet lere 
Henmnach die ſamtl. Nechs⸗Räthe den 26. Juni zu der ermelpten Secreten Deputation auff Aalen ee 


Das Rikter⸗Hauß / allwo der Land ⸗Marſchall nehſt den Deputirten Ständen ihrer erwarteten; Reichs⸗ 


And nachdem der Land Marſchal ſich oben an den Tiſch die Reichs⸗Raͤthe aber zur rechten Rathen an. 
und linden in den dazu bereiteten Fauteuils niedergelaſſen / muſten alle die Finger aufheben und 
schweren / daß ſte von allem dem ſo ſie hier fehen und vernehmen twuͤrden / niemand / wer es 


auch ſeyn moͤgte / das geringſte offenbahren / noch Rapport abſtalten wolten / worauf ſie / 
nach dem ſolches geſchehen / volkommne Nachricht erhielten von allem / was bey der Deputation 


vorgefallen. Es währete dieſe Seſſton von Morgens o. biß Abends um 9- Uhr / und hat man 
dich kaum ſoviel Zeit genommen / daß man ſich um ein wenig eſſen und trincken zu konnen / in . 
ein ander Zummer begeben. Als nun den darauff folgenden zoten dito der Reiche Räthe ger Sangre 
gebene Einfimmung in Pleno verlefen wurde / fo erfolgten alle Bora zu des Hertzogs groͤſten Schluß 
Satisfaction und war kein eintztger auf dem Nilter⸗Hauß der da gegen proteſtiret hatte. Es wird von 
ſſt auch dieſe Reſolution von dem Prieſter / Burger / und Bauren-Stand / obſchon von dieſern S König 
letztern nach einiger Wiederſetzung approbiret / und endlich ſelbſten von Ihro Königl. Majeſt. Maß con 
bekräffliget worden / als welche den Reichs⸗Staͤnden / nachdem dieſe den gefaſten Schluß / um Armirek- 
dem Ezaarn den Kayſ er Titul und dem Hertzogen von Hollſtein den von Königl. Hoheit zuzuſte⸗ 
hen Ihro Majeſtaͤt zu wiſſen thaten / mit der unterthaͤnigem Bitte / daß dieſelbe barınn con⸗ 
ſenliten / und diendihige Brieff / deßwegen auszufertigen geruhen mogten / Die allergnaͤdigſte 
Antwort ertheilet: „Daß / weilen die Stände dieſes für nutzlich und zur Sicherheit des Reiches : 
et geurtheilt hatten / fie gerne darein willigen / Und die noͤthige Briefe abfertigen laſ⸗ 

en wolten. 5 g | ER 
In dem Königreich Daͤnenmarck baben die gefährliche Proierte des Landes Verräthers a. 
Paul Juels / von deſſen Execution bereits in der letztern Vernal⸗Nelation pag 84 Meldung Derräthee 
geſchehen / zwar ein ſchlimmes Ende genommen es hat aber der Hof beh deſſen Hinrichtung in Dänne- 
die Sache nicht bewenden, ſondern auch auff deſſen Complices inquiriren laſſen / und zu dem marck wi r. 
Ende den Staats⸗Rath Nobel nach Norwegen geſchickt / welcher nach ſeiner Zurückkuntt in proſeguiet 
feiner deßhalben abgeſtatteten Relation berichtete / daß in Biefem Lande ſich eine nicht geringe An⸗ 
zahl von Perſonen befanden / welche mit dem erwehnten Juel ein gutes Verſtändniß gehabt. 


Es wurde demnach von der Regierung ſo fort Ordre gegeben / verſchiedene ſolcher Leute zu 


Drontheim und in andern Norwegiſchen Platzen zu arrefliren / das meiſte Huffehen aber mach⸗ 

te die Gefangen⸗Rehmung des Schwedischen / aber zuletzt ſeinem Vorgeben nach in Ruſſiſchen Und dem 
Dienſten geſtandenen General⸗Majors Cojet / und des Hollſteiniſchen Majors Horling und Gen Ma⸗ 
obſchon der letztere nach einiger Zeit / weil man ihn meiſt unſchuldig befunden / wieder auf frey⸗ Br Eoget 
en Fuß geſtellet wurde / ſo hatte doch der erſtere ein gantz anderes Schickſal / inmaſſen ihm / a 
nachdem er vorher auf die Euadelle von Seitorſchshaeen gebracht worden / ohngeach! 7 — a 
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Proteſtation / daß man ihn als einen Ruſſiſchen Oſſieier zu menagiren haͤtte / mit allem Ernſt 

n der hierzu angeſetzten om miſſton der Proceß / und zwar um ſoviel eiffriger gemacht wur⸗ 

de / alldieweilen auf beſchehenes Anfragen der Ruſſiſchen Mmiſtre deelartrete / daß Er zwar 

bey S. Ruf. Majeſt. um Dienſte angehakten / aber diefelbige / weil er von der Cron Schwe⸗ 

den keinen Paß auſſzeigen konnen / niemalen obtiniret / im ubrigen aber hoͤchſtged. S. Majeſt. 

ihn um ſoviel weniger anitze zu dero Dienſten verlangten / dieweilen er ſich in Sachen einge⸗ 

kaſſen die dem unter beyden Putſſaneen obſchwebenden Verſtaͤndniß ſchnurſtracks zu wieder waͤ⸗ 

ren. Dieſemnach wurde er von ermeldter sommiſſon des Todes ſchuldig erachtet / allein es 

kame auff die Koͤnigl. Confirmation dieſer Sententz an / welche bil dato noch nicht erfolgt iſt / 

und doͤrffte allem Vermuthen nach dieſes Urtheil in eine ewige Sefängnüß verwandeln werden. 

Mittlerweile / obgleich der Ezaar S. Königl. Maß von Jaͤnnemarck mehrmalen durch dero zn 

Petersburg reſidirenden Miniſtre den Herrn von Weſtphal verſichern laſſen / daß dieſelbe we⸗ 

gen deſſen Kriegs⸗Ruͤſtungen zur See ſich im geringſten nichts zu befürssten hatten / weil er 

raue wie bisher mit S. Maj eine gute Sreundfchafft unterhalten wolte / fo hielte man doch Daͤ⸗ 

ſich er in niſcher Seits für rathſam diefen Eontefiationen nicht allerdings zutrauen / ſondern auff guter 

gute ap Hul zu ſeyn Es warde denmnach mit allem Eiſßer an Eguippitungeiner Sſeadre gearbeitet um 

tur. mil derſelben bedörffenden Falls auff die Ruſſiſche Bewegungen Achtung zu geben / und aus 

alten Königl. Aemtern die Fourage / ſoviel man nur entbehren kunte um die Magazins damit 

anzufüllen / in die veſte Oerter gebracht / auch aller Orten auff den Kuͤſten von der Oſt⸗See 

ſonderlich was die Hollſteiniſche und Schleß wigiſche Graͤntzen betrifft Strand⸗Neuter und 

Wachten um an der See fleißig zu reeognoſeiren ausgeſtellet / und an die Mattofen/ und ans 

dere / ſo von der Marine Profeßton machen / eine Kontal. Ordre publieiret / daß ſie ſich ben 
Straſſe det Todes in frembder Herren Dienſte nicht einlaſſen folten. a 


2 


Wegen der Pratenſton / ſo der Daͤniſche Hof an die Hollander / von wegen der ruckſtan⸗ 


Diſferen⸗ digen Subſidien⸗Gelder / welche ſich auf acht halben Millonen belaufen gemacht / hates 


ten mit in dieſem halben Jahr zwiſchen den Daͤniſchen Miniſtris / und dem Holl. Reſidenten zu Lop⸗ 
Holland penhagen / Monſ Goes / welche öffters hierüber conferiret / wichtige Diſputen geſetzet / und 


erden ab⸗ haben beede Theile ſich mißvergnügt bezeuget / Die Hollaͤnder / weilen man die unter gewiſſen 


we Terminen verſprochene Bezahlung nicht anders als unter Caution der Stadt Amſterdam an⸗ 
nehmen wollen / S. K. M. von Daͤnnemarck aber / weil dieſelbe Nachricht wolten haben / 
daß gedachte Nation mit einigen andern Puiffancen / ſonderlich dem Czaarn von Rußland ſich 
vereinbahret / der Cron Daͤnemarck wegen Regulirung der die Paſſage des Sunds betreffenden 
Impoſten beges vorzuſchreiben. Nachdem aber der Holl. Minifter feine Prineipalen in dieſem 
Stuck juſtiſicitet / und hiernaͤchſt wegen der in ſichern Lerminis abzuzahlenden Subſidien⸗ 
Gelder ein Aecommodement getroffen wurde / ſo engagirte ſich der Daͤhniſche Hof / den Lom⸗ 
mercien⸗Fractat mit Holland zu renoviren / und machte dieſer Republigue alle Hoffnung / daß 
ihro das Privilegium wegen des Sunds / gleichwie es Ihre Hochmoͤgenden verlangt / Darflie: 
iugeſtanden werden. on „% an a PER 
Sonſten haben J. K. M. einigen Partieuliers ein gewiſſes Privileginm ertheilen laſſen / 


Einfuhr um eine Fabrique / zu Verfertigung des Holl. Porcellans / fü wie es zu Delfft gemacht wird / 


des Poll. anzulegen / und dieſen Leuten dazu einen gewiſſen Platz bey der Rand: Cadets⸗Aeademie ohm⸗ 
Porcellaus weit der Zoll⸗BBude verehrt / allwo Diefelbe die hierzu bendthigte Gebande aufrichten konten / 
loten. Hingegen aber iſt die Einfuhr alles Delfft Porcellans und Slein Zeugs bey Con fiſcation verbot⸗ 

ten worden. Nach dem Hertzogthum Schleswig iſt im Aprilt ein Patent des Inhalts abge⸗ 
Verord⸗ gangen / daß alle die jenige / welche van der vorigen Fuͤrſt Regierung einige Oetroy oder Pri⸗ 
nungen / bileglum befallen / ſelbiges ins künfftig jahrlich zur Confirmation in Origtnali einſenden ſol⸗ 
Schleswig ken. In dem Hohſteiniſchen und Oldenburgiſchen ſoll eine nene Matrieut aufgerichtet wer⸗ 
. Holſtein den / und die hierzu angeordnete On. Commuſſarü find wurcklich im Begriff den Anſang dazu 


betreffend. zn machen. 5 ö 
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he Neundter Haupt- Titul. 


Von Königl. Pohlnifch > Litthaulſch⸗ Moſcowitiſch 
und Finnlaͤndiſchen Geſchichten. 


Aß Se. Königl. Majeſt von Pohlen nach fruchtloß geendelem Neichs⸗Dag aus dieſem 
„Königreich ſich wiederam nach dere Chur⸗Furſtenthum Sachſen erhoben / und zn 
Dreßden den 14. Januar angekommen ind / haben wir bereits im vorhergehenden i 

zien Tituf gemeldet. S M haben ſich zwar nicht wenig angelegen ſeyn laſſen / die auf ers Poplaiſcher 
webntem Reichs⸗Tag verſammlete Land⸗Botten dahin zu bewegen daß ſie an ſtatt unnuͤtzer Reichstag 
Diſputen / Contradictionen und Thätlichkeiten ſich vielmehr vereinbaßren möchten / die fo gebt frucht 
dochnehice Aube „ Ordnung und Sicherhelkbel Mepudlique wieder bertel aud Die- 3 
ſelbe von der Geſahr des gäntzlichen Nuius zu conſerviren: allein es haben keine Vor ſtellungen e 
bey denſelben eiwas helfen wollen „ ſondern nachdem man in der Land⸗Botten⸗Stube die von 
den Pohlniſchen Reichs⸗Geſetzen zum Termin eines Neichs⸗Tags verordnete 6. Wochen mit 
Zaͤuckereyen gefliſſentlich zugebracht / und ins beſonder wegen des dem Hn. Feld⸗Marſchallen 
Bon Flemming wieder zu nehmenden / und den Feld⸗Herkn zu reſtituirenden Commando ber 
Sohlnifchen Tro uppen dieße gauze zeit über gefititten „ſo erfolgte enblich ben 16- Novenibk. 
verwichenen Jahrs auf Verlangen einiger kand⸗Votten die voͤllige Diſſolution des Reich ⸗ 
Tags / ohne daß zur Wohlfahrt des Königreichs das geringſte beſchloſſen worden waͤre. Man Dee poblen 
Hat aus allen Umſtaͤnden abnehmen können / daß die Pohlen ſich befürchtet / es möchte wegen ſuchen den 
der Succeßton ihnen ein Vortag geſchehen / und daß ſie denſelben durch ihr fo unruhiges Be⸗ Vortrag 
zeigen ſich von dem Halſe ſchieben wollen maſſen auch die Gründe / um welcher wegen fie dem egen der 
obgemeldten On. Feld⸗Marſchaan das Commande niederzulegen zugemuthet / meiſt darin⸗ küufftigen 
nen beſtanden haben: „daß obgleich von S K M. Ben ders gnabigen Sentiments kein Miß⸗ ate 
„brauch zu beſorgen 7 fo ſeye man doch nicht wegen der Nachfolger geſichert / wann hieraus eis IRleines⸗ 
„ne ordentliche und beſtändige Gewalt erwachsen ſolte. Es konte auch die Republique keines 
„weges ihre Bolcker einem ſolchen Mit⸗Bnrger anvertrauen / welcher bey der letzten Cenſdde⸗ 
„ration die Waſſen gegen das Vaterland geführet 5 wie dann gleichfalls nicht zu weiffeln 
„wäre / daß er nicht folte die Abſicht haben / die künfftige Wahl zu dirigiren / und daruber 
„nach ſeinem Intereſſe durch Huͤlffe der von feinem Commando dependtrenden Lrouppen zu 
„ diſponiren 7 und da derſelbe wrgen feiner groſſen Capaeltät bey der erſten Wahl fo glücklich 
„ reuß iret / ſo koͤnte man ſich leicht einbilden / was fein Credit Authsritat und Erfahrung / 
welche er ſeit dem erlanget / bey der andern Wahl für einen Effect haben wuͤrde, Ob nun 
ſchon der Hr. Feld⸗Marſchall“ damit dieſer Reichs Tag nicht ohne alle Frucht aus einander ge⸗ 
hen möchte / ſich refoloirte / das Commando 7 aber erſt nach Endigung deſſelben niederzule⸗ 
gen / ſo hat doch ſolches keinen Ingreß finden wollen und derſelbe wurde / wie gedacht / oh⸗ 
ne daß man etwas expediret / zertrennel S. K. M. aber empfanden ſolches ſehr übel / und 
gaben daher einigen Land⸗Botten / welche ſich hey deroſelben entſchuldigten / und untertha⸗ 
nigſt baten / daß biefer ſchlechte Ausgang der Sachen ihnen vor ihre Perſon nicht möchte beh. 
gemeſſen werden / ſehr deutlich zu verſtehen: »Wie ſſe faſt nicht Worte genug finden konnten / Bekommen 
„hren Unmuth und Verdruß auszudrücken / indem fie batten ſehen muͤſſen / daß der Reichs⸗ von dem 
„Lag / ohngeachter ihrer Mühe und Sorgfalt! bloß durch die Saprice einiger widrig Ge⸗ König ei⸗ 
„ſinnten / ſich zerriſſen / die ſich aber die Schuld ſelbſt beymeſſen zuͤſten / wann kuͤnfftig uͤble nen nach 
„Folgerungen daraus entſtehen würden. Es ſolten die Land⸗Botten doch ſelbſt bedencken / wie druckl. Ver⸗ 


Anno 151 . 


a uſwieder 


die Pohlniſche Lande fo angſtiglich um Sl feuffgeten / da die Veſtung Cannnſeck noch nicht en 
e ; ARE. 2 f 


34 RELATIONIS HISTORICZ Cap. IX von Pohln. Lithauiſch⸗ Moſcotw⸗ 
Arne 2723· wieder repariret / und ihre Aufſenwercke nun in baldigem Ruin würden begraben liegen: 
„Wie nöthig es geweſen die Alliantz mit Ungarn zu erneuern um Sutcurs zu haben / Falls die 
„Republieque von den Türcken angegriffen werden ſolte. Was für Lob man davon getragen / 
v wann die Chur⸗und Liefflaͤndiſche Sachen / die Sicherheit der Stadt Dantzig ja alle andere 


tus⸗Conſi- Novem verwichenen Jahrs das Senakus⸗Conſilium in der Senatoren⸗Stube eröffnet / und 
lium wird folgende Sckluͤſſe / auff die von dem Koͤnig deswegen gethane Propoſi jones abgefaſſet. Daß 
eroͤfuek. 1. wegen der auswaͤrligen Sicherheit an die angraͤntzende Puiſſaneen en und ihnen 
die Verſicherung aller nachbarlichen Freundpſchafſt , und daß die depu 
neigt ſeye / gegeben / zu Erhaltung der innerlichen Ruhe aber 2. die Conſtitulion vom Jahr 1712. 
gehalten werden ſolle. 3. Soll die Ausſchrelbung der Relations⸗Land⸗Taͤge Ih Kon. Maj. 


en 
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1 Werorbnung anheim geſtellet werden / daß ſie ſelbige nach dero Guthefinden ausſchrelben moͤ⸗ 
14 gen: Und tens ſolle zu Verbeſſerung der Gräntz⸗Veſtungen Zeughäuſer / und Vermehrung 
7 der Cron⸗Artillerie / item Aufhelffung einiger Städte der Lron⸗Schatz das henoͤthigte hergehen. 
164 Nachdem nun S. Königl Maj den 5. Decem annoch rs. Ertz⸗ und Biſthuͤmer gewiſſen ſub⸗ 
0 jectis / und unter Diefen dem bißherigen Biſchoff von Ermeland vas Ertz⸗Biſtum Gneſen /und 
Er mit bemſelben die Primat⸗Stelle des Reichs aufgetragen / auch verſchiedene Senatoree Regni 
1 gemacht / und endlich die Univerfalien der obgedachten Relations⸗Land⸗Taͤgen ausfertigen laſ⸗ 
EN Des Koͤni „fen / fo tratten dieſelbe dero reſolvirte Reyſe nach Sachſen an / erinnerten aber vorhero noch⸗ 
a a „mahlen die Pohlniſche Magnaten / die Landbotten des Fünfftigen Neichs⸗Tags zu diſpomren / 
. andie Stän⸗ „Damit ſie mit einem Geiſt der Einigkeit erſcheinen / und ſich nach Anleitung der Reichs⸗Geſe⸗ 
„ de vor ſei⸗ „ten aufführen / auch nit gleich / wann es ihnen nicht nach ihrem Kopf gienge / mit Trennung 
Mi nur Abreiſe. „des Reichs⸗Tages drohen / diejenige aber ſo einige Zwiſtigkeiten hatten / dieſelbe dem Urtheil 
4 ö „des Senats unlerwerſſen ſolten. Und daß / wann wieder verhoſſen auch dergleichen Exceſſe 
| „in der kuͤnfftigen Zuſammenkunfft vorgehen würden / die Autores der Unordnung von alen 
a „Deliberationen ausgeſchloſſen / und nachdem es der Senat für gut befinden wird / geſtrafft 
u „werden endlich aber / wann alle Batterl. Ermahnungen S. Maj nichts helffen wolten die⸗ 
Her zfelbe autoriſirt moͤgten werden / ſolche meſures zu nehmen / als es die Wolfahrt der Neyu⸗ 
ven ublieque erfodertee „ „ 705 5 5 
94 Es gicbt al. Itmmittelſt gab es dennoch hin und wieder nach des Königs Abreiſe allerley Unruhen 
4 leriey Di- und Zaͤnckereyen / und hatten ſonderlich in Litthauen emige ubelgefinnten die Mine / als ob fie 
Be lynten in wegen des dem Hu Poniatemsf conferirten Schatzmeiſter⸗ Amis Handel machen wolten / wie 
ER Voblm. ſſe ſich dann deßwegen oͤfflers verſamlet / und man ſchon anfieng von einem Auſpolt zu fprechen: 
4 Der Lron⸗Groß⸗Feldherr und Woywode von Kyow hatten wegen der Gräntzen große Strit⸗ 
DEN | tigkeiten / fo gab es auch wegen der zu wehlenden Tribunald- Dearialen viele Diſputen / und 
u zu Lemberg geriethe die Burgerſchafft einander in die Haare / ſo daß der ſelben eine Konigl. Come 
a miſſion muſte geſetzet werden. —n er . 
„ Die Diſſi⸗ Die Diſſidenten oder Proteſtanten ſchickten im Majo eine Deputation von 2 anſehnli⸗ 
72 denten ſchi chen Herrn aus ihrem Mittel an den Koͤnig nach Dreßden / S. Maj. die kraͤfftigſte und nach⸗ 
ni Ten eine drücklichſte Vorſtellungen zu thun damit die Seit etlichen Jahren gegen ſie erregte Verfolgun⸗ 
0 Deen egg, gen abgeſchaffet' und alles den Verloagen gemäß retablirt werden ugle. Man berichtete 
4 ais auch daß deeſelbe nichtnur eine Deputation nach Stockholm abgefertiget/ und S Königl. 
1 a Maj von Schweden flehentlich erſuchet haben / dero gute Officia bey der EronsPohlen anju= 
a wenden / damit die durch Interpoſition des Konigs Caroli Xu. Hocftfet.Senachtnuß gemach⸗ 
12 65 Der Pohlu - te Religions⸗Vergleiche in ihren Kräfften mochten gelaſſen werden / ſondern auch daß der Ezaar 
1 Senat ver- mit Beyſtimmung eines gewiſſen andern Hofs ſich nicht wenig vor dieſelbe intereſſirte: So viel 
1 langt nach aber iſt gewiß / daß S Königl. Maj. von Pohlen ihnen die ſehr gnädige Reſolution erthellet / 
Ku | dis Kduigs daß ſie nichts verſaumen wolten bey dem nächſten Reichs⸗Lonpent dieſe Affaire den Landbotten 
4 mußte beſter maſſen zu cecommendlren. Es hielte aber zu gleicher Zeu der Pohlniſche Senat auchun⸗ 
. ablaͤſſig an / daß S. Maj doch wiederum ſich nach dero Koͤmgreich Pohlen verfügen moͤgten / 
1 wol 


j 
N | 
, . 


„Beſchwerden mit dem Ezaarn / wie nicht weniger auch die Strittigkeiten mit der Fron Schwe⸗ 
Das Sena⸗ „ben auſſ dem Reichs⸗Tag hatten abgethan werden koͤnnen ꝛe. Doch wurde hierauf den 3. 


licque zum Frieden ge⸗ 


 alginndhnfdien iefeilditin "AUTUMNÄLIS EONTINUATIO: 85 


wozu fich dieſelbe war mittig finden lieſſen / allein an den Senat hinwiederum ein Reſoript des Anne 3723. 
Junhalts ergehen lieſſen: „Daß allen getreuen Patrioten der Republicque nicht unbekandt Zerommt 
sfene / welcher geſtalten dieſelbe allezeit dero möglichſtes geihan die Wolfahrt und Ruhe des eine kräff 
„Königreichs / ſowol durch ein gelindes Regiment / als auch durch Anwendung groſſer aus tige Erin, 
„dero Churfürftenthum gezognen Summen Gelds zu erhallen / dieſem ohngeachlet aber mit nerung 
„unausſprechlichen Ehagein vernehmen müͤſten / daß einige übelgefinnte und Storen = Friede 

„nicht unterkieſſen allerley hoͤchſt⸗gefaͤhrliche Faetionen⸗ und verbottene Correſpondentien zum 


7 


„Präjuditz deroſelden und derd Königreichs zn unterhalten. Dieſelbe recommendirten dem⸗ 
„lach dem Senat / dieweil hoͤchſt daran gelegen / den ſchlimmen Folgerungen fo hier aus ent⸗ 
ſtehen konten bey Zeiten vorzukommen / daß derſelbe keine Sorge noch Mühe ſparen möge die 
„Maleontenten zu befriedigen / und anderes Sinnes zu machen / damit S. Maj. nicht gend> 5 
„ehiget mochte werden / härtere und unangehmere Mittel zu ergreiſſen ꝛe. | 
Es haben inzwischen die Pohlen nicht nur wegen der Tuürckiſchen / fondern auch wegen Türck Ar⸗ 
der Ruſſiſchen Bewegungen in Sorgen ſtehen müſſen / und obſchon der Baſſa von Choeim ein 19285 
Kayſerl. Fer man. publieixen lieſſe / durch welches denjenigen / die ſich in daſtgen Territoris den Pohle 
miederlaſſen wolten “ groſſe Freyheiten verſprochen wurden / woraus man praſunmren kunte “ Ombrage 
daß der Friebe guff Türcktſcher Seiten duͤrſfte unangeſochlen bleiben / fo wurde doch wegen der 
gedachten groſſen Türckiſchen Mouvemens und Tartariſchen Streiſſereen auf den Frontieren 
ages nöthige vorgekehret / und der Obriſt⸗Przichowsky von dem Eron⸗Feld⸗Heren mit z. Re⸗ 
gimenter Oragoner / und 12. andern Fahnen aus Podolien nach der Ukraine abgeſchicket / um 
nicht allein vie Beſtung Bialaezerkiew zu verſtärcken / ſondern auch Die daſige Graͤntzen beſſer Zumu⸗ 
zu besetzen. Wegen der Czaariſchen Armatur aber ſchoͤpffte man um ſoviel mehr Ombrage / die- ihung des 
wellen S. Ezaar Maj in Die Churlandiſche Sueceſſions⸗Affalre mehr als jemalen zu dringen Cza ers wer 
anfienge / und ſowol dem Koͤnig als der Republicque ausdrücklich vermelden lieſſe / daß pie den Chur ⸗ 
Erbfolge befagten Hertzogthums an einen Pringen zu gelangen hatte welcher aus dem Geblb⸗ land · 
ieder Hertzogen und Hertzoginnen entſproſſen / wie man dann auch wiſſen wolte / daß der 
Saar der Exon Pohlen habe antragen laſſen daß fie ihm gegen andere wichtige Avantagen des 
Lehn Recht über das Hertzogthum cediren moͤgte. Es hat aber dieſelbe biß dato ſchlechte Luft. 
Dazu bezeigt / und beharret noch immer darauf daß Churland nach erfolgten Abſterben des jeßt- 
regierenden Hertzogs der Republicque in Form wie bitthauen incorporirt werden ſolle. Es Den Dan⸗ 
Haben endlich auch S. Königl. Maj von pohlen denen Dantzigern / welche wegen der an ſie von beer wird 
dem Ruſſiſchen Eommiſſario Erdmann Rahmens des Cigars formirten Prätenſſon von 200000, Kür dem 
Rihlr. und der beforgten Annäherung der Moſcowiklſchen Flotte eine Zeit lang in tauſend 1 
Aengſten geſtanden / und nebſt andern ge gen einen vermutheten Überfall gemachten Veranſtal⸗ lere i 
tungen die Eron Pohlen um dero fräfftige und eilfertige Aſſiſtentz erſuchet / ein ſehr gnaͤdiges 
Reſertpt abgeſendet / und dieſelben zwar gegen die Nuſſiſche Drohungen alles mogliche vou: 
kehren ermahnet / aber auch dabey verſichert / daß S. Maj auff fuffiſante Mittel bedacht waͤ⸗ 
ren die Stadt gegen alle Gewalt zu ſchüͤtzen / wie dann zu ſolchem Ende bereits 20 Pohlniſche 
Fahnen in den Mar ſendürgiſchen Werder einzurucken befehlichet waren um ſich nahe ben dem 
e logieen / und mithin benoͤchigten Falls mit der Milice dieſer Stadt 
cheomungiren zu konnen.. F GR 
Gleichwie man nun an dieſem Theil wegen der Moſenwitiſchen Bewegungen in nicht Oer etaar 
geringen Sorgen ſtunde / alſo hatte man hingegen Nuſſischer Seiten ein wachſames Ange auff macht An⸗ 
die Türckſſche / und nahm dagegen alle behörige Pracautiones / ſonderlich weil der Groß⸗Sul⸗ galten ge 


tan / wie bereits unter den Tuͤrckiſchen Geſchichten berichtet worden / dem Czaarn zu Anfang gen die 


dieſes Jahrs ausdruͤcklich vermelden laſſen / daß er die in Perſien gemachte Conqueten wieder Türe. Bee 


herauszugeben haͤtte / wann der Friede zwiſchen ihnen beyden beſtehen folte. Nun hat man wegungen⸗ 


zwar beobachtet / daß S. Cigar. Mas. keine ſonderliche Furt gehabt mit der Pforten zu brechen 
und iſt daher auff die Gedancken gerathen / als ob ſolches geſchehe / damit dieſelbe deſto deſſer 


dero Projeeten an der Olt⸗See ausführen könten / es ſind aber dannoch die Kriegs⸗Nüſtungen 
von beyden Theilen auff den Frontieren ſo ſtarck Pede worden / und man hat von der 
5 3 dek⸗ 


Aanis 1723. vermulheten Ruptur zwiſchen benden Puiffancen ſo veraͤnderliche Nachrichten erhalten / daß 

wir vor rathſamer halten / vielmehr ben Ausgang hiervon zu erwarten als etwas ungewiſ⸗ 
Nußiſche ſes zu berichten. In Perſien wurden inzwiſchen auf die Vorſtellungen der Gouverneurs vos. 
Guru ſans Derbent und Andreofdie Zuarmſons von dieſen benden / wie auch andern conauetirten Ruſ⸗ 
in Derlien , ichen Platzen wichtig verſtärcket und mi einer unbeſchreiblichen Menge Mund und Kriegs⸗ 
eirckt⸗ ver- cropiſton aus Aſtracan und andern Dertern berſehen / um nicht allein gegen die Pferte ſich 
allenfalls zu verwahren / ſondern auch hauptſächlich / dieweilen gedachte Guarniſons von den 
Trouppen des Perſianiſchen Rebellen Meriweys nicht wenig inſeſtirt wu den welche / wo ſie 
binkamen / alles mit ſengen und brennen verheerten / und fonderfich indem Schirvan⸗Oha⸗ 
geſtan⸗ und Georgianiſchen Gebiete ein groſſe Ravage gemacht hatten. Doch vernahme man; 

Kommen daß die Nußiſche Gouverneurs in etlichen Hetionen gegen dieſelbe glöͤcklich geweſen / und elliche 
mit dem 20 Riedergemacht / noch mehr aber gefangen bekommen / worauf ſich auch die gantze Proz 
Merimeys pintz Gian Sr. Czaariſchen Mafeſt. unterworfen habe / allein die Ruſßen als ſie / um den 
in Action. Siegprofequiten zu konnen / ihre gantze Macht zuſaumnen gezogen ⸗ der Meriweys aber feine 
Trouppen auch indeſſen verftärdet hatte / bekamen auch einmähl ziemliche Schläge 7 die fe 


obligirten / um einen unverzüglichen Renfort von 10. Regimentern anzudalten / welcher ide 


ct hat / in wigens dem Meriweis Damit zuzuſprechen. ER | 
Wir kommen aber wieder auf Se. Czagr. Maieſt. welche gleichwie ſie unter allen Nußi⸗ 


Kriege / gemachten Conqueten / und erlangten formida⸗ 
blen Macht: ſondern auch in Betrachtung der Jallauen“ ſo ſie ausgeſtanden / der Gefaͤhr⸗ 


und zu dem Ende frembde Länder / um darinnen zu profitiren / in n beſucht / auch ge⸗ 

ſchickte und erfahrne Leute daraus mitgenommen / den Litnl des Groſſen meritiren / und den⸗ 

ſelben von dero Unterthanen nicht unbillichtſolenniter haben beygelegt bekommen / alſo wonen 

diefelbe nun auch von allen auswärtigen Höfen für einen Kayſer erkennt / und von denſelben 

Na hinfuhro Ihre Kayſerl Majeſt. kitulirt feyn / geſtalten dann aus allen Sazetten und Nach⸗ 
ich 


keng S. K. M auf inſtändiges Anhalten des Moſcow. Ambaſſadeurs / Mr. Beſtucheff / dem 


* 


Czaar dieſelbe gantz for mlich ingeſtanden. Es haben aber Se. Czaariſche Mai dieſe 1 7 
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tur nicht zum erſten prätendirt / ſondern dero Vorfahren haben ſchon porläͤngſt den Anfang dazu Anno 1723: 
gemacht / und die Europälſchen Hofe / welche mit dem Nußiſchen vor dem 15ten Seculo ſaſt gar Nachricht 
keine / nachhero aber nicht fo viele Gemeinſchafft als zu dieſen Zeiten gehabt / krngen öffters . 
ein Bedencken / denen Szaaren von Rußland ſonderlich wann fie elwas dadurch erhalten ea wd 
kunten / mit gemeldter Tirnlatur zu flattiren / alldieweilen man damahlen nicht glaubte / daß gegeben. 
die Sache von einer Conſequen ſeyn würde. Die erſtere Regenten von Nußland lieſſen ſich / ſo 
viel man weiß / Hertzoge oder Surfen nennen nachgehends aber hat Ivan Baſilowitz der k. 
nachdeme er das Tartariſche Joch glücklich abgeworffen / um das Jahr 1477. auf heſſtiges Ane 
liegen feiner Gemahlin / welche ihren Urſprung von den Griechiſchen Kapſern her letlete ſich 
einen Groß⸗Fürſten / und Herrn der Ruſſen nennen {offen / welchen Titul fein Sohn und 
Nachfolger / Baſilius Itwanowitz mit bein Nuhmen des Czaars vermehret hat. Dieſer Nah⸗ 
me / welcher eigentlich Tzaar ſolte geſchrieben werden / wie der gelehrte Hr. Profeſſ. Schmei⸗ 


tzel in feiner zu Jena gehaltenen / und nachgehends unter dem Titul: De Tirulo Imperate- 
ais, quem Tzarus Ruflorum fbi dari prætendit, gedruckten Inaugural-Oration gezeiget / iſt 
ein Seyliſches Wort / mit welchem die Bölder von Eafan und Aſtracan ihre Fuͤrſten benennet⸗ 
und weiches nachhero / als ſie von den Ruſſen ſubjugiret worben / auch von den Groß⸗Fuͤrſten 
angenommen worden iſt. Daß es aber mit dem Wort Cäſar einerley ſeyn ſolle / iſt ſo wenig 
probable “ ſo wenig die Lateiniſche und Seytiſche Sprache eine Connexion mit einander hat: 
indeſſen iſt doch von andern Nationen 7 welche der Moſcow. Sprache micht kundig gewefen 
wegen des Glelch⸗Lauts daſſelbe ausgelegt worden als wann es ſo viel als Kanfer hieſſe (wie 
dann auch in der Laleiniſchen Sprache daſſelbe mehrentheilß / wiewohl abufive „ dürch das 
Wort Czlar ausgedrucket worden. fein dieſes hat derürſachet / daß die Rufen / nachdem 
durch den Umgang mit den Europaiſchen Für ten geſcheuter worden / und die Prarogativen⸗ 
man aus der Titulalur ſich zuetanete / eingeſehen⸗ ſolches uriliter acerptiret / und micht nur 
ihren Lateimiſchen Documentis ſich gleichfals Calares genennet ſondern auch bey vielen Ge⸗ 
kegenheiten dieſen Titul pertinaciter, und öffters uach ihrer vorigen Rohigkeit recht ungeſtumm 
behauptet haben. Man hat aber wie gedacht / hierauff nicht ſonderlich reflectiret biß end⸗ 
lich der jetzge Czaar / Petrus Alex tewik⸗ nachdem er wegen feiner Macht allen Benachbarten 
„formidable worden / nicht nur feinen Unterthanen ſchon vor vielen Jahren befohlen / daß ie 
chneinen Kayſer nennen und gegen ihn des Prädicats Se. Kayſerk Maße ſich bedienen ſol⸗ 
er 4 ſondern auch bey den Eur opänſchen Purſſantzen dieſe Sache mit aller Macht hat pouſren 
Es hat zwar derſelbe hen 7686. in ſeinem und feines damahlen noch lebenden Bru⸗ 
ders Iwan Alexiekoitz Rahmen eine prächtige Geſandſchaſſt an den Kayſer Leopoldum abge⸗ 
er und unter andern von dem Kayſerl. Hof verlanget“ daß derſelbe in den an ihn abgelaſ⸗ 
enen Briefen ihn S. Maſeſt Heulen möchte: weil aber damahlen in des Geſandten Ereden⸗ 
Halien das Wort e Jaar durch Imperator erprimirtwurde/ ſo empfand ſolches der Kayſer gar 
ubel / allermaſſen er ſolches auchn Rerredenttal⸗Schreiben nachdrucklich zu verstehen gab / und 
fit der Zeit iſtbiß A. 71s nichts ſonderliches in diefer Sache vorgekommen: allein in, dieſem 
121 8ten Jahr wurde dem Vorgeben nach das Original eines von dem Kuyſer Mapimilians 1. 
an Baſilium Iwanowitz ſub dato 15 4.4. Aug in Teucſcher Sprache geſchriedenen Briefes / 


KA. 
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in welchem der Kayſer bieſen Baſilium / feinen Bruder / den groſſen Herrn Baſiltum von 
Gone Gnaden Kayser und Herrscher aher Reuſſen ze. nennen ( in dem Archiv der Stadt 
Moſcau gefunden; welches der Czaar ſogleich drucken / und an alle ſeine an auswärtigen He 
fen ſich auſihattende Miniſtros / damit fie bie Sache bekannt machen ſolten / austheilen liel; 
welche dann ich nicht wenige Mühe gegeben daß denen Czaaren dieſer Kayſer⸗Titul gin⸗ 
fuͤhro in fenfu & ſtylo curiali mochte gegeben werden. Die Urſachen / ſo man Ruß iſcher 
Seiten deßhalben allegtret / ſind haupfſaͤchlich 1. Die vorgegebene Bedeutungdes Worts 
Ezaar / welches nach dem Geſtändniß der Ausländer ſelbſt ſo piel als Caͤſar oder Kayſer ſeye. 
Dannenhero auch 2. Gar o t pon den Geſandten der Europaiſchen Potentaten / und ins be⸗ 
fondere von Franckreich / Engeland / dem Greß⸗Sultan / ja dem Kayſer ſelbgz pn 
3 | 4 Czaarn 


2 


88 RELATIONIS EISTORN CA Cap. XI. von Pohln. Liethaulſch⸗Moſcom. 
Anne 1733 Czaarn von Rußland dieſer Titul gegeben worden ſehe. Welchen dieſelbe auch; um des wül⸗ 
TE ſen praͤtendiren konten / alldieweilen ſie von weiblicher Seiten ihren Ueſpruns von den Bozan⸗ 
g tiniſchen Kayſern herleiteten inmaſſen ſolches 4. durch den Sebrauch des 2. köpffigen Adlers 
an hellem Lage liege / und daß ja s. diejenige Macht und Gewalt / wie auch der wertlaufjiige 
Umfang der baͤnder / woraus die Rechtsgelehrten und Polttiel die Präeminentz und den Vorzug 
zu conſtituiren pflegen / ſich bey denen Ezaaren in dem hoͤchſten Grad befinde / wie dann auch 
bereits viele hierdurch bewogen worden ihnen vorlangſt den Rang unmittelbar nach S. Rom. 
Kayferi. Maj. zu afigniven ’ Diefes aber Eonne 6 um deſto ehender geſchehen / Dieweilen S. 
Czaar. Maj. den Prarogauven und der Praͤeminentz des Rom. Kayſers im geringſten nicht pra⸗ 
judieiren / noch denſelben Abbruch thun wolle. N ; er: 
Was aber das obenangeführte Schreiben des Kayferd Maximilian anzelangt / welches 
die Ruſſen bey ihrer Prätenſton als ein Haupt⸗Argument allegiren / ſo wird von einigen dage⸗ 
gen eingewendet / daß es ſehr wahrſcheinlich / daß daſſelbe viemehr / von einem Moſcowiten 
der der Teutſchen Sprach und Schreib⸗Art nickt genug kundig geweſen / fingirt / als von ge⸗ 
dachtem Kayſer / oder auff deſſen Befehl aufgeſetzt worden ſetze / indem ıten etwas gantz unge⸗ 
woͤhnliches geweſen waͤre / daß Maximilianus damalen an den Czaar in Teutſcher / und nicht 
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35 wie an andere auswärtige Puiſſancen in lateiniſcher Sprache ſolte geſchrieben haben. a. Dleſes 
0 Teutſche Schreiben in der That auch mehr halb⸗ und corrupt / als alt⸗Leulſch ſene. . Auch 
F ſolche Formuln und Redens⸗Arten darinnen vorkommen / deren ſich war die Ruſſen / nicht 
1 aber die Teutſche Kayſer in ihren Brieffen zu bedienen pflegen / wie ſich dann auch 4. das daran 
PER ; haͤngende groffe guldne Siegel übel ſchicke maſſen dergleichen von dem Kayſerl⸗Hof niemalen 
4 an Brieffe gebangt worden: es komme auch s. die Materie des Schreibens mit der Hiſtorte ſel⸗ 
EN biget Zeiten nicht allerdings überein / wozu sten komme / daß der Herr von Herberſtein / wel⸗ 
5 cher Maximillam Geſandter in Moſeau geweſen / in feinem Comment. Rer. Moſcom melde / 
150 daß ſchon zu feiner Zeit die Ruſſen einen Brieff von gedachtem Kayſer empfangen zu haben prä⸗ 
170 tendirt hätten / worinnen derſelbe dem Czaar den Litul eines Königs gegeben haben ſolte / wo⸗ 
15 gegen aber ermeldter Herberſtein ſolenniter eit. loco protefliret/ und vielmehr behauptet / dag 
16068 Maximilianus ihm niemalen dergleichen Koͤnigs⸗Titulatur zugeſtehen wollen“ dahero dann 
ei, noch viel improbabler daß er ihn einen Kayſer genennet / und vielleicht dieſes Schreiben / wo⸗ 
19 rinnen man den Kayſer⸗Litul empfangen zu haben vorgebe / von gleichem Schrot⸗ und Korn 
18. ſeye als dasjenige / wor innen man vormalen den Titul eines Konigs bekommen zu haben pra⸗ 
199 Man ſpricht tendirt hatte. = 15 8 BER 8 ö 41 
IR wieder von Was wir oben non den Conſpirationen / ſo gegen den jetzigen Szaar angeſponnen ges 
Kat Conſpira⸗ weſen / gemeldet / iſt fo wahr / daß man faſt die gantze Zeit ſelner Regierung von dergleichen 
Wi tionen in gehoͤret / und anitzo wiederum wuͤrcklich von einer gefährlichen Verraͤtherey / ſo einige groſſe ges 
7 0 Moſcan. gen denſelben geſchmiedet haben ſollen / viel weſens macht. Ob nun ſchon die Umſtaͤnde davon 
KR bißher gar variable referirt worden / ſo iſt doch gewiß / daß feit einiger Zeit wiederum Aber 
Bi 30. Und mehr Perſonen / worunter auch verſchiedene von Diſtinetion gefangen genommen / 
IE: theils auch erequiret worden. Es befinden ſich unter Diefen Die bende Staats⸗Secretarn Seke⸗ 
7010 diu und Gourdin / (wovon der letztere im Gefaͤngnuͤß tod gefunden worden) wie auch der he⸗ 
71 und der R. ruͤhmte Reichs⸗Viee⸗Cantzler Schaffirof welchem letztern nicht nur imputirt worden iſt / daß 
147.5 Vice⸗ Cantz er perſchiedenes gethan / fo gegen den ©: Ezaar. Maj. ſchuldigen Neſpeet gelauffen / hefftige 
Pi ler Schaft: injurten gegen den Senat ausgeſtoſſen von den Effeciendes ohnlängſt zum Code verurtheil⸗ 
SR rof iſtueben ten Fürſtens Gagerin / wieder die ſcharſſe Lzaariſche Ordre vieles zuruͤck behalten / ſondern 
BA 11 auch daß er das Czaariſche Geheimnuß die künftige en faveur des Printzens Nariskin diſponür _ 
99 0 bed e ge Suceeſſon betteffend weder feinen Epp public gemacht und einigen grojlan Nalcontens 
1 15 | ten Gelegenheit gegeben habe / daß es bald zu einer General. Revolte in gantz Ruß and gekom⸗ 
N Deſſu men wäre / auch wuͤrcklich viele ſich verſchworen hatten den Cigar entweder mit Gifft oder mit 
1 Strafe. Gewalt aus dem Weg zu räumen. Dem ſey wie ihn wolle er wurde in Arreſt gebracht / und 
190 nach der in dieſem Land ublichen Mode von der hierzu gusgeſetzten Commuſſion / ſo 4 5 
KW at \ u E Ja. hor⸗ 
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12, bornehmſten Miniſtris beftunde “ denen Se. Czaariſche Majeſt. ſelbſt präſidirte / ein kur⸗ Anno 1723. 
ger Proceß gemacht / deſſen Ausgang war daß dieſer vormahlen fo angsfehene Miniſter ſei⸗ 
ner Ehren⸗Aemter entſetzt / ſeine Guter eonfifeirt / und er durch das Beil vom Leben zum Ts 

de ſollehingekichtet werden, Er wurde demnach den 2 zften Febr. aus der gefaͤnglichen Hafft / 
worinnen er bißher geweſen auf ein in dem Schloß gerade gegen dem Senat über auffgerich⸗ 
tetes Schaffaut gefuͤhret / anlwo ihm die obgemeldte Sententz vorgeleſen wurde / welche er 
mit aller Gelaſſenhenheit anhorte / und darauff das Haupt auf dem Pfleck legte / um den 
Sttreich von des Scharffrichters Handen zu empfangen. Dieſer hatte auch zu dieſem Ende das 
Beil ſchon empor gehoben / als bie eilige Ordre kame eininbalten / und dem Schafſtroſſ ver⸗ 
kündigt wurde / daß Se. Ciaariſche Majeſt. in Anſehung der vormahligen erwieſenen Dien⸗ 
ſten ihm das Lehen ſchencken⸗ und dieſe Todes⸗Siraſſe in ein ewiges Erilium nach Siberien / 
jedoch mit Confiſeation aller feiner Guter verwandlen wolten / worauff er ſogleich auf einen 
Schlitten geſetzt / und nach dieſem Lande gebracht wurde. Sein Secretarius aber / welcher 

an einigen Verbrechen Theil gehabt / wurde gepeitſchet / und 7. Jahr auf die Galeeren ver⸗ 
dammt. Man hat nachhero erfahren “ daß mehrgedachter Schaffiroff / dieweil man aller⸗ 


len neus von ihm begangene Verbrechen wolte entdeckt haben aus feinem Exilio wieder zuruck 
gebracht in fene f dec oke über ihn angeordneten Commißion bisher ſcharff exami⸗ 
nlret worden ſeye / ſeine Neichs⸗Vice⸗Cantzler⸗Stelle aber ſoll indeſſen dem Printz Galliezyn 
P P RE 
Wegen anderer W e en ſind noch verſchiedene Vornehme / und unfer dieſen Der Gnade 

der Graf Apraxin / und der rintz Menzikoff in Inquiſition gekommen / und hat man ſon⸗ d Unenade 
derlich von der Ungnade / fo der Czaar auf dieſen letzteren geworffen / vieles melden wollen gegen ei 
gen hat der geheimbde Rath von Oſtermann⸗ welcher ein Teutſcher / und eines Prieſters ge Stands⸗ 


Sohn aus Westphalen ſeyn ſoll / anjetzo das Anſehen eines Premier⸗Miniſtre / inmaſſen der⸗Perlonen 


ſelbe die Ordrez über ale Collegia von dem Czaarn bekommen / und die Direetion über alle aus⸗ wird Er⸗ 
ländiſche Affairen erhalten hat. So werden auch die beyde Printzen von Heſſen Homburg / wehnung 
welche Se. Ciaariſche Mafeſt. vor einiger Zeit zu ſich kommen laſſen / nochiman e mit vieler Di, deiban. 
ſunelton an dent Rußiſchen Hof tractiret und haben gemacht / daß die ſpeculativiſche Aus⸗ 

länder mit manchekley Conjecturen ihrentwegen ſich biß dato den Kopf zerbrochen haben. 

Se Eraaniiche Majeft. haben in Diefem halben Jahr / nachdem fie von Moſean nach Se. Einar. 
Vereräburg gekommen / von hieraus eine Neiſe nach &iflend gethan / uberall dero Trouppen und Me) gehn 
Schiffe in hohen Augenschein genommen auch gute Anflalten und Berordnangen gemacht und nach ifland 
ſind von dannen endlich wieder nach Petersburg retournüret. Den Städten Petersburg / Riga / Scene 
Reval Wyburg und andern mehr / verehrten dieſelbe eine anſehnliche Anzahl Fluten, Galltoten Cetrden 
und andere groſſe Fracht⸗Schiffe/ mit der Ordre an die Magiſtralen, daß dieselbe allezeit zu der Städte 8 
Handlung ſolten gebraucht werden. Es wurde dabey befohlen / daß ein jedes Schiff mit ı 2. Schiffe. 
Matroſen beſetzt / und dieſe allezeit complet gehalten / auch auf der Magiſtrat en eines jeden Orts a 
Orts Unkoſten unterhalten werden ſolien / doch wolten Se. Czaariſche Majeſt zu einem jeden 
Schiff s ſolcher Leute / die uͤbrigen 4. aber folten gedachte Magiſtraten verschaffen: wie dann Loſſen in 5 
auch Diefe / wann eines von gemeldten Schiffen verunglücten / ober gar matt werden folte, Paten an 
ein neues Schiff von gleicher Qualität an deſſen Stelle zu liefſern harten. In Holland ſuchte briter anff⸗ 
man wiederum eine Zahl von soo. Arbeiter zn engagiren / daß fie ih in Mofean möchten ge: er 
brauchen laſſen. In allen Collegtis wurden groſſe Veranderungen gemacht. Die Unterthanen Moderiren 
aber erhielten eins Moderation ihrer Onerum. Den Koſacken welche bißhersiemlich hart de. Onera 
legetiet worden“ wurde die freye Wahl ihres Felbheren“ nebſi alen vorigen Immunlläten 3 
keſtitulrt. Und die Reformirte Gemeine in Petersburg hat es bey Ihro Liagriſchen Mafeſt Veiſtatten 
dahin gebracht / daß fie ihr Religions-Epereitium in dem ganzen Reich ſrey und ungehindert den Kefer 
halten / auch aller Orten / wo es ihnen beliebt / Kirchen und Schulen bauen darff wohin⸗ mirten das 
gegen der Rußiſchen Beiſtlichkeit ernstlich inhibiret worden / ſich dawider nicht mehr in opponi⸗ frevagReli: 
ren. Als den 28. May der verblichene Cor per des Hochfürſtl. Hollſteintſchen Hn. Geheimbden gions Exer 
Lade an Hecken Priraburg ar Erden beice e wüde erh 8 Er» Kiga Mecheſt dieser N 
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90 RELATIONIS HISTORICE Cap. X. von Groß⸗Brittanniſcken 
A uno 723 . Ceich⸗Begaͤngnuß in hoͤchſter Perſon zu aßiſtiren / wie fie dann hinter dem Hollſteiniſchen Bri⸗ 
Begleiten gadier / Herr von Platen / welcher als Marſchall von dem Begrabnuß unmittelbar auf den 
die Leiche Leichen⸗Wagen folgte / nebſt dem Groß⸗Admiral Apraxin / den Hertzog von Holftein in der 
des On v. Mitte habend / einen guten Theil durch die Stadt zu Fuß giengen / und darauff in das Ale⸗ 
Heſpen. randersloſter / als den Begraͤbnuß⸗Ort / fuhren / der Einſenckung alda heywohnten / und 
folglich wieder zuruck nach dem Sterb⸗Hauß ſich begaben. „ 5 
Den 30. May wurde dero Geburths Tag mit groſſer Magnificentz eelebriret. Dieſel⸗ 
Feyren dero ße ſjeſſen ſich belieben / das von Moſcau nach Schlüffelburg gebrachte / und zu Zeiten des Szaarn 
Lad 9 Alexi Michaelowiz daſelbſt gebaute Both an Diefem Tas nach Petersburg im höͤchſter Perſon 
255 einzubringen / und wurden von der Szaarin Majeſt. und vielen Damen / wie auch einer an⸗ 
ſehnlichen Suite der vornehmſten Militair⸗ und Eivil⸗Bedienten / welche alle auf Jachten / 
VBarſen / Boaſers und andern kleinen Fahrzeugen deroſelben entgegen gefahren waren / ein⸗ 
geholt / bey Austrettung aus demſelben aber von dem Hertzog von Holſtein / denen Printzen 
von Heſſen⸗Homburg / und den frembden Miniſtris eomplimentiret. Zu gleicher Zeit wurde 
von dem Admiralitals⸗Werff / und von einem mitten in der Neva liegenden / und gewoͤhnli⸗ 
cher maßen um und um mit allerhand Flaggen und Wimpels prangenden Transport eine Sal⸗ 
be aus Canonen / wie auch von denen um die Heil Dreyſaltigkeits⸗Kirch poſtirten Bataillons 
und anderer Soldateſque ein tteffliches Lauff⸗Feuer aus der Mouſqueterie gegeben / und daſ⸗ 
ſelbe zu verſchiedenen mahlen wiederholet. Se. jaar. Maſeſt. begaben ſich darauff mit der 
Czaarin und denen Printzeßinnen nach oberwehnter Kirche zur Liturgie / nach deren Endigung 
der Archmandrit Gabriel eine herrliche Predigt hielte Nach vollbrachtem G Ottes ⸗Dienſt er⸗ 
huben fich beederſeits Majeſtäten / unter abermahliger Abfeurung ber Canenen und Monſque⸗ 
‚terie / um das Mittagmahl einzunehmen / nach dem Senat, worinnen ſowohl / als auch 
in dem Collegio auswärtiger Affairen / die Apartements mit Tafeln wohl beſetzet und auf 
das herrlichſte garnirt waren / dahin dann der Hertzog von Honſtein die Heſſen⸗Homburgi⸗ 
ſche Printzen und die auslaͤndiſche Miniſtei / neöſt der gantzen Suite von Cavalliers und Da⸗ 
mes mit der Eleriſey folgten / und aufs magnificgueſte tractirt wurden. Um Uhr nach Mik⸗ 
ter nacht praͤſentirte ſich auf dem Neba⸗Stkohm ein auf Fahrzeug auffgebautes koſtbares Feur⸗ 

werck / mit welchem dieſes herrliche Feſtin ein vergnügtes Ende nahme. 


Schlender Haupt- Titul. 
5 g Von Groß,⸗Britanniſchen Geſchichten. 


n ; 17 \ Su { Fi 5 i 
Ynn Die Sagetten ſchon von keiner andern Verrichtung des anjetzo in Rom ſich auff 
19 ne Praͤtendenten melden / als daß derſelbe Bifiten gebe und 
I abſtatte / vielfältige Geſchencke bekomme / auf den Luſt⸗Hauſern der Italianiſchen 
Nobleſſe herum ziehe / und von einer vornehmen Familie nach der andern tractirt werde / ſo 
hat doch die Erfahrung gelehret / daß derſelbe und ſeine Anhaͤnger / obſchon unter dieſen die 
”  meiften nicht fo wohl aus Liebe zu dem Ritter von St. Georg / al8 / weil fie bey dem jetzigen 
Miniſterio in Engeland ihre Satisfgetion nicht finden“ ſolches gethan / nicht ſaumſeelis ge⸗ 
weſen / in gedachten Königreich allerley Unruhe und Verwirrung zu ſtifften. Nach der letz⸗ 
ten unglücklichen Deſcente in Schottland hat mau zwar keine ſonderliche Gelegenheit hierzu 
gefunden / allein nachdem das Bold wegen der üblen Haufhaltung der Olreckeurs der Su⸗ 
der⸗Compagnie anſieng ſchwuͤrig zu werden / und ſelbſten auf das Ministerium / in der Mey⸗ 
nung / daß auch Diefes darzu contrihuürte / nicht wohl zu ſprechen war / ſo hielte nan Jacobi⸗ 
tiſcher Seiten dieſes bor eine erwünſchte Oeeaſton / bey dieſer Natron wiederum etwas zu wa⸗ 
gen / und bearbeitett ſich dannenhero mit allem Fleiß / nicht nur dieſelbe in R 
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gen zu ſtaͤrcken / ſondern auch einigen Partieuliers / welche in Faveur des Praͤtendenten gegen Anno ra. 


die Hannoberiſche Succefion / und die Perfonen des Königs und der Königl. Familie zu gantz 
auſſerordenklichen Dingen fich verbunden hatten / mit den dazu benötigten Subſidiis an 
Hand zu gehen. Die Sache war auch ſchon ziemlich weit gekommen / und hatte wunderliche 


Suiten nach ſich ziehen konnen / wann nicht das gauze Werck durch die Borſichtigkeit dieſes klu⸗ Werder 
gen Monarchen beh rechter Zeit entdeckt / u d alſo dieſe ſchaͤndliche Brut in der Geburt waͤre vernichtet. 


erſtickt worden · 85 17 0 

Man hattedavon kaum Wind bekommen ſo zog man die Trouppen zuſammen / und 
ließ dieſelbe um Londen und die Koͤnigl. Reſidentz herum eampiren / machte auch unter der Hand 
allerley nöthige Anſtalten / allein zu verwundern war es / daß vor der Ouverture des Parla⸗ 


ſterio wegen allerley Urſachen vorgegebner Handel / und angeſtelltes Spiegel⸗ſechten waͤre. 


Aber das ſchwartze Lomplot zeigte ich ſogleich nach der Eröffnung des Parlaments / und wellen ird 


ſolches dem G' nicht unangenehm ſeyn werde. Man hat nemlich / nachdem man die wegen Umſtände 


fe / wann der König zu Hannover ſenn würde / der Grafd Orrery aber das Gegencheil gere> 
then : daß der Lord Nort & Grey eine Commißion vom Praͤtendenten gehabt / bey der Reyol⸗ 


denten / Le Chef Mad. Chaumont Mr Malcom e genennet / welche mit vieler Mühe 
haben muͤſſen dechifciret werden: daß man In Dienſt der Verſchwornen bereits Rege Walt 
2 a in 


davon 


22 
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22 NELATIONIS EHS TORIC E Cap. X. von Groß Brit tanniſchen 
Anne 1723 Din und wieder aufſbewahret / etlich ros. Mann würcklich im Sold gehabt / eine Conteibution 
bon 200000. Pf. Sterl gemacht / woruͤber der Biſchoff von Rocheſter die Adminiſtration ger 
habt hätte: daß in Spanien die Sache von dem Due d' Ormond / und dem Lomte de Mar⸗ 
ſhall / in Franckreich aber durch den Mylord Marr / und General Lieutenant Dillon / me⸗ 
nagiret worden: daß der Due d Drmond und Comte de Marſhall mit 16. Schiffen kommen / 
und die Trouppen entweder zu Cornuailte oder Briſtol hätte ſollen debarggiren laſſen / der 
Praͤtendent aber um ſelbige Zeit heimlich von Rom abgereiſet ſeye / und ſich an einem ſichern Ort 
hätte auffhalten wollen / damit / im Fal man Hoffnung hatte zu reußiren / er nicht ferne ware: 
weiter / daß die Jacobiten zu Anfang des Monaths May / in der Hoffnung / daß die Croup⸗ 
ben ihnen meiſt zufallen würden / einen Tumult anfangen w a 


{ | | ollen / und nur gewünfhthättenz. 
daß der Hertzog Regent moͤchte neutral bleiben / und w d in. ifte Wir fügen hier nur noch 
den Plan bey / welcher einem gewiſſen Staats⸗Seeretario in die Hande gerathen iſt / und 
die Umſtaͤnde der gefaſten Neſolution enthalt: „Das Gewehr alſobald hervor zu langen und 
3 auszutheilen In Southwarck / Whilechappel / Wapping / Holborn / Smithſield anzu⸗ 
4 € „fangen; zu der Stadt zu marchiren 3 der Thore ſich zu bemaͤchtigen; in etlichen Straſſen 
„gegen die Cavallerie ſich zu barrieadirens des Kirchhoffs St Element ſich zu verſichern. Die 
„n., Stockwercke wohl zu beſetzen. Der Ziegel und andern Steinen kan man ſich von oben 
„bedienen / und koͤnnen von den Weibern herunter geſchmiſſen werden e Auf den Succurs 
„bon Weſt⸗Muͤnſter darff man ich nicht verlaſſen / ſondern muß die Communication damit 
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vabſchneiden / es ware daun / daß auf her Thenfe etwas geſchehen könte. Eine Deputation 

155 b i „bon 3. Herrn an den Lord Maire abzuſchicken. Proclamatton / um die jenige welche ſich 

bu »eonjungiren werden / zu obligiren ſich mit Gewehr zu verſehen. Declaration iſt gedruckt / 

eh »und fertig unter beim Bold ausgetheilt zu werden. 23. Officiere von der Garde / auf die man 


»fih verlaſſen kan. Viele andere / die nicht übel geſinnet / ſonderlich die gemeine Soldaten. 


145 

5 9 „ Angeſetzter Tag 30. Aprilis. Daß man augenblicklich 40. reſolvirte Perſonen auffſuche / und 

Ha i »biefelde mit Degen und Piſtohlen verſehe / um allerley Ordre ausführen zu konnen. Daß 
ur „man ermeldten 40. Perſonen taͤglich zu ihrer Subfiftens 7. Schill fr Mann und Pferd aus 

. dem Capital entrichte. Commandirender Chef Lord N. Die Zeit Morgens um /. Uhr. 

7. Nun zeigte dieſe Committe annoch / daß dieſer Plan dem jenigen / fo Lear gemacht / ſo ſahn⸗ 

De lich ſeye / daß es ſchiene / es ſeye einer aus dem andern genommen / und daß aus allen dieſen 


Puncten man klaͤrlich erſehe / daß man nichts mehr gewuͤnſchet / als aus der Stadt Londen 
eine Schlachtbanck / und aus gantz Engelland einen Schauplatz der Confuſſon zu machen / wie 
dann ſolches noch mehr aus dem jenigen / fo verſchledene Arkeſtirte / als Pancier / Lear 
Neyno / Pluncket / ꝛc. bereits ausgeſagt / erhelle. Es meldete auhey / daß man aus die 
nem von Rom erhaltenen Schreiben vernommen / es habe ſich alldorten eine Perſon von groſ⸗ 
ſer Diſtinetion verlauten laſſen / das formirte Project / den Pratendenten auf den Thron von 
Engeland zu bringen / hatte wohl reußiren konnen / wann nicht der Geld⸗Mangel / die we⸗ 
nige Znverſicht / ſo man zu dem Regenten gehabt / der Mangel der Capacite bey denen / fo 
dje Sache fuͤhren ſollen / und endlich die Verzagtheit des Pratendenten / welcher / um feine: 
eigne Perſon nicht zu hazardiren / in Vorſchlag gebracht / ob man nicht ſeinen Sohn dahin 
ſchicken möchte / in dem Weg geſtanden hatte :e. a 1 
Parlament Nachdem nun auch dieſer Rapport dem Ober⸗Hauß präfentitt / und bon demſelben ap⸗ 
beieugt ſ. probiret worden / ſo wurde einhellig beſchloſſen / daß es klar ſeye / daß eine laͤſterliche / und 
Devot on abſcheulſche Conſpiration gegen die geheiligte Derfon Sr. Majeſt. und des Printzen van Walls 
gegenden auf dem Lapet geweſen ſehe / beyde Haufer aber ſuchten um die Wette / dero gegen S. Majeſt. 
König / und und hochſt ermeldten Printzen tragende Devotion durch die empfindlich⸗ und nachdrucklichſte 
en Addreſſen zu bezeugen. Es wurde auch von dem Parlament gegen die jenige / ſo in dieſem Han⸗ 
N del implicirt / oder deßzwegen nur verdächtig geweſen / die ſchaͤrſſſte Inquiſilion angeſtellt / 
an und faſt alle Gefaͤngniſſe mit ſolchen beuten angefüflet. Allein es würde uns / bey dem weni⸗ 
gen Raum / ſo wir annoch uͤbrig haben / unmoglich fallen / alle Umſtande hievon / und ale 
les das ſenige / ſo bey der dehfalls angsReiiten Inaniſſiion vorgefallen / e / 25 
. 5 us Ring 
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demnach wollen wir nur allhier in aller Kuͤrtze melden / was die jenigen / deren Gefangen ⸗Neh⸗ anno 172 5 


mung und inſtruirter Proceß das meiſte Brüit gemacht / ſur ein Schickſal gehabt haben. 


Was dem Advocat Lear imputirt / und wie derſelhe darauff zum Lode verurtheilt wor⸗ ag 


der / davon iſt ſchon in voriger Vernal-Relation Meldung geſchehen 
wurde endlich den 2s. May / nachdem er vorher verſchiedene Oilationes erhalten hatte / der⸗ (ige, 
geſtalt an ihm eheguiret / daß er unten an dem Tour auf eine von e Pferden gezogene Schleiffe 
geſetzt / mit derſelben durch die Stadt Londen geſchleppt / und nach Tyburn dem Gerichts⸗ 
Mlatz gebracht wurde. Als er dahin gekommen / haͤudigte er den Sheriffs ein Pacquet ein / 
deſſen Innhalt / wie man nachhero erfahren / eben von keiner Imporkantz war > an das 
Wolck aber hielt er folgenden Diſcours: „Ich komme anher / einen infamen Tod auszuſte⸗ 
„hen / nicht wegen eines ſchaͤndlichen Verbrechens / ſondern weil ich der Bewegung meines 
„Gewiſſens gefolget / und meiner Pflicht nachzukommen geſucht habe / und indem ich alſo 
anfterde / zweifle ich nicht / der Seellgkeit bald theilhafftig su werden. Allein ich bin verſi⸗ 
chert / daß dieſe Nation memahlen gluͤcklich ſeyn / noch im Frieden leben werde / biß ihr recht⸗ 
„mäßiger König auf dem Thron ſitzen wird. Ich verzeihe jedermann / und bitte GOtt / daß 
ver mix alle meine Sünde / und die Menſchen / daß ſie mir das Unrecht / ſo ich ihnen mag 
„zugefügt haben / vergeben moͤgen „ Hierauff wurde er gehaͤngt / ſo dann geviertheilt / und 
fein Eingeweide in ein zu dieſem Ende angezuͤndetes groſſes Feuer geſchmiſſen / und verbrannt. 
Der Kopff wurde auf die Pforte von Temple⸗bar auffgeſteckt / die Viertheile aber feinen Freun⸗ 


ee 5 cat Lear 
Dieſe Sententz nun ge 


den gegeben / um dieſelbe zu begraben. 15 5 i And dem 
ifft / fo hatten die Communen / welche ſeine Sache mit Biſchoff v. 


Was den Biſchoff von Rocheſter bett | | 
allem Eyffer unterſucht hatten / ſchon den 22. Martiierfandt/ „daß Franeiſeus / Lord Bi⸗ 
aaſchoff von Rocheſter die abſcheuliche und verfluchte Conſpiration dirigiret und unterhalten / 


Rocheſter 
der Proceß 


vun das Königreich Engelland mit frembden Trouppenanzufallen / Tumult⸗ und Rebellionen gemacht 


„in dem daſigen Staat anzufaugen / und den gegenwärtigen guͤcklichen Zuſtand der Kirchen 
„und Police / durch Erhebung des Praͤtendenten aufden Thron / umzukehren. Als nun 
auch hierauff von dem Ober⸗Hauß die Sache vorgenommen wurde / ſo ließ der Biſchoff durch 
feine ihm verſtaltete Adpocaten gegen bas Perfahren der Communen proteſtiren / und die Pairs 
erſuchen / daß er als ein Glied des Ober⸗Parlaments auch von demſelben möchte gerichtet wer⸗ 


den. Es kehrten ſich aber dieſe an alle ſeine Vorſtellungen nicht / ſondern gleichwie die Som⸗ Was der⸗ 
munen veſolbiret hatten / daß ermeldter Biſchoff zu einem ewigen Exilio verdammt / wann er ſelbe für ei⸗ 
in einige der Herrſchafften Sr Majeſt nach dem 6. Julii zuruck kehren wuͤrde / des Meineyds nen Aus⸗ 


ſchuldig / von ſeinen Ehren⸗Stellen und Dignitäten abgeſetzt / feiner Aemter und Beneficien dans 
verluſtig 7 und ins kuͤnfftige imcapable emiges zu beſitzen ſeyn ſolle / daß auch weder in des Kö⸗ 
nigs noch ſeiner Nachfolger Gewalt ſtehen ſolle / ohne Lonſens des Parlaments ihn zu pardon⸗ 
niken / und daß alle die jenige / welche mit ihm ohne Permißion des Koͤnigs correſpondiren / 
wie auch alle / ſo ihm Aufenthalt oder Subſiſtentz verſtatten werden / Hoch⸗Verraths ſchul⸗ 
dig ſeyn ſollen / ꝛe. Alſo wurde dieſer Schluß von dem Ober Hauß / ohne die geringſte Aen⸗ 
derung darinnen zu machen / durch die meiſte Stimmen approdiret. Es hat zwar dieſer Praͤ⸗ 
lat / welcher ſonſten den Ruhm eines vortrefflichen Redners ſich erworben / nicht ermanglet / 
feine Sache / als er perſoͤhnlich verhoͤrt worden / bey den Pairs ſehr nachdrucklich vorzuſtel⸗ 
len / um dieſelbe wegen feiner Unſchuld zu convineiren. Allein es hat dieſes alles nichts helf⸗ 
ſen wollen / und yielleicht hat ſich der ſelbe auch eine groͤſſere Faveur bey dem Volck eingebildet / 
als daſſelbe in der That zu ih in hatte / dann an ſtatt einige vermuthete Compaßion mit ihm zu 
haben / pflegte es vielmehr / wann er nach geſchehener Berhör von dem Parlaments⸗Hauß 
nach dem Tour zuruck geführt wurde / ſich um feine Car oſſe zu attroupiren / und zu tuffen :: 
Keinen meineydigen Biſchoßf / keinen Biſchoff / der feinen Konig umbringen will : keinen 
Verrather in einem Viſchoffs⸗Habit; keinen Engelländiſchen Alberoni; keinen Pabſt von: 
Weſtmünſter ꝛe. ja einige waren gar fo erbittert / daß ſie ihm in das Angeſicht ſpeyten / und 
das Parlament war gendlhiget / einige von ſolchen Leuten arreſtiren zu laſſen / und andere: 
WMeſſures gegen dergleichen Ihaͤtlichkeiten zu Ka Doch hatte er auch feine Freunde / ge 
7 71 5 WM. 3 R 
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Ane 143 che vor ihm eine Collecte von etlichen 1500. Pf. Sterl machten / damit er davon in der Frembde 


honnet leben konte. Nichts warſeltzamer / als daß dieſelbe ſich um feine Deublen 7 als fie vers 
kauft wurden / faſt geſchlagen / und alle ſeine Efecien / um ein Andencken von ihm zu ha⸗ 
ben / theurer gekaufft/ als ſie in der Thar werth waren. Seine Bidilother wurde für 1000. 
Of Stert. von einigen gekauft (und feinem su Oxford fkudterenden Sohn Defisier. liner 
fein Portrait hatte man die Proteſtation / welche einige Pairs gegen fein llctheil gethan / ge⸗ 
laßer unbalfo wurde eg vekkauſf. Eine gewiſe Herzogin ſchenckte hmm 1ooo. Guineen/ und 
ein ſchwartzes ſammtes Kleid: er ſelbſt aber machte ſich ein ziemliches Stuck Geld aus dem Ver⸗ 
Fauff feiner Effeeten / welches ales mit den Präfenten / fo er empfangen / auf 1800, : 
Stel. und alſo nach Leutſchem Geld ineirca auf 90000, Rihlr. ſich belauffer. Als er degra⸗ 
dirt wurde! welches ben 12. Juni geſchahe / aviſtrte er ſich ein weiſſes Kleid anzuziehen / 
um ſich bey dieſer Leremonie als ein unſchuldiges Schlacht Opfer zu peafintiren. Et har ſich 
aber nacıhero verschiedene Lapallers Kleider machen laſſen / un darinnen infrembden gans 
den erſcheinen zu können / und der Due de Wharton verehrte ihm einen Degen / auf deſſen ei⸗ 
ner Selten die Worte ſtunden: Ziehe mich nicht ohne Urfache aus und auf der andern: Ste⸗ 
K mic) nichtohne urfache ein Endlich ies ihm den 4. Juni der Staats Serretarins / or. 
Roder ZBalpole 7 vermelden“ daß eine Jacht parat finde / ihn dahin zu franspoteiren/ ms 
er es für gulbefinden würde und Diefer munmehro aus einem Biſchoſſen von Rochester wieder 
gewordene D. Atterbucy (denn dieſes iſt ſein Nahme) embarquicte ſich den 29. dito auf dem 
Schiff Aldborongh nachdem er in einer Chalſe aus dem Four / unter Begleitung des Osrift 
Willlamſons / Unter⸗Gouperneurs des Tours / des Capitain Laurence“ Commendanten des 
beruͤhrten Kriegs⸗Schiffes Aldborough / und des Herzogs ven Wharton / nebſt zo. hiß 12. 
Geifilichen / an die Themfe gekragen worden. Das Schiff kam den 5. Juli / nach dem es ihn 
nebſi feinem Tochtermann/ Mr. Morrice / welcher die Erlaubnuß erhalten hat / 6. Mona⸗ 
theihn in feinem Erilfo su areompagniren zu Salas ausgeſezt wieder zuruck, der Z. At, 
terbuth aber berfügte ſic von dannen nach Brüfel / allwo er ſich big dato aufgehalren hal. 


Au aten Ferner horte man 7 daß pluncket und Georg Key / als 2. der vornehtnfken Agenten ben die⸗ 


fer. Confpiration/ in einem fo langen Gefangniß / als es dein König und feinen Succeſſoribus 
gefallen wuͤrde / mit Confifeation aller ihrer Guͤter / condemnirt worden. Der Hertzog von 
Norfolck aber / der Lord Nort & Grey / der Comte d Orrery / fein Seeretaire Sparthfuger / 
D. Collebach / D Friend / der Capitin Denys Kelly und Thomas Cockran / Walter Jeff⸗ 
reys / de Brecon / Madame Roberts / Pinck / Mr. Moore / Capellan des Biſchoffeñ bon 
Rocheſter Fit Gerald / Lukker und andere mehr / fo dieſer wegen in Arreſt geſeſſen / ka⸗ 
men unter Caution loß; verſchiedene andere ſitzen noch / und einige ſind / nachdem man fie 


Lord Bur unſchuldig gefunden / gantz frey geſprochen worden. So hat auch der Lord Bulma 


Fa 
* 


5 8 fi 2 — = u. 1 ’ ’ 2 ‘ 
— nn 2 m 7222 — N FE es u. . 5 ’ 
7 — —— r ar ee EN — — a ie * > r * 4 
2 eee FFP N Fr 5 a ee Fe — 


cke welcher ehemahlen unter denen / die der jetzigen Regierung contraie find / eine Haupt⸗ Bere 

ſonnage geweſen (auch defwegen hat müſſen ftüchtig werden / nachdem er auf beffere Gedan⸗ 
cken gerathen / Pardon erhalten / und iſt wur cklich in Engelland wieder angekommen: Dean 5 
hat auch nunmehro Hoffnung / daß berſchiedene andere Adhareuten des Ehevallerz de St. 
George, und ins beſondre deren Chef / der Due b Oemond / feinem Exempel folgen Dörffren, 
3, Nachdem dergeſtalt dieſes gefährliche Feuer / ehe es ausbrechen können / glücklich ge⸗ 


„ 9 : 9 
geht nach daͤmpfft worden tratten S. K. Maj wie wir bereits in dem 7. Haupt⸗Titut gemeldet haben / 
Hannover / dero langſt reſolbirte Reis nach dero Deutſchen fanden an / conferirten aber vorher verſchie⸗ 


ee > 


— 


dene Chargen / und unter andern das der mahlen vacante Biſtum von Rocheſter und Deeanat 


f von Weſtmünſter dem D. Beabdforb / bißherigen Biſchoff v. Carlisle / gaben auch dero Kön. 
einige Par- Eonfenssu 2 . in dem Parlament paßirten Acten / Und aebſt andern zu einer Rete / um eine 
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Taxe auf die Roͤmiſch⸗Latholiſche und Proteſtanten / ſo ſich nicht zur Engl. Kirche bekennen / zu 
legen item zu einer Acte / um die Unterthanen Sr. Mafeft. zu encouragiren / daß ſſe ja kein 
Intereſſe nehmen / noch hey der in den Oeſterreichiſchen Niederlanden auffgerichteten Oſt⸗In⸗ 
biſchen Compagnie ſich ſubſeribiren mögen : ferner zu einer Acte / um alle Roͤmiſch⸗Catholiſche 


in Schottland / und alle andere Perfonen Z fo der Engl. Kirche nicht ſugelhan / in Go 


Blit⸗ 
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Britannien anzuhalten / das anbefohlene Jurament für die Sicherheit Sr. Majeſt und de⸗ Aua 2723. 
to Gouvernement zu leiſten / und ihre Nahmen und Güter einregiſtriren zu laſſen: weiter zu 
einer Aete / um die fo genannte Schwartzen non Waltham / und andere / welche bewaffnet 
und verkleidet agerley Gewaltthaten begehen / ernſtlicher zu beſtraffen: und endlich zu einer 
Aete / um hinführo die Juſtitz in dem prätendirten privilegirten Ort die Mint genannt / mer egen: 
big ch alle böͤſe Bezahler bißher retiriret haben / gleichwie anderwaͤrts zu ererciven. Zu dem . 
während dero Abweſenheit zu führenden Gouvernement wurden folgende 16. Regenten von S. fiir 
Maj ernennet: der Ertz⸗Biſchoff von Canterbury ; Mylord Cantzler; der Lord Praͤſident 
des Raths; der Lord geheimer Siegel⸗Verwahrer; der Hertzog von Argile / Groß⸗Meiſter 


des Königl. Haufe ; der Hertzog von Neucaſtle / Grog-Cämmerer 5 der Hertzog von Graff⸗ 


ton / Vice⸗König in Irrland 5 der Hertzog von Devonshire; der Hertzog von Royborough / 
Staats⸗Seeretarius don Schottland ; der Graf von Berckley; der Graf von Godolphin; 


der Graf von Cadogan; Mylord Townshend; der Lord Hareourt; der Lord Carteret; und 


Mr. Robert Walpole; welche fo bald fie die Nachricht erhielten / daß Se. Majeſt. gluͤcklich 
über See waren / das Regiment antratten. V 5 5 8 
Die oben erwehnte Schwartze von Waltham / welche ſo genannt worden / dieweil ſie Schwar 


ſich das Geſicht ſchwartz faͤrbten / damit man fie nicht kennen möchte / haben eine Zeither in den von Wal⸗ 


Waldeender Grafſchaff Berck / Southamton und andern erſchröckliche Mordthaken und Rau: ham bege⸗ 
bereyen begangen; fie schrieben offt an die Einwohner derſelbigen Gegenden Brieffe / worin⸗ Ar 5 
nen fieihnen ordonnirten / Lebens: Mittel und Geld an gewiſſe Oerter zu lieffern / mit dem = 
Bedrohen / daß wann fie ſaumſeelig ſeyn würden / ihre Hauſer in den Brand geſteckt / und fie 3 
maſſackirt werden folten : und dieſen Drauungen kamen ſie an etlichen Orten vollkommen 

nach / wo man ihnen nicht hatte pariren wollen. Es wurden demnach 100. Pf. Sterl. auf ei⸗ 

nen jeden Kopff geſetzt. Man hat nachgehends eine ziemliche Anzahl von dieſen Banditen ges 

fangen / und unter denſel ben auch einmahl ihren fogenannten König Jean der ein Pachter gewe⸗ 

fen / und mit ſeinem rechten Nahmen Wilhelm Pkaſter heiſſet bekommen / allein dieſer fan⸗ 

de bald darauff Mittel ſich wieder zu ſalviren ; und aus der gefaͤnglichen Hafft / worein man 


ihn geſetzet / zu echappiren. 


An dieſem halben Jahr hat man wiederum in Engeland an einer Flotte von 14. biß: 8. Kurzer Bo⸗ 
Kriegs⸗Schiffen gearbeitet. Die Stadt Londen iſt ſeit 18. Monathen mit etlich 1000. Hau, richt von 
fern vermehrt worden. Man ſchriebe / daß ſich viele Frantzoſ. und Holl. Manutacturiers dorten andern Be⸗ 
etablirten / und das Commercium nach Wunſch gienge: daß ſonderlich die Fabriequanten und gebenzeiten 
andere Arbeiter ſich ſehr wohl ben dieſen Zeiten befanden / daher auch gar viele / die ſonſten dem 
Gouvernement nie guͤnſtig geweſen / beh der Ahreiſe des Königs ſich unter die Populace gemi⸗ 
ſchet / und ihre Zuruffungen / daß GG Ott den Konig Georg und vaslgegenwärlige Gouperne⸗ 
ment ſeegnen / daß GOtt den Konig Georg wieder glücklich nach Engelland bringen möge ꝛc. 
erſchalen laſſen. Dagegen habe ſich der Due de Wharton durch allerley odieuſe Expreßiones / 
fo er in den veritablen Britannier / wovoner entweder der Autor ſelbſt / oder wenigſtens ein 
groſſer Protector deſſelben fenn fon / eiuflieſſen laſſen / und verſchiedene andere Authores durch 
ihre Anzüglich keiten / wie auch etliche Prediger durch ihren unzeitigen Eiffer / verdaͤchtig und 

perhaſt gemacht. Bey der Wahl der neuen Sheriffs zu Eonden gieng es etwas unruhig her / doch 
haben die Wighs endlich noch die meiſten Vota emportiret. Die Königl. Zrouppen muͤſſen in 
der Abweſenheit des Königs wiederum an verſchiedenen Orten campiren. Der Printz. v Wal: 
lis hat ſich nachdes Königs Abreiſe nach Richem ond begeben. Dem Printzen Wilhelm Auguſt / 
welcher nicht alter als 25 „Monath iſt / find die Kindes⸗Blattern von dem Chirurgo / Mr. Ami⸗ 
ans / in Gegenwart ver ſchiedener geſchickter Medieorum mit gutem Succeß inoculirt worden 


CECilffter Haupt⸗Titul. 

„Von Niederlaͤndiſchen Seſchichten. „„ 
SS: Je Republique Honand: pin kanem Sluck empfindlicher / ale was den Flor ihres Ne⸗ m Comp 
2 A dolũ betrifft u. daher iſt kein Wunder / wann dieſelbe ſich mit Hand und Fuͤſſen a e 
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Nuno 1723. die in ihrer Nachbarſchafft / und zwar in den Oeſterreichiſchen Niederlanden mit Kayſerl. Ge⸗ 


Verlanden nehmhaltung neu⸗auffzurichtende Indiſche Compagnie geſetzet / und dieſelbe entweder gantz 
1 den Hole ruckſtellig zu machen / oder doch wenigſtens gleich anfangs um allen Eredit zu bringen geſucht 
ar den hat. J. Hochm. haben zu dieſem Ende nicht nur M. Junjs ein Biacatafigiren laſſen / durch 
Augen. welches allen und jeden Unterthanen der vereinigten Niederlanden bey groſſer Straße verbotten 
worden / fich aufeinigerlen Weiſe bey dieſer Compagnie einzulatſen / oder derſelben mit Schif⸗ 
fen / Materialien c. den geringſten Vorſchub zu thun / ſondern auch andre Puifancen / und 
in ſpecis Franckreich und Engeland zu diſponiren geſucht / daß dieſelbe an ihrer Seiten ſich auch 
dagegen opponiren / und den ihrigen ernſtlich verbieten möchten / an dieſer neuen Compagnie ei⸗ 
nigen Theil zu nehmen. Es hat auch dieſes ihr Geſuch in Engelland zwar den gewunſchten Ef⸗ 
feet gehabt „inmaſſen eine von dem Parlament gemachte Aele von deim Konig kurtz vor deſſen 
Abreife aus dieſem Königreich eonſirmirt wurde / vermoͤge deren groſſe Strafen auf alle und je 
de bon der Nalion / die ſich bey dieſer Compagnie engagiren / geſetzt wurden; allein fo weit hat 
man es in Franckreich nicht bringen können / ſondern es ſchiene alda / als wann man den Un⸗ 
| lerthanen weder ausdrücklich erlauben / noch er preſſe verbieten wolte / in mehrgedachter Com⸗ 
Welche das pagnie fich zu inferegiren Am Kayf. Hofſelbſten gab ſich der Holl Miniſter Mr Hamel Brug- 
der viele mine / ungemeine Mühe / S. Kayſ Maj zu bewegen / daß ſie dero gefaſte Reſolution aͤndern / 
Vorſtellun und der Republicque / welche mit deroſelben beſtandig in einem guten Vernehmen zu leben ſich in⸗ 
ert niglichſt angelegen ſeyn lleſſe / kein ſolches Praiudig zufügen möchten. Er ſtellte unter andern 
0 vor / daß ja durch den A. 1648 zwiſchen S. Cathol Maj v Spanien und dero Nachfolgern 
malle an einem / und J Hochin am andern Theil geſchloſſenen Münſteriſchen Traclat / das Commer⸗ 
rium und die Schiffarth nach Oſt⸗ und Weſt⸗Indien / was die Span. Unterthanen betrifft / auf 
den jenigen Fuß regulirt und geſetzt worden / als fie damahlen etablirt waren / ohne daß ſie wei⸗ 
ter exkendirt werden konten: daß auch ermeldte Niederlande / nachdem fie in die Hande S. Kay. 
Majeſt. gekommen / nicht mehr Vorzug / als fie vorher gehabt / erhalten hätten / J. Hochm. 
aber / da ſie S Maj um dieſelbe zu erobern fo kraͤftig aßiſtirer / ſich ihres Rechts keines wegs Hatten 
begeben wollen; und daß endlich obgedachter Muͤnſteriſche⸗durch den Barriere⸗Tractat ratione 
Commercii in dem 26. Art. zu einer Zeit / da der Kayſer ſchon wuͤrcklich im Beſitz von ermeld⸗ 


7 


Aber ohne ken Niederlanden geweſen / in allen feinen Theilen ſeye beitätiget worden. Allein man war Kahf. 
Frucht. Seiten nicht geſinnet / von dem einmahl gefaſten Schluß wieder abzugehen / und den Hollan⸗ 
8 dern wurde nebſt andern rationibus, auch ihr eigner Landsmann / Hugo Grottus / und die ige 
nigen Argumenta, fo ſie ehemahlen ſelbſt gegen Spanten und Engelland wegen des maris liberi 
eingewendet / opponiret. Es wurde auch / aller Remonſtrationen ohngeachtet / die deßſalls 
verliehene Kayſ Oetrey / nachdem S. Kayſ Maj. die von den Olrecteurs der Compagnie pro⸗ 
jectirte Veraͤnderungen aBersnadigitapprobirt/ vondem Marquis de Prie den; Juli gedach⸗ 
Deren , ten Directeurs eröffnet / und ihnen das Formular des dieſer wegen von ihnen adzuſtaktenden 
wird vudli⸗Eydes communteirt / welcher ſodann den 5, Juli pon ihnen abgelegt worden. Dalauf wur 
aeg de die in 103 Art. beſtehende Oetroy abgekündigt / und publieg gemacht / die Bücher aber d en 
11. Auguſti eröffnet / und gleichwie aus allen daher erhaltenen Nachrichten bisher erhellet hat⸗ 
te / daß bereits lang vorher conſiderable Geld⸗Snmmien von den Partleuliers / fo ſich dabey 
wolten einſchreiben laffen / an die Directeurs remittirt worden / alſo war anſetzo der Zulauff bey 
den Subſeriptionen ſehr groß / und man verficherte / daß fernerhin keines wegs an einem guten 
Succeß gezweiffelt werde. 8 2 1 5 . 1475 
So begab ſich auch der Marquis de Prie den s. Julii en ceremonie in die Verſammlung 
Encceſſ. ber Staaten von Brabant / und communteirte ihnen die von Seiner Kayſerl. Majeſtat ang 
Acte wird Fall dieſelbe ohne männl. Erben abgehen folten / en Fapeur der Durchl.Ertz Hertzoginnen ges 
inden Der machte / und in den Kayſerl. Erb⸗Landen einzufuͤhrende Succeßlone⸗Acte / mit dem Er ſuchen / 
Br 7755 daß die Stände ihren Eonfens ſoleuniter darzu geben möchten : ſolches geſchahe nach einigen 
Aüngefßrt Oeliberationen / und hierauf wurde der Graf b⸗Lalaing auch nach Flandern zu gehen beor⸗ 
! dert / um den Flandriſchen Staaten eine gleihmägige Propofition zu thun / und Derfelben Eins 


willigung zu bemeldter Aele ſich geben zu laſſen. 5 
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Im übrigen haben die On. General⸗Staaten der vereinigten Niederlanden von anen Anao 152. 
Seiten her kraͤfftige Freundſchaffts⸗Verſſcherungen erhalten / dann alſo hörte man daß Se. Den Hon. 
Eidar. Maf nachdem fir von der Republique den Kayſer⸗Tilul⸗erhalten / nicht nur in die Er⸗ wird von al⸗ 
neuerung des Lommercien⸗Tractats gewilligt / ſondern auch derſelben viele treffliche Vortheile En — 8 
perſprochen / und daß der Holl. Miniſter an dem Rußiſchen Hofe gar wohl angeſchrieben ſene. TRIER 
Es ak auch der Marg de Bergen Landi / Span. Ambaſſadeuk / bey feinem Abſchied dieſelbe 
der Affection feines hohen Principalen auf das nachdrucklichſte her ſichert / und J. Hochm von 
Seiten deſſelben eine beſtändige Freundſchafft verſprochen. Dännemarck hat nach beygelegten 
Differenzen / von welchen in dem 8. Haupt: Titul Erwehnung geſchehen / die Verſicherung ge⸗ 
geben daß es in volkemmenem Berfländnug mit ber Nepublicaue zu leben verlangte / und den 
Hol. Schiffen eine völlige Freyheit und Erlaubnuß in den Sund ſowohl als nach Norwegen 
kommen zu konnen zugeſagt: Und von dem Cardinal du Bois erhielte diefelbe ein Schreiben / 
sähe, er die Staaten auf das empfindlichſte der Zuneigung des Sranadfifchen Hofes verſi⸗ 
Das Stabliſſement der Regierung / und diedem Printzen bon Naßſau⸗Frießland aufftn⸗ aßen 
tragende Stadthalterſchafft nicht weniger die Pratenfionen des Prißtzens auf die behde Marz wichtige 
quiſaten von tree Beer und Vließingen / als demſelben aus der Erbſchafft Kdug Willtams von Diſputer⸗ 
Engeland aunoch zukommende Stuͤcks haben J. Hochm. zn vielen Deliderationen Gelegenheit 


den Baron v Colſter / der ohnlängft Ambaſſadeur von Seiten J. Hochm. an Diefem Hof gewe⸗ 
ſen / zugeſtellet / fich zu verſichern / jaͤmmerlich ermordet worden. Denn als der ſelbe Abends um 
10. Uhr in feinen Stall / um nach den Pferden und Maulthieren zu ſehen / kame / warffen ihm 
fogleich 2. bon bieſen Kerls einen Sack über den Kopff/ daß er nicht ſehen kunte / und mittlerwei⸗ 
le gab ihm der drilte mit einem Dolch einen Stich auf die Bruſt / und noch verſchiedene andere 
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Contagion ſo lange Zeit gehemmt geweſen; die auſſerordentliche Dörte welche biß in den Ju⸗ 
nium gewaͤhret / und wodurch die Stroͤhme / Bache und Brunnen faſt gantz vertrocknet / und 
endlich die erſchroͤckliche Ungewitter und Feuers⸗Brüͤnſte / von welchen in dem folgenden 1aten 
und 1 5ten Titul annoch Meldung geſchehen ſoll / zu reſeriren. b 


Drepzehender aut Kcul. Von Zeichen und Wundern. 
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Vier zehender Haupt⸗Titul. Von Erdbeben und Ungewittern. Anno 1725 


ER 93 einem groſſen Dorſf der Inſul Sefalogien hat man im Marti ein Erdbeben gehabt / 
weiches 6. Tage gewähret / und hey 300. Häuſer umgeſchmiſſen. Die Einwohner 
d haben das Glück gehabt / ſich zu ſalbiren / weil fie fich bey der erſten Erſchütterung auf 
das freye Feld begeben. Den 9. d. war über Oſtrog und Camintee ein erſchröckl Ungewitter / 
an dem letztern Ort aber auch ein Erdbeben. Es hat der Dnieſter darauff fd ſchnell zugenom⸗ 
men / daß viele Menſchen und Vieh dadurch umkommen ſind. Zu Jeltelsdorff 2 Stunden 
von Wien hat der eingeſchlagene Blitz den 23. April 12 biß 14. Häuſer eingeäſchett. Den 12 
Mah ſchlug das Wetter in den Schloß⸗Kirch Thurn zu Prag / undzundete denſelben an / doch 
wurde derſelbezeitlich geloͤſchet: Dagegen fiel den 2 5. dito der Blitz auf die ſchone St Jacobs⸗ 
Kirche in Nordermalm zu Stockholm / ſchlug den Thurn herunter / und verbrannte das gantze 
Ober⸗Gebaͤude und Dach / zerſchmeltzte auch die Glocken / und äſchertehiernachſt den dabey ſte⸗ 
henden Königl. Marſtall und etliche Häuſer ein. Das Feuer würde noch mehr Schaden gethan 
haben / wann nicht zu allem Glück ein ſtarcker Regen gefallen wäre / ſo daſſelbe geloſchet hatte. 
Es hat dieſes Ungewitter auch auf dem Lande noch einige Kirchen beſchaͤdigt. In gedachtem 


Mah Monath wurde auch die Parochial⸗Kleche vonReupille Inder Gegend poitters nebſt dem 


— 


dabehſtehenden Hauß durch einen Donner⸗Strahl entzuͤndet und gänzlich verzehret / und in 
Italien hat man hin und wieder ſtarcke Ungrwitter / Sturům⸗Winde / auch an verſchledenen Ges 
genden Erdbeben gehabt. Den 4. Juni hatte man uͤber der Stadt Spandau ein ſchweres Ge: 
witter / und ein Donnerſchlag traff / wiewohl ohne ſonderlichen Schaden die Veſtung / ein an⸗ 
derer den vor dem Thor ſtehenden Schaaſſtall des Magiſtrats / der z ke aber fiel auf die Stadt⸗ 
Kirche / ſchlug an 2 Orten durch die Hauhr dis Churns /zerriß den Drat an der Uhr / zer ſplit⸗ 
terte einige Balcken / wie auch einige Kirch⸗Thuͤren / und etwas vom Dach / und ſchlug 3. unten auf 
der Erde ſtehende Perſonen tod / den sten aber an die Wand / doch kam dieſer noch mit dem Le⸗ 
ben davon. Dieſer Thurn fen ſchon 6 mahl vom Gewitter getroffen / und z mahl davon 
gantz abgebrannt worden ſeyn. Zu Overrath in dem Bergiſchen war den 12. dito ein erſchroͤck⸗ 
liches Donner weiter / welches in den Ttzurn und Kirche geſchlagen einen Theil des Altars um⸗ 
geſchmiſſen / und ſonſt die Kirche übel zugerichtet / auch einen Menſchen / der die Glocken laͤute⸗ 
te / getödtet / und 2. Knaben / ſo dabey geſtanden / ſo betaubet hat / daß man ſie halb tod nach 
Hauß tragen muͤſſen. Den ꝛ0. June ſchlug der Donner zu Chateaudun in Franckreich ineine 
Stroh⸗Huͤtte / welche in der Vorſtadt St Valerten ſtunde / und das hierdurch verurſachte 
Feuer verzehrte folglich nicht nur dieſe Vorſtadt / ſondern auch den groſten Thel von den andern / 
und von der Stadt ſelbſten / dergeſtalt / daß über rooo. Hauſer im Feuer aufgeſtogen zund vie⸗ 
le Einwohner dabey jaͤmmmerlich umkommen find. Zu Glückſtadt iſt den 21. Junit das Zeug⸗ 
hauß von dem Blitz entzündet / und gaͤntzlich in die Aſche geleget worden. Gantzentſetzlich aber 
war das Gewitter / fo G Ott den 4 Julit über Hova in Schmeden vechaͤngte / inmaſſen unter 
währendem GOttes⸗Dienſt der Donner daſelbſt in die Stadt Kirche ſchlug / und dieſelbe in ei⸗ 
nem Augenblick mit einer ſolchen For ee zerſchmetterte / daß es auch die groſſe Steine davon auf 
die naͤchſt gelegene Haͤuſer ſchmiſſe / und ſelbige dadurch guten Theils ruinicte. Die meiſte deu ⸗ 
te / ſo in der Kirchen waren / blieben tod / und wurden unter dem Schutt begraben / die ubrigen 
aber ſehr beſchaͤdigt / 2. Kinder / fo vor der Kirchen ſpielten / wurden von dem Wetter weggeſüh⸗ 
ret / ohne das man erfahren konnen / wo dieſelbe hingekommen In der Eiffel / wie auch in 
Dinenburgiſchen hat das Gewitter zu Anfang Jul groſſen Schaden auf dem Feld verurſacht. 
Zu Lemberg ſchlug daſſelbe den 8. Julii in die Bernhardiner Kirche / und brannte den S. Mi⸗ 
chaclis Altar mit allen Zierrathen weg. Den 28. dito war in dem Hanauiſchen ein ſtarckes Don: 
gerwetter / wobey der Blitz indem benachbarten Dorff Langen Diebach eine Scheur anzuͤnde⸗ 
te / und von den auſſerordentlich⸗groſſen Schloſſen / wo der Strich hingieng / alles auf dem Feld 
in der daſigen Gegend ruinirt wurde. Den 26 gedachten Monaihs hat der Donner wiederum 
an einigen Orten in Prag eingeſchlagen / ſonderlich aber in der Kirche St. Thomaͤ der P. Au⸗ 
guſtiner / und daſelbſt den lautenden Frater getödtet. Zu Montmorillon in der Gegend Poi⸗ 
ters hat der Blitz einen Mann und Frau im 95 erſchlagen / des Kindes aber / ſo dabey gele⸗ 
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legt wo och eine; hl h 
mitgenommen worden / anhero ſchen J Inn 
zu Neuſtadt und Fiſchament ohn fern! 
See / Maͤnnerkdorff / ꝛc.piel 


ſtunde / daß ſie mit 
Agence den 
u mt 


| Gebaͤude / verſchieden 
na Kirche / und viele Magazins 
Wahren aber ein unbeſchreiblich 
Das Feuer war fo hefftig / daß fich d 
kunten / and verſchiedene vom Feuer | 
verzehret wurden. Ein Pulver: Thurn ieleu & | und 
machte das Unglück noch gröͤſſer / welche urch den ſtar a gang ſebrbe⸗ 
fordert wurde. Das Feuer iſt zu erſt in indmühle / n der Marien⸗Kirche au e⸗ 
kommen / man hat aber auch nachgehe iedene Perſonen e Ver⸗ 


Brunſt vdllig in die Aſche geleget / und 8. Per ſonen vert 0 

Leute / welchen ee LAT 
angl Feue i f mau in dem 

f nieck / Wi noſe u ehr verſchiedene hefſtige Feuers⸗ 

Bruͤnſte gehabt. So ſind auch in gedachtem M Mang hoven iin ingiſchen i 1 
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derniß machen ſolte. Im Julio wurde auf der Themſe nicht weit von Londen in Gegenwart ei⸗ 
ein Schiff gegen Wind und Waſſer vermiltelſt einer Machine die Riviere hinauff zu bringen: 
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Haͤuſer durchs Feuer eingeaͤſchert worden. Zu Buch bey Wellerswalde brand eine gantze Scha Anne ar- 


ferey mit 300. Stud Schafen und vielen andern Vieh weg In dem Hafen von Neapolis rrang 
1Enaliſches Sckaff / in welchem ohngeſehr Feuer an das Pulber⸗Magazin gekommen in die 
ufft / und wur de kein Menſch ſalvirt. zu Petersburg entſtunde zu Ende des Maj⸗Monats bet 
einem Becker eine Feuers Brunſt / welche 12. Häufer/ und den gtöften Theil vom kleinen Ar⸗ 
chin, nebſt der Juſtig⸗Cantzley verzehrie. Auch brandte nun felbige Zeit das bey Berlin gelegene 
Städgen duckcnwald meiſt ad. Zu Mosbach ensſtunde den o Juni eine Feuers⸗Brunſt / wo⸗ 
durch in kurtzer Zeit über 160. Häuſer verlohren giengen. Den 28. dito gieng ein Feuer in on⸗ 
den aus und verzehrte die Magazins etlicher Tuͤrckiſchen Kaufleute / nebſt den darinnen befind⸗ 
lichen Waaren / welchen Schaden man auß 200000. Pf. Stell. ſchaͤtte. Zu Stargard in Pom⸗ 
mern entſtunde den 3. Juli eit Feuer / welches a3. Häuſer in die Aſche legte: Berſchiedene Men? 
ai ind Daben umtommen/undiele beſchadigt worden. Den o. dito kam eine erſchreckliche 
euers⸗Brunſt zu Mayland in dem ſogenandten Laghetto / wo auf den Schiffen eine groſſe Men⸗ 
ge Holtz und Kohlen befindlich iſt aus / welche eine groſſe Anzahl Schiffe und viele ſchoͤne Palla 
fe zu Grund richtete,. Zu Pakis brandle den 21. dito ein Bierbrauen nebſt etlichen nahgelege⸗ 
nen Haufern ab Den z ıten giengen in dem ohnweit Wien gelegenen Ort Kagran über 3 c. Haͤu⸗ 
fer im Feuer auf. Frauckfurt am Mann kan ſich gluͤcklich ſchaͤtzen / daß es feinen Nahinen diß⸗ 
malen in einen ſo groſſen Regiſter nicht findet. | | | | 


Sechzehender Haupt⸗Citul. Von neuen Erfindungen. 
K Feuer⸗ Machine / welche ein Teutfcher erfunden ! und bekandtlich an berſchiedenen 
Otten probiret hat / iſt von den Sn. der Aeademie Francoise nachgemacht / und der 
FBerſuch davon im Martio in Gegenwart des Frantzoſiſ. Kriegs⸗Miniſtre Monſcle 
Blanc / und vielen andern Offteiers ben den Invaliden mit gutem Succeß gethan 
worden. Im Aprili ſoll ein gewiſſer Feuer wercker / fo die Kunſt erfunden eine gantze Flotte auff 
der See anzuzünden / ohne daßetwas capadle iſt das Feuer zu löͤſchen / in beyſeyn des Cigars die 
Probe an einem alten Fahrzeug zu Petersburg gemacht und ſehr wol reuſſirt haben S. K. Mai. 
von Pohlen probirten im Majo eine Canone wo man 12. Schuͤſſe auf einmal einſchieben / und 
folglich 12. mal nacheinander ſeuern kunte. Dem König von Franckreich wurde im Juno von 
Mr. Thomas Königl. Ingenieur eine Machine im kleinen praſentirt / weiche derſelbe inventirt 
Amn mit geringer Mühe auch die groſte Schiffe ſo auff Sand⸗Baͤncke gerathen / wiederum Flott 
zu machen. Der Hr. Sully ein Engliſcher Uhrmacher hat 2. Hang⸗Uhren erfunden eine mit eis 
nem Gewicht / und die andere mit einer Feder⸗ welche die Qualität haben / daß fie koͤnnen auf der 
See gebraucht werden / ohne daß auch die allergröſte Bewegung der Wellen ihnen einige Hin⸗ 


niger Commiſſarien der Admiralität und einer unzehlichen Menge Volcks Die Probe gemacht / 


Welches ſo wol geriethe / daß das Volck feine Approbation mit ſtarckem Geſchrey / u. die herum 


Legende Schißfe mit Loßfeurung der Lanonen zuberſtehen gaben: hier in Franckfurt hat in ede 


Br 


tem Julio eine gewiſſe Perſon auf dem Mayn in Gegenwart etlicher 1000. Zuſchauer die Probe 


von einem Schiff gezeigt / welches man ohne Beſchwerlichkeit bey ſich tragen und bey nahe als 


ein Schnnpfſtuch zuſammen wickeln kan. Die Machine war von einer Gatlung von Leder / und 
mufte aufgeblaſen werden / da fie dann die Figur einer Muſchel bekame / in welcher man em⸗ 
lich commode ſitzen / und auf dem Waſſer herum kudern ee 1385 
Siebenzeßender Haupt ⸗Titul Von gelaͤhrten Curioſis. 
er ertog von Weimar / hat die beruͤhmte Schurtzſteiſiſche Dibliorhecque: in feinen 
r Neſider tz Schloß aufſtellen / und zum gemeinen Gebrauch hinſetzen laſſen: S. Hoch⸗ 
> furſtl. Durch. haben nunmehr / da nebſt der Logauiſchen auch ein groſſer Vorrath aus 
der GEudiſchen angeſchafft worden / eine der reichſten Bibliothecquen in gautz Teutſch⸗ 
kand. Weil die Bihliothecque der Unibel fitat Leuven durch die von dem Hu. Snellart Canonico 
van Aulwerpen dahin vermachte Bücher anſehnlich e wor den / fo hat man fich e 
. „ 
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Printzen v. Conty iſt im Jun. mit 
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reicher Kopff / aber wenig zu leben h ö 
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ea du 


ſcchgekaufft. s beſteh 
um 180000 pr. bekomen 
Montpellier in einem Weinbere 


her man aufdie Gedancken gerath 
ſeun. Zu Chicheſter in Engel 
Kae 9 en m Ä 


ah 9 070 5 925 22 2 May 
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cu / ſonderlich aber an dene 

mie / Geographie u Schiffer 
Wiſſenſchafften zu Liebe che en 3i 
municiren mögen. 


Ahe ee d 5 
an Verloͤbniß smif On. Ii N 
Fuͤrſtenberg / nut der Fraul. Maria Anna J Hoch⸗Erc Excel. Hn Grafet 
ſteins Fräul. Tochter / iſt zu Prag d. 4. Apr Ahlers worden. Den 8. dito hielte zu Sti 
der Hr. Graf Gu denſtierna / General⸗Lieut von den Kon. Schwed Leib⸗Dragom 
gebohrnen Graͤfin v. Brahe / des Hn Barons u. Calumerherrn v. Lieben hinterlaf iti / 
Beylager. Den 25 dito wurde des Hungar. Obriſt⸗Hof⸗Cantzlers / On Gra Ilechaßg 


Hr. Sohn mit der Fraͤul. Graſin v. Jacky in Gegenwart des geſamten Kayf Hofs von dem 


Card. Czacky zu Wien copuliret. Der Baron v. Sparr / K. Schwed Ambaſſadeur am od. 
hat in ged. Apr zu Londen ref v. Gillemberg / wähe die fen Titul vom König W er 
Ba ob ſie e nur sine Tochter erſter Ehe der Gemahlin des in e ehemahlen geſtan⸗ 
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Monat May g 
im des Hn. 5 
im 7. Titulddieſer Relat. Meldung ge: han. D. 27. May wurde zu Madrit der Marg. Doneaſ⸗ 
U | hn des Marg. de Monteleone Span Ambaſſad. im Haag / mit Donna Iſabel⸗ 
la Peſcatori / in Gegenwart des Königs und der Königin von dem Cardinal Borgia copuliret. 
f uud Stadt? Guarde Obriſt⸗Wachtmeiſter in der Kayſerl. Reſidentz⸗Stadt 


Henrich St 1.5 
| Kön. Hof⸗Ralhs ma der Fraud, Grain v. Trautmannsdorff / J. Maj der reg Kayſerin Hof⸗ 
n bollzogen worden. ö 


der Nahme Sultan Num, 
6 Mart, mit einem gefunden u. wohlgeſtalten Printzen entbunden welcher d. 
J. Apr. in dem Apartement des Königs die H. Taufe u. von S. f oͤchſtem Tauff⸗ 


Konig in Engelland und den Princeß a 
Caroline genennt worden iſt. Den 9. Junii kam Donna Thereſia Albani Hertzogin v⸗ 


Charlotte f 
Soriano zu Nom mit einem Sohn / und d. 17. dito die Gemahlin des Groß⸗Connetable ebenfalls 
miteinem Sohn nieder / welcher letztere bey nahe 2. Dugent Nahmen bekommen hat. In ge⸗ 
h dachtem Monath Innib brachte die Frau Gräfin von Dannenſchild zu Coppenbagen 2. junge 
Herrn glücklich auf die Welt / ſie ftarb aber einige Lage darauff. Ihros ee 
‚rau Erb⸗ rmeeßin pon Heſſen⸗Darmſtadt wurden den 11. Julit mit einer jungen Princeßin 
glücklich entbunde 
Fuerſtl. Leibes⸗Bürdeg lebigt / Unt | 
reich hat den 26. darauf die Prineißin von Soubitze / Gouvernanum der Königin zum arö⸗ 


rau ens. Sb 
en Vergnügen des gautzen Hauſes von Rohan einen jungen 


pr NER; Zwantzigſter Haupt Citul. 


F En sten Octobr. 1732 iſiber, t 
| choͤfflichen Negierung ben 17. Rodembr. der Herr Graf don Reuß / Hen⸗ 


Ach der te von der Altern Linie im 27. 5 u Ober 5 
renner / des Hell. Rom. Reichs Graf zu Aſpern / St. 


* f | 
Pfaltz “ Hat den 8. December im zeflen Jahr ihres Alters zu St. Cloud ihrem Schloß / und 
die beruͤh tene Princeßin Urin auch d gedachte Monath im schen Jahr ihres Mlers eu Nom 
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204 RELAT. HISTOR 
U. 1783. d. 7. Jan haben J. 
der Herr Sraf Friederich 


Arno 723 


Jo ſepha Thereſia 
Eifer Nieder hen 
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al 5:9. Deu 23, dito die gerwitibte 
des Pfalz⸗Grafen Eduards welcher den 13. 
glücklichen Ehurf cher den: 


2 önigs Johaunis III. in Pohle 
a Schlellen den is im 28. J 
1 dieſes Zeitliche zu Stockhe 
169 | schmefler d 
145 4 | Saanen raf son Nogent / 
4 Ober⸗Finantz⸗Kriegs⸗ und Domainen Directorio Herr v 
1 Tode abgegangen. Von verſchiedenen aubern / ſo wegen 
19 5 ſoll in ber künftigen Vernale Relation geliebte 5 
1 a e e 
1 N 5 8 | U 
1 N 7 5 1 : 1 1 8 vs 


